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Vom Kriegs-Theater. 


— 


Santjago iſt endgiltig verloren. 


Alle Ausländer aus der Stadt fort. Die Spanier 
jetzt Willens, Hobſon und Genoſſen 
aus zutauſchen. 


Die jüngſten Kämpfe, — Epaniens jogenannte Die: 
—— —— 


Hat Spanien heute um Fried en nachgeſucht? 






















Ir +‘ Ittına * N (5 > Ir ah . J 
(Bulletin:) Waſhington, D. C., 6. (Die Nachrichten von vergangener 
5 — » A KYolrartın n ‘. Y or 
Juli. Folgende Depefche vom General | Naht dejagten nod im Gegentheil, 
Chaft — 3.7 — daß das ſpaniſche Kabinet ſich aber— 
Shafter traf im Kriegs-Departement er ader 
Bin mals erklärt habe, unter den 
Hin A —“ FE 7 
je Lil nanden Den Fried den zu u⸗ 
Playa del Eſte, Cuba, 6. Jult. (as | c ) 
er ⸗ a V..y: \ 8 ——7 Malt Dis pa n 
ger bei Santjago, 5. Juli.) Ic Habe | Madrid, 6. Kult. Die }y aniſche Re⸗ 
— J 56* 4⸗ m) + 
einen Brief vom fpanifchen Generaf | erung gibt Jezt endlich Di völlige Nie— 
— f | on Cerberas Flott di 
Soul erhalten, welcher einwilliat, Lieu⸗ ge von Cerberas Flotte und die 
inwiuigt, Xteu— a 5 ein —5 
58 u : E ngennahme des Admirals offi— 
tenant Hobſon und sn 
‚Lit 
£ I 7 
efangenen Freiwilliger — 
— & un Vas ma za s Flotte?ꝰ 
.- = ae — a 
niſchen Kohlenboot „Merri 2 
Waſhington, D 6. Juli Die 
Rp 2 art sr rhon — 4 — 4 ih 
gen früh auszutauidh — = Aa 
— — —S—— Re ii Dal Ue Beſatigun 
mein Austauſch-Vo de t daof 
rg YuD =) 
twiejen worden. f efer L > 
* N 24 * * 
New VYort, 6. x Spez i sand 
depeſche beſtätigt, daß die 7000 Mann i. Die zugehorigen Torpedo 
F ec „ia 7 * 1 9 teſſi 1 Si 
ſpaniſcher Truppen des Generals deß nach Pteſſind, Si 
— ed ee ee tier irnert In: ir a 
Pando, trotz ſehr hartnäckigen Wider- zilien dert. Und ob die 
- . wer a so VL 
ſtandes der Inſurg n-Streitkräfte ois nach den Philippi— 
unter Garcia, ſchließlich in die Stadt nen-Inſeln kommen, iſt noch immer 
B> 117 2 j : Y 
©: IT zetongtern —1 l u 
a F JF er Pie ı 
Inſurg ſchwe I} T ; ß 
Flüchtl rul PETE, X 
Funden erlenen Sei! | ſchine her O 1a ( 
W bi D Den | I C 
jeßigen n zu d F 
Sampſon l Shaf 
— I 10 
bald wie mög ! ! J u; nent brad 
— + ih x il si VAL i 
Sant I n 4) j 1 Apr n 7 
= nach l ben DL 
Samp t 5 — 8 
) l | { rleſton 
air Br yn 4 * * * 21 sy — J * — — 
ſen ei ingen1 Der qge Fall der af 4 ni ee Zn 
Stadt fann durch nichts abgewendet | „an fahren. March andere Penimenter 
Io er — — * sie » iluetet retail J 
werden! Die vielen * ende Ausla —— Kt, Er ! 
jvuciı L il vi 


der jollen jetzt ſämmtl 
laffen haben. 
Gervera’s BR 
Held des 
bericht.) 


Ken Leit, 





> 441 Nach d * 
nut. un) = „Jor urnal 


Marrs 
Paris, 6 





den Geiſteszuſtand de 


übertrieben fein, 


; Bapjtes 


doch fei es wahr, daß | 


— 
Juli. bertrie i 
beſtimmt, daß das ſpaniſche Kriegs⸗ = Geritesfräfte u. Kirchenfürſten ım 
ſchiff „Alfonſo X11.“, als es verjuchte, hminden begriffen find. 


v2 


Fla., 6. 





58 Blatt bemerkt weiter: „Se.Hei⸗ 


iſt von Kardinal Rampolla über 


die Blokade von Habana zu durchbre- 


1 
ligkeit 


chen, von einem amerikaniſchen Kreu-— N 
zerboot aetabert worden jei. | ven Jirieq ara getaujcht worden. Wähz | 
Verfchiedene Wegnahmen Eleinerer | Tend der 'Bapft jein Möglichjtes that, 
2 ss, En z | ıım den frie > hinder — 
fparifcher Schiffe werden wieder ges | a" den a verhindern, [pann 
melbet. | Kardinal Rampo la ſeine Intriguen 
um alle auf die Erh ee des Frie— 


Man erwartet 


noch zwei Schiffe von 


Son2 { 6 
7 ı dens abzielenden Unterhandlungen zu- 
Gantjago de Eudba mit ſchwer ver-— nichte zur machen. Schli oh Th — wi 
F — nichte zu macher chlie c 
vundeten Soldaten an Bord. (Fines 5 en 
ift fchon eingetroffen.) | Bapft die Wahrheit und wurde 
8 u 22 r * — Ms | ärgerlich und aufgereat Darüber, daß | 
F — a, >> sul = ber | infolge deffen fein C Geift affizirt wurde, 
1 ſſerſchlacht wurt das | 
jung! en Waſſer chlacht wurde das Seither hat er mit Kardinal Ram— 
treugerboot „Wroolinn“ 37 Mal | yofla feinen Verkehr gehabt.“ 


von ſpaniſchen Geſchoͤſſen getroffen, 
aber nicht erheblich beſchädigt; „Ore- 


I 

| Die Turser-Bundestagfagung. 

I 
gon“ wurde einmal getroffen, „Ieras“” | 


San Francisoo, 6. Juli. Bundes⸗ 





io! 


| rolle in dem Kampfe geſpielt. 


1 6. Suli. 6. 


jollen die veröffentlichten Berichte über | 


zwar j 


| 


l 


| 
l 


| 


| 
| 





' Gegend 





pätten amerifanifcerfeits bie Haupt: 
(Samp-= 
fon mit feinem Admiralsjhiff mar 
gar nicht bei dem Kampfe zugegen.) 
Daz Haus nahm den Sonferenzbe= 
richt über die allgemeine Nachtrags— 
Berwilligungsvorlage an. Seht ift nur 


noch der Senats-Zufaß betreffs3 der 
Pacifichahnen zu erledigen. ann 


Iprach für, und Dlaguire gegen diejen 
Zuſatz. 

Der Senat erörterte die Hawaiiſche 
Angliederungs -Reſolutionen weiter. 
Hoar unterſtützte dieſelben, obwohl er 
ſich gegen ſonſtige Gebiets-Erweiterung 
ausſprach. Lindſay und White be— 
kämpften ſie. 


Ausland. 


Wellen-Graub! 


Neues ſchreckliches Ozeaudampfer⸗ 
Unglück. — „La Bourgogne“, 





von New NYork nach Havre, geht 


> 


nah Zuſ 
britiſcher 
den 725 
— — 
Vierter Juli-Morgen! 


SH 


Nu 5a 
Inſaſſen über 590 um— 


Fin granfiger 


BUlleitn) — 
Juli. Das britiſche Schiff 
irtyſhire“ kam, m 


und Ineilmerle oyre 2 


u 


„® tom 
nem Bug 
„Grec “il ın Den ‚u 
der Hohe von Sa 
dem franzöſiſcher 


ul 


o *? 


land mit 
mpfer „Ya 
„a 
snen 


I) 


ſtoßen. 


) ei ſ 


Reſen wu 





Ißfex Ra Rnıran 
npfer „Ra Bourgo 


Dis: 
WEN 





Compe gm erale Drans— 


Nich die franzöſi— 


gelrohntich vie —— 





jJenannt. Ds war ein 








in der zweiten Stafiite, und 295 Z3wi— 
ſchendecks-Paſſagiere 
Island, unſern der ie von 
Neufchottland, wo die juriptbare Statas 
jtrophe jich ereignete, iji ein beruchtigter 
„Schiffs⸗ Friedhof, VieleVerun⸗ 
glückungen und Zu ſammenſtöße ereig— 
nen ſich in der Nähe der meift in Ne— 
| bet gehüllten Geftade diefer Injel, und 
die Seefahrer athmen jleis erleichtert 
auf, wenn fie von diejer unheimlichen 
weg find. 

Bi Bourgogne” vurde bom 
| tän Delonc le, einem erfahrenen See— 
mann, bejebligt. * Dampfer war 
im Jahre 1886 zu Lazyne gebaut wor— 
"den. 

Sm hieſi 


Dudie 


K api⸗ 


m. 


igen Bureau der genannten 


Dampferlinie hatie man heute 2 Vormit— 
tag, wie wenigſtens verſichert wurde, 


I noch feine direfte Nachricht über bie 
Ktataftrophe erhalten und fonnte Daher 
noch feine weitere Yustunft geben. 

Halifar, N. ©., 6. Juli. Unter den 
geretteten Inſaſſen des untergegange— 
nen franzöſiſchen Dampfers it nur 
eineeinzige Frauens —— on! 

Die einzigen geretteten Offiziere wa= 
ren der Zahlmeijter und 3 Maſchini— 


iten. 30 Mann, welche zur Beſetzung 
gehörten, wurden ebenfalls aufgefilcht. 


Die übrigen der 200 Geretteten ind 


| Baffagiere. 


zweimal, „Soma“ viermal. Als „Nem | Iprecher 9. Braun von St. Louis er= | 
Hort“ hinzutam, kriegte auh biefes —— in der Halle des San Fran- 
Boot einige Schüffe ab, ohme eboh Die * Tagſatzung 
RE 2 Mm ner n \ FF ırrnorf = 
nennensiwerth bejcädigt zu werden, DE Nordamerikaniſchen Turnerbun- 
Die Mannfchaft des Äpanifchen Kreu- ı 2 In — Rede machte er be= 
zerbootes „Criftobal Colon” hatte Ge- | ſonders darauf aufmerffam, baß die | 
* A : . 5 IF eartchınn Mittel Suhon Snlftia 3 
ſchütze der meitlichen Batterie aufge- | - atzung, M Anden Jollte, dem 
pflanzt, und dieſe leiſteten noch die Audgang an der Mitgliederzahl zu 
— A in ' Steuern 8 J Mfts 
wirkungsvollſte Arbeit auf ſpaniſcher ſteuern. Wartmann von Pitts burg 
*5 | wurde zum zeitweiligen % Vorfigenden | 
j | ermäblt, und HYadlih von St. Baul 
Die Amerifaner geft: atteten Bea Brte ] 2 222 on eV. = St | 
e an ı zum zeitiwerligen Schriftführer. Der 
tifchen Kriegsichiffe „Ale rt” und dem | Yrusr eub für Maik 5 ‘ 

ER u Aus Id "B für Prüfun q der Mandate | 
dfterreichifchen Kriegsihiff „ Maria | peris Be 
Thereſia“ in den Hafen von Santijago tichtete, baß bie Bezirle durch 63 Der 
a Jan DIR DOGHLHAND | — dertrelen ſeien, welche 364 


einzuldufen, und ſie brachten den bri— 
tiſchen Konſul Ramsden und eine An— 
zahl britiſcher und deutſcher Bewohner 


Stimmen hätten. Drei Bezirke waren 
nicht vertreten (Rew Orleans, der obere 
Roden Mountain-Bezirt und Süd» | 


Po . | = 5 
ber Stadt wen. — a0, | Palota) umd Weft-New York wurde 
Kinafton, yamatca, 6. Juli. 68 | wegen Rüdftandes mit den Beiträgen 
mird mitgetheilt, daß die Hofpitäler in | nicht zugelaffen. 


der Stadt Santjago ih verwundeten Zu ftändigen Beamten murden ges 


I 
| 


I; 


und franfen Soldaten gefüllt find. mäblt: Emil Walber von Milwaufee, 
Flüchtlinge aus Gantjago jagen, | 1. Spreder; Vm. Wartmann bon | s 
die Verlufte der Spanier in dem blu= | Pittsburg, 2. Sprecher; E. 3. Rhode 
tigen Kampf zu Santjaao am 1. JZuli von Los Angeles, 1. Schriftwart; 
hätten ſich allein am Hügel von San Rud. Pauſe von Chicago GVertreter des 
Juan auf reichlich 800, und zu Gl Ga- | Neuengland = Iurnerbundes), 2. 
nah auf mehr al: 1000 Getödtete be ı Eriftwart. Dann wurden die ftän- 


| digen Ausichüfle ernannt. 

Geitern Ubend war großer Empfang 
bet der Turnfeftion des Vereins „Ein- 
trat” und ein flotter Kommerz, 

Cincinnati bewirbt fich darum, daß 
die nächiteTagfagung in ihren Mauern 
ftattfinde. Philadelphia erwartet, den 
Vorort zu belommen. 


Im Kongreß. 


laufen, einſchl ießlich de 
Vara del Rey und ſeines 
bes! 

Kingſton, Jamaica, 6. Juli. Flücht— 
linge von Santjago berichten, daß der 
franzöſiſche Konſul von Sanjago mit 
400 Männern, Fraue n und Kindern 
unter dem Schutz Flagge Sant- 
jago verließ, um in Cuebites Zuflucht 


8 Generals 
ganzen Sta— 


072 
einer 


zu ſuchen, und daß ein ſpaniſcher Vor Waſhington, D. C., 6. Juli. Im 
poſten auf die Bartie Fer ıerte, wobei 2 en brachte Berry von 
Damen, darunter die Tochter des Kon- Kentuckh eine gemeinfchaftliche ver- 
Jul3, verwundet wurden. | bindliche Fefolution ein, welche dem 


Kommodore Scley fowie 


Bulle Juli. | ot OU 
zieren und Seeleuten den Dant 


Eine Spezial (depeiche meldet, daß Hob- 


etin:) New ort, 6. 


Des 


fon und feine Mithelden bereits aug- | Nongreffes und des ganzen amerifani= 
aetaufcht find und fich wieder bei den | Then Volfes für bie Vernichtung ber 


Gervera’ ſchen ſpaniſchen Flotte 


ſprick 


Amerikanern befinden. aus⸗ 
t. 


Auf Grund der inzwiſchen eingelau— 
Der Madrider fen en nü eren en erflärte Ber: 
rn ſei 


Iſt Spanien jetzt mürbe? 


2 


ondon, 6. Juli. 











Korreſpondent des „Dailh Telegraph“ rhy, Schl der Mann geweſen, wel⸗ 
ſandte heute ſeinem Blatt folgende m | Ger das Snttommen des fi ınifd je 
peſche: Es wird mir m sl uni iheilt | —— Da ders ver derte e un d diefe ber⸗ 
bah Spanien & he ehe nichtete; Aug er habe zur Zeit den 

b Spanien heute um Frieden nach— | Oberbefehl über das vereinigte Ge— 


ſuchen wird.“ 


ſchwader geführt und jeine Schiffe I 


Juli. Folgendes ſind 
die deutſchen Namen unter den Paſſa— 
gieren von „La Bourgogne“: Rev. 
Bruder Ambroſius, E. A. Angel, Frau 
8 — Red. Leon. Baumann, 
Frel. Binſſe, Kaspar Behr, Frau J. 
9. Brort, Paul Preyer, Wdolf Graf, 
George Grieshaber, 
und 2 Kinder, Frl. Frances Heb, Frau 
©. Hunzemann, Frau C. Janſen, Ri— 


New Dorf, 6. 


hard Kacob, Frau Richard Jacob und 
Kind, Rev. U. er ler, Dr. ©. Koppe, 


grau © . Koppe, Henry Kraemer, Frau 
»r Kiel, Oswald FKirner, Frau ©. 
Lauricheffe, Fri. Bertha M ohl, Frl. 
Emma Mader, Frl. Karoline Ritter; 


A. Schult, Frau A. Schul und Die- 


| nerin; Frl. Karola Schultz, Frl. Mil— 


dred Schultz, Frl. Thereſe Sommer, 
B. 3. Sofa, %. U. Sofa, John Tait- 
enger, 2. Terland, U. % De E. 9. 
Wuerk und 2 Kinder, 9. ©. Weiſſig. 


Otto Yaiger. 


| 
| 
| 
J 


| 


l 


| 
| 
| 
| 


deſſen Offi- 


| 


| 


| Vierter Mafchiniit; 
| Der 


Die Offiziere des Dampfers find: 
D eloncle, Befehl (8a ber: Dupont, Zwei⸗ 
ter Kapitän; PBithard, Erfter $ Offizier; 
Delinge, Zweiter Offizier; Kempler, 
Dritter Sffigier; Dalide, Ober-Ma- 
ſchiniſt; Briſſac, Zweiter Maſchiniſt; 


Gautier, Dritter Maſchiniſt; Laisne, 
», Zahlmei— 
Zahlmeiſter; Dr. 


Durand 
Scol, Hilfs— 
* —— 
yalifar, 9 N. 
fammenfte, * er 
des Dampfers „La 
führte, ereignete ſich am Montag, 
den 4. 3 Suli, Morgen? um 4 Uhr! 
Ein itarfer Nebel berrfehte zur Zeit, 
und die Katastrophe fam fait urplöß- 
lich. 

Die ng Baffagiere waren zur 
Zeit in ihren Kojen. So rafch Jcheis 
terte das Shift, dat eine —— Hl die⸗ 
ſer nicht einmal Zeit ha ; Ber: 
ded zu erreichen, und in — Kojen 
ſtarb! 

Die einzige gerettete Frauensperſon 
war Frau A. Lacaſſe. Sie wurde von 


———— Zu— 
den Untergang 
Bourgogne“ herbei 


De 


ammenſtoß mit einem 


irden 


Frau A. Hunnel 





I 


unter! — Bon | 


ihrem Gatten aufgegriffen und 
ein Rettungsfloß gebradt; an diefem 
Hammerte fie fi) feit,bi3 fie aufgefifcht 
wurde. Noch eine andere rau war bei 
ihr auf dem Floß; Diefe wurde aber 
bon den Üogen mweggeriffen und er= 
trant. 

Kapitän Deloncle ftarb einen Hel- 
dentod, in derfelben Weife wie feiner- 
zeit Kurt v. Göffel, der Kapitän der 
„Silbe. Er jtand auf der Sciifs- 
brücfe, al$ der Dampfer unterging, 
und weigerte fich, feinen PBoften zu ver— 
laſſen. 

Folgendes iſt die Liſte der Paſſa— 
giere, welche 


















in Chicago für den 


Chieago, Mittwoch, den 6. Juli 1393 — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


auf 














Die Chimay⸗ Caraman wieder. 


Wien, 6. Juli. Der Arrangements— 
Ausſchuß der Jubiläums-Ausſtel— 
lung hat eine beſondere Trumpfkarte 
in Ausſicht genommen, nämlich die 
Ausſtellung der „verzigeunerten“ Prin— 
zeſſin Chimay-Caraman. (Ehemalige 
Frl. Klara Ward von Detroit) Eine 
diesbezügliche Interpellation wurde 
im Wiener Gemeinderathe von dem 
Mitglied Niebauer geſtellt. Niebauer 
hatte die Frage aufgeworfen, ob es 
wahr ſei, daß die Ex-Prinzeſſin für die 
Jubiläums-Ausſtellung engagirt ſei. 
Die Ausſtellungsdirektion hat dem 
Komite mittheilen laſſen, ſie werde 




















at und mit einem recht mageren In 


gg * Bourgogne“ gebucht epentuell ein Auftreten der Pringeffin 
waren: E. R. Runbell und Gattin, | zu verhindern wiſſen 
Frau — 5. Osgood, Ep. $ D5goob, * 5 — 
Frau James Marſhall, Frau E.C Dampfernachrichten. 
Coot, Francis Heß. Frau H. — —e⸗ 
Knowles, Frl. Gertrude zn | New York: Majeltic von Liverpool. 
srl. Glenn Reeves, Frl. Harriet M. | Mbgegangen. 
Zomer, T. U. Wright. Nem York: Weiternland nach Ant: 
Halifar, NR. ©., 6. Juli. Kapitän | merpen; Britannic nach Liverpool. 
Nunan, Der Befehlshaber des Allan | (Meitere Dampferberichte auf der 
Liniendampfers „Örecian“, welcher | Sunenfeite.) 
| das britifche Echiff „Sromartyfhire” |  «Xetegraphiice Notizen auf der Innenseite, 
nad) dem AZufammenftoß hierher | — —— — 
Th eppie, erklärt, daß in weniger als | Lokalbericht. 
5 Minuten na 9 be em Krag h „La Bourz | 
gogne“ verſunken ſei! De mpfer Iſolirt und geſchlagen. 
drehte ſich wei oder dre [| und | 
ichten dann fo rasch au verfinfen, ipie Der Streif der Plattengiepger verloren. 
ein Stein, den man im einen afler Die Schriftfeger md die Drucker wollen nicht 
eudert.bat. mitthun 
anrung D „CEro Der Gewerkverband der tte 
kamen ungen ßer, welche 1 
avon, the ihr ſchen ei 
‚DC nu von ſordert 
Paſſagieren u iſch gegen t nun 
Unglücksdampſers. Beim mehr den Unie 
des letzteren bild in ung nen der Druck 
Waſſerwirbel, haben 
| tnfhire” mit £ r Noth ſich . | Streit N 
Aus den Wo ind derı Nebel hörte Yalten u e3 mit aroßer Mehrhe 
man noch marf hi tternd Schre abgelehnt, ſich im Intereſſe der Ster 
ckens- und Wehgeſchrei. ypeure d mpathieſtreiks einzulaj 
„Es war die furchtbarſte und plöt en zindem ſie auf L Weiſe 
lichſte Ka— ophe, die ich jemals zu G 
jet da toll hatte, erflärt Ru 
pitan Nunan. Wiele Tprangen ühris | 
gens Tofort nach dem Zuſan ſtoß 
der beiden euge übec Bord. Der 
Dampfer „Grecian“ war am 24. Juni 
bon Gl w nach Ne York abge— 
fahren. Ohne ſein recht eitiges Ein 
{reifen wäre wahrichein. «bh auch bas | au Ende. Die engliſchen Morgen 
= ff Gromarthibire“ (von Din zeitun erichtenen bs mieder, als 
firchen am 8. Kuni na Bhiladelp hia | WERNER RUE IM ſehr beſcheidenem For— 
! 





abaegangen, unter 2 Inbecien) 
verloren geweſen! 

„2a Bouranane” hat!“ niemals zu 
por einen Unfall dehabt und galt für 
einen der beten Dampfer der franzd- 
fiichen Linie. 

Halifar, R. ©., 6. Juli. 
* geret tteten Inſaſſen des Dampfers 
„B ourgogne“ erzählen, daß „Cromar— 
tyſhire“ den Dampfer gerade im mitt— 
lerenTheil traf und ſofort einen furcht— 
baren Riß in die Seite ſchlug. Der 
Dampfer verſank auch ſeitlich. 

Grauenvolle Auftritte gab es in den 
letzten Augenblicken; am rückſichtsloſe— 
ſten benahmen Nic die taliener. 

Halifar, N. ©., 6. Suli. 


Yahı'inn 
rupi 4 


Mehrere 


haft, aber fie waren do da und bald 
inerden fie auch wieder zu ihren frühe- 
ren Gröpenverbältnifien anfchwelln. 
Die ausftändigen Sieger fcheinen bor 
fäufig noch nicht einfehen zu mollen, 





——— 


| 


daß fie gefchlagen find, und daß fie ihre | 


Niederlage Jich felbit und ihrem dikta- 
torifchen Auftreten zuzufchreiben ha— 
ben. Das Gefühl der Zuſammengehö⸗ 
rigkeit Derje nigen von ihnen, welche 
auch jetzt noch zögern, ſich durch ein 


gutes Wort womöglich wieder ihre frü— 


werden, iſt nicht anzunehmen. 
Die Be: | 


Jammtzahl * Umgekommenen von 
„La Bourgogne“ wird jetzt auf 553 


angegeben! 
Der Stoͤcker-Stumm-Prozeß. 
Köln, 6. Juli. Das Landgericht von 
Saarbrücken hat (wie ſchon unter „Te— 
legraphiſche Notizen“ kurz erwähnt) 
das frühere Urtheil gegen Frhrn. von 
Stumm=-Halberg und Beter Schuchom, 


den ehemaligen Ptedatteur der „Neuen | 
| „gair‘ "erhoben worden tft, weil er ver= 


Saabrüder Zeitung”, beftätigt, indem 
eö wegen Beleidigung des Herrn Stö— 
der Herin Stumm zu 300 und Herrn 
Schuchow zu 200 Varf Strafe verur- 
theilte. 

(Shudomw hat in der genannten 
Zeitung behauptet, Herr Stöder ent- 
behre der bürgerlichen Ehrlicheit und 
firhlichen Rauterfeit, welhe Behaup- 
tung durch den befannten Scheiterhaus 


| fenbrief veranlaßt wurde; Stöder ha= 


be jein Amt als Hofprediger durch un= 


Mangler 


u ſichern, kann man 
aber daß ſie ihre 
verbeſſern 
Zu er: 
jeßen waren im Oanzen nur etwa adht- 
atg bis fünf und achtzig Gieher. BVier- 
zig neue Leute waren geftern bereits an 
der Arbeit und meitere vierzig follten 
im Laufe des heutigen Tages in Chi- 
cago eintreffen. 

a N 


heren Stellungen 3 
ja zwar anertennen, 
Lage durch ihr Ausharren 


Die Berhandlung beginnt. 


Vor Richter Waterman wurde heute 


ı die Anklage zur Verhandlung aufgerus 
Ö c * 


fen, welche von den Großgeſchworenen 
gegen Herrn Jakob L. Kesner von der 


ſucht haben ſoll, den Alderman Wm. 
Mangler zu beſtechen. Außer Herrn 
werden deſſen Geſchäfts— 


theilhaber Vogelſang und Herr Brock— 


Geſchworenen-Auswahl 


lautereManipulationen erſchlichen und 


aus Furcht vor der Oeffentlichkeit keine 
Klage gegen ſeine Beleidiger erhoben.) 


Die „Luſtigen Blätter“ fonfiszirt. 
ie 


Karlsruhe, Baden, 6. Juli. D 
Berliner „Luſtige Blätter“ wurden 


hier wegen eines Bildes konfiszirt, das 
die Ueberſchrift Hohe und niedere Ka— 
pellmeiſterjagd“ trug. 
den Intendanten der föniglichen 
Schauſpielhäuſer, Graf Hochberg, wie 
er Richard Strauß einfängt, während 
der Großherzog den Schmet terling Fe⸗ 


lix Mottl endgiltig feſtnagelt. 


Eerd⸗Erſchütterung. 
Wiesbaden, 6. Juli. Hier und in 
Schwalbach iſt ein Erdbeben verſpürt 
worden. 
Unfall auf der W 


Frankfurt a. M., 6 
doſen-Ausſtellung 
Thurmgerüſt der W 
wodurch 7 Perſonen ſie 
iger ſchwere Verletz ungen zuzogen. 

Selbſtmord eines Geigen-Vir— 

tuoſen. 

ien, 6. Juli. In Budapeſt iſt der 
Violiniſt Rudolf Lenz, durch ein Ner— 
venleiden geplagt, aus dem Fenſter ge— 
ſprungen. Er liegt im Sterben. 
Cornelius Herz geſtorben. 
London, 6. Juli. Cornelius 
Herz, der als Gelehrter berühmt und 
durch die Panamakanal-Skandale be— 
rüchtiat wurde, iſt hier geſtorben. 


aſſe PIERRE 


Wi 


Dr 


kr. 


——— — — — — —— 


Das Bild zeigte | 


mann, der Vorjteher des Eifenmaaren- 
Departements der „Fair“, als Be 
laftungszeugen vernommen werden. — 
Zum Bertheidiger hat der Angeklagte 
Herrn A. S. Trude gewonnen. Die 
geht ziemlich 
fchnell von ftatten, und die Jury dürfte 
noch heute vollzählig werden. 
er 


Entſetzlicher Tod, 


In Kirks Seifenfabrit an N. State 
und Michigan Straße fand geſtern 
Nachmittag der dort ſeit 20 Jahren 
beſchäftigt geweſene Arbeiter Charles 
Decker einen ſchrecklichen Tod. Der 
Unglückliche ging nahe an einem mit 
Lauge gefüllten Bottich vorbei, glitt 
aus und ſtürzte kopfüber in den Bot— 
tich hinein. Als man ihn herauszog, 


war das Leben bereits entflohen. Der 
Verunglückte war 51 Jahre alt und 


wohnte im Hauſe Nr. 203 Dayton Str. 


a 


Jene &319,000, 





Vor Bundesrichter Grobcup bes 
fämpfte General MeRulta heute die 
Empfehlung »es Kanzleivorſtehers 
Wean, wonach die Nationalbank von 


Illinois der Weſtſeite-Park-Komiſ— 
ſion die 5319,000 zurüderftaiten Toll, 
melche Gr-Schabmeifter Dreyer mwider- 
rechtlich aus dem Fond 
norımen bat, um Nie 3 
von Brivatichulden 
su benußen. Ex-Richter 
der Kanzler Wean bra 
die Befolgung ber gemac) 
lung vor. 


oa 
n Gründe für 
ten Empfed- 






— — —— — 


* Mer deutfche Arbeiter, Haug= und | ia 


Küchenmädcen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münfcht, erreicht 
feinen Ziwed am beiten durch eine An 
aeiae in der „Ubenbpoft", 








nn ah ann nn m 


Aus Negierungfreiien. 





Mayor Barrifon und die Zivildienftbehörde. 





Zivildienſt-Kommiſſär Gartz, augen— 
blicklich das einzige republikaniſche 
Mitglied jener Behörde, wurde ſeiner 
Zeit als Nachfolger Hempſtead Waſh— 
burne's ernannt, der damals aus freien 
Stücken ſeine Stelle niederlegte, deſſen 
Amtszeit aber eigentlich erſt am 1. Juli 
d. J. abgelaufen war. Es war nun des 
Mayors Plan, eine „Termin-Verthei— 
lung“ vorzunehmen, und zwar ſo, daß 
Kommiſſär Lindblom dieſen kurzen 
Waſhburne'ſchen Termin ausdienen, 
während Gartz als Nachfolger von 
Adolph Kraus betrachtet werden ſollte. 
Hierdurch würde es dem Mayor mög— 


uͤch gemacht ſein, den Demokraten 
Lindblom am 1. Juli d. J. auf drei 
weitere Jahre zu ernennen und da 
durch das demot tratiſd e Uebergewicht 


hel 


ädtiſcher 


in der ſtä 
fichern, aud 














ein republifani en 
wählt werden jollte. Sept lommt nun 
aberLindblom und erklärt em N), 
dab er fih nicht au (che n 
einlaſſen wolle. Er ſei als Nachfolger 
von Kraus ernannt worden, u 
bleibe es. Wenn imen 
ſeine Am zeit Ri ıren I J 
repu iſcher ka | 
I anni 
I “alt | r 
ß zu ü renr 
er eben ni Inde 
ten ‚Ter nit r 
den. Non ! { | 
} E ID DET 
te weg 
ich, daß dblom's Auft — 
Aayor« egenu Ü 
em Bubliitum Sand in A u 
freuen. Sommiffär Garh it dem 
Bürgermeifter Ichon länaft jeiner 
giſch Haltur Dorn 
ſen, und et ALLE ei 
wird ihm daher auch wohl feine Ihr 
weiter nachweinen. 
* * * 
traltomtie, aus 2% t 
hend, ute Vormittag im „Great 
Northern Hotel“ ven, um einen 
Iı neuen Borjiand zu wählen und Die 
Einzelheiten de3 Slampagne = Plans 
näher zu erörtern. —— waren 
von Chicago: Thomas mieſon, 
Staatsanwalt Deneen, Ernſt * Ma 
gerſtadt, Joſeph E. Bidw el, ? ID. Wolf, 
ı red. U. Be Sheriff Beafe; fer- 
ı nerhin 2. TI. Hop, aus Wo oden od; %. 
IR. Comiey, Freepori; Kames Me Ste n= 
ned, Aledo; Ralph 5. Bradford, Bon- 
tiac; Xen Small, Kante fee; Charles 
G. Schardt, Tuscola; Iſaac C. Ed— 
wards, Peoria; J. Mad Sh * Car—⸗ 
thage; Charles S. — Jackſon— 
ville; Clarence R. Paul, Springſield; 
R. F. Bennett, Litchſield; 8. W. Bar—⸗ 
nes, Lawrenceville; Baſil D. Monroe, 
Louisville; J. A. Willoughby, Belle— 
ville, und J. M. Herbert, Murphys— 
boro. 
* * * 


Der Countyrath hat ein neue Ko 
mite ernannt, das jet, unabhängig 
bon dem ſtädtiſchen Sonderausſchuß, 
die Rathhausbau-Frage eingehend er— 
örtern ſoll. 
ſind die KommiſſäreStruckman, Petrie, 
Mack, Irwin, Beer und Wright. 
Empfehlungen des Ausſchuſſes ſollen 
bei der Herbſtwahl direkt den Wählern 
unterbreitet werden. 

* * 5 

Wie erinnerlich, verfügte der Stadt— 
rath vor Kurzem, daß der Name Biſ— 
ſell Str. zu Ehren des Helden vonMa— 
nila in „Dewey Avenue“ umgetauft 
werden ſolle. Die Majorität der An— 
wohner jener Straße iſt aber keines— 
wegs hiermit einverſtanden und pro— 


teſtirte beim Mayor gegen die Na— 
mensänderung, nicht etwa aus un— 
patriotiſchen Motiven, —— weil 
es in der Stadt bereits eine Dewey 


Ave. und eine Dewey Court gibt. Su. 
dem fet die Biffell Str. zu Ehren Bif- 
jella, des erjten Gouverneurs bon SI- 
Iinois, alfo getauft worden. Mayor 
Harrifon wird in Folge deflen Die be= 
treffende Ordinanz mit feinem Veto 
belegen. 





* * 5 
Präſident Wheeler, vom „Ba Ihing- 
ton Part Club“, hie heute Vormit— 
"tag, in Bealeitung der Herren sohn A. 
J > Yleren- 
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Bates, John Du bee, S. M. 
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e Eh der Temperaturitand 
Mittag wie folgt: d 
3 12 Uhr 69 Grao: Morgens 
Stab und Mittags 12 Ups 77 Gran, 





geiter 
6 Uhr 71 
6 Ur 6 


Deutfche Zeitung 
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Unzeigen. 
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Feuer, an n Weihington Strafe. 





Das J. £. Chapman-Gebäude der Herd dr? 
Brandes. 





Ein Befammtfchaden von 829, 000 ange— 

richtet. 

Sin den Unlagen der „Page Belting 
Eo.*, im zweiten Stocdwerfe des Shap= 
man-Gebäudes, Nr. 184—186 Wal: 
ington Straße, fam heute Morgen auf 
bisher noch nicht ermittelte Weije ein 
berheerender Brand zum Ausbruch, 
den die Löfhmannfchaften erjt nad 
mehritündiger Ihätigkeit unter Kon- 
troffe bringen fonnten. Eine Zeitlang 
lag große Gefahr vor, dah das entfej= 
felte Element noch jchlimmeres Unheil 
anrichten würde, und nur mit größter 
Mühe konnte eine weitere Ausdehnung 
Des Feuers verhütet werden. 

Die Flammen haben insgeſammt 
n Schaden von $29,000 angerichtet 
(be verthetit fich auf folgende Fir- 





In 
Do 


















teenan Brothers, abrifanten von 
Schankwirthſchafts - Einrichtungen, 
& 

pn ( p > t l * r O R Tat YO ), 

AR. Street & ECo., Farbftoffe und 
Miller, Schachtel-Fadrilant, 
KuHeany, Fabrikanten bon 

en, S5000. 
h , Eigenthum von 3.8. 
— > um 512,000 beihä : 
nn dem WMebenhbaus, Nr. 188-190 
1 tr., murde ebenfall3 

51000 angeric Itet. 

Firmen find genügend 
fu 6 Uhr, als der 
er gegenü erlie 

8 erw bemerkt 
z rze Rauchwolken * 

t ! it bert wäh: 
ı Stocfmerf des Gebäus 
t Neuerfchein befundeie, daß 
x n bereits einen Starken Bors 
ſprun nen hatten. Die ſchnell 
nannſchaflen waren 
ch zur Stelle, und bald ergoſſen 
Seiten ichtige Waſſer— 
t hende Gluth, doch ers 
ſchi t eritiefende den 
= laue r en. 
Sine n Hoi 
ſtaut n De tenden 
Ge < ahn 
verkehr uie res und 
IN 9 J te { [ zWwel 

Stunden lang völlig brach gelegt 

Erſt gegen 8 Uhr war der Brand ge— 


— 
Da inpft. 


Durch die E nes Gaſolin— 





Ofens brach! en Morgen 
in dem zweiſtöcki— ihauſe von 
Theodor Poſchen in Niles Center ein 
Feuer aus, welches fich auch auf die an 


das brennende Gebäude anltoßenden 
einstöcigen Holzhäufer ausdehnte. Das 
eine derjelben aebört Rudolf Gruen= 
heimer, deiien Schaden Tih auf $10009 
beläuft, und da3 andere einem aemwiflen 
Ennis Bruns, deffen Merluit etwa 
8100 beträgt. Un dem Haufe, mofelbit 
der Brand zum Ausbruch fam, wurde 
ein Schaden von $500 angerichtet. 


Auf dem Dec veög runde. 





ſt 


C n 


Chicagoer, die mit der „Bourgogne” unters 


aegangen ſind. 


Unter den PBaffagieren de3 vorgeitern 
Morgen in der Nähe von Neu Schott=- 
in Folge eines Zufammenftohes 
untergegangenen Dampfer3 u 
Bourgogne“ haben fich auch eine An- 
zahl von Ihicagoern befunden, näme 


lich: 
Herr Edmund R. Rundell vom 
„Chicago Ee onomift“ und Gattin. 


Herr Rundell wohnte Nr. 749 WMon= 
roe Str. und mar ein fehr angejehene3 
Mitalied der Baptiftenfekte. 

Frau E. ©. D2good und deren 11=- 
jähriger Sohn. Herr D&good ift Chef 
der Grapeur-Firma E. ©. Digood & 
So. im Krauentempel an der LaSalle 
Sir. Frau Dsgood mollte zu Freun⸗ 
den reiſen, die ſich in Chemnitz, Sach— 
ſen, aufhalten. 

Mi ß Harriet M. Tower, Hilfsvor⸗ 
fiehberin der Garfield-Schule. 

Fıl. Floy Reeves und Fıl. Heß, bom 
Lewis Inttitute. Die Damen Tomer, 
Heh und Floy waren Delegatinnen für 
den Weltfongreß für Sonntagsichul= 
Beitrebungen, welche zur Zeit in Lon— 
don tagt. 

Frau James Marihall, Gattin eis 
ned Angestellten der „Chica go Re 
& Title Co.*, mohnhaft Nr. 561 Web- 
jter Avenue. 


Frau Earneſt &. Coof, eine Frreuns 





din der borigen, Gattin von E. E.Enof, 
dem Staflirer der „Eitn Yumber Eo.” 
haft Nr. 561 Tullerton Wvenue, 
Soot und Frau Marihall waren 
) Sabre alt und wollten eine auf 
ochen berechnete Vergnügungss 

&b Europa madıer 








u Bejud ; geive- 
voll mit ſei ner 


3 Diron Gtr., tobi 
aufgefunden. Eim 





ihlag Be feinem Leben ein Ende 


bi 
Me 
He er 


gemacht. 

















































































































































men „Hanlard“ 


r es mann 


ter das YAusichu 


Barlament, 


€ it nicht allgemein befannt, daß 
bie im Ganzen und Großen ausgezeih- 
nete Berichterftattung der Tagespreile 
Über die Vorgänge und Verhandlungen 
im britifhen Parlament die Uebertre- 
tung einer alten, vom Unterhaus erlaſ⸗ 





e BD Vererdnung ift, Die e& als eine‘ 


tlegung des parlamentarifchen Pri- 


vilegs erklärt, daß Jemand etwas über 


die Verhandlungen beider Häufer ver- 
Öffentliche. Noch im 17. Jahrhundert 
wurden dawiderhandelnde Verleger 
mit Gefängniß im Tower beſtraft und 
ihre Druckbogen vom Henter nel. 
Sm 18. Jahrhundert verftanden es die 
Verleger, das Gejeg zu umgehen, in= 
bem jie Berichte veröffentlichten, Die 
anderen gejeggebenden Verjammluns 
gen, 3. B. in Liliput, zugejchrieben 
wurden, und Dr. Johnſon ſchrieb ſo— 
gar Reden, die er Tory =» Staatgmän- 
nern in den Mund legte. Noch in den 
eriten 35 Jahren des 19. Jahrhunderis 
fam e3 vor, daß Zeitungsberichterjtat- 
ter die Thürhüter beitachen, um Zutritt 
zur Yremdengalerie zu erhalten, wo jie 
berjtedt Notizen über die VBerhandlun- 
gen machten, auf die Gefahr hin, jum- 
mariſch hinausgewieſen zu werben. 
Von da an drückte man aber ein Auge 
zu, ohne jedoch den Berichterſtattern die 
Arbeit zu erleichtern, denn noch 
Charles Dickens berichtet, wie er ſich 
die Kniee durchrieb, als er auf einer 
hinteren Bank im alten Haus der Ge⸗ 
meinen Berichte ſchrieb, während er, 
mit ſeinen Ge Er. ten in einem elenden 
Gemad im Oberhaus ftehend, fo aut «3 
eben ging, tie Arbeit verrichiete. Im 
Neubau des Parlamentsgebäudes, da 
nad) dem Brande von 1855 errichtet 
wurde, ijt für die Acporter eine bejon= 
dere, inte t dem Eib de ©pr 
unter dem „Käfig der Frauen“ befind 
liche Galerie errichtet worden. Es jind 
ungefähr 260 Sournalilten zur Bes 
nützung dieſer Salerie berechtiat, aber 
e3 befinden fich in der Regel nur 150 
dort. Die eigentliche Galerie mit zwei 
Zugängen ijt eng und in 29 btheilun- 
gen getheilt, von denen Die „Zimes“ 
drei, „Daily Ielegraph“, „Standard“, 
„Daily News“, „Morning Bolt“, 
„Morning Advertijer”, „Daily Chro- 
nicle“ je zwei, „Brei Affociation“ und 
„Sentral Nems“ je arei und vier Pıo- 
Dinzblät ter je eine haben. Die „Iimes“ 
bat 15 ern n im Parlament, die 
je 15 oder 10 Minuten lang itenogra= 
phiren und dann ihren Bericht im 
Gaule en die Preſſe ausarbeiten, 
Außerdem hat das Cityblatt in jedem 
Haus einen Reſumé-Schreiber, einen 
Vorſtand und einen Berichterſtatter in 
den Wandelgängen. Die Journaliſten 
beklagen ſich über das Verſchwinden 
großer Redner und das Einreißen eines 


aud 


isı 


ILL r8 


Geſprächtons, der nachläſſigen, un— 
grammatikaliſchen Vortrag zuläßt. 


Die Führer beider Parteien ſprechen 
deutlich; ein beſonderer Liebling iſt 
Chamberlain, deſſen Ban zwar 
raſch, aber verſtändlich iſt. Auch A. J 
Balfour und Asquith machen den Re- 
portern keine Mühe, dagegen iit Sir 
MW. Harcourt, vorbem ein quter, jorg: 
fältiger Redner, nadläflig geworden, 
Die große Unbequemlichteit früherer 
Tage ift einem beinahe lururiöfen Zus 
ftande getvichen, und mehrere bequeme 
Räumlichteiten find den Kournaliften 
zur Verfügung asfiellt worden, — 
ßzimmer No. 18, das 
eine herrliche Ausſicht über den Fluß 
gewährt, ven Vichtrauchern unter den 
Reportern zur Ausarbeitung ihrer Be: 
richte dient. Auch die Raucher haben 
einen Saal für ich, außerdem gibt es 
Eß- und Theezimmer. Im Oberhaus 
ift die Reportercalerie klein und zum 
Hören nıcht jehr aut eingerichtet, jo dap 
Lord Salishury und andere Lords, d 
genaue Beri hie wünſchen, dem Wo ün 
und ſeinem Lordkanzler den Rücken zu 
kehren und ſich an die Galerie wenden. 
Das britiiche Barlament itt wohl das 
einzige, das feine amtliche Berichter- 
ftattung feiner Verhandlungen bejikt, 
mohl ein Nachtlana des noch) in Straft 
ftehenden, aber nicht mehr beachteten 
Verbots der Beröffentl ihung feiner 
Verhandlungen. Die unter dem Ya 
befannten Aufzeich> 
nungen, die Die Geichichte des Parla- 
ments von 1066—1803 erzählen, von 
einem gewillen William Gobbett com- 
pilirt, find ein Privatunternehmen, ob- 
wohl Hanjard und fein Sohn 1857 — 





arlas 


90 ftaatiiche Unterfiügung genofien. 


Sn 1890 wurde eine Hanſard— 


Geſell— 


ſchaft gegründet, die aber nicht Erfolg 


batte. Net werder 


„te Debatten unter 
Contract mit der Reyier una von Moir 


-Bufin veröffentlic t 


, Briefe”, 








„Rönigreih Apfelfinia‘“. 





Georg Brandes veröffentlicht in der 
„Neuen Freien Preffe" „Sizilianifche 
aus deren wir die nachitehende 
Söilderung dee „Königreichs Apfels 
finia” wiedergeben: „Gibt e3 einen 


> Tieblicheren Duft als den der Orangen 


J 


und Zitronenblüthen? Jedenfalls gibt 


es keinen, der ſich inniger mit den 
Frühlingseindrücken Siziliens ver— 


bände. Allenthalben auf den Chauſ— 


ſcen, den Gärten entlang, begegnet man 


dieſen 


weißen großen Blüthenbü— 


Eichen; Man reißt Fie unwillkürlich an 


12 


ih, und mas man nicht ſelbſt thut, 
das thut der Kutſcher auf dem Bocke 


die Bruſtitaſchen des Rockes mit Blü— 


een an, ſo daß uns der Duft in alle 
E Woren drir-* und fiar wie er iſt (un— 


F erträglich jtart 


in einem gefchloffenen 


F Raume) trägt überdies jederLufthaud 


"ihn uns auf's Neue 


311 


zu. Die Zitronens 
und Drangenbäume find zur Zeit zus 


i Par mit Blüthen und mit Früchten 


ebedt. An jedem Tage fchaut man von 
irgend einer Anhöhe weithin über Haine 
= und Gärten, deren Bäume brechen un= 


Eher ber Laft von Taufenden der gold» 


Er 





Iben oder rothaoldenen Früchte, die 
rt feinerlei Werth haben. 
denölferung erhält 11 Francs 


Die arme 
für 


000 Zitronen; der Reichthum der In— 


el macht fie nicht reich. Doch welcher | 
Er und welcher Wohlgeruh! Mit 
? Sicherheit des Genies hat Goethe | 


1 nois 


| deutichen Unterricht einige 


| ilt Ichon etwas, 


ee 
ı merie noch, 


| her Männer Söhne 





Lieb *talien in 





in $ 
ften Sen „Das Land, mo die Zitro- 
nen blühen!” gezeichnet. Denn der 


Duft der Zitronenblüthe ift do am 
allerfüßeften. Dies alte vereinigte Kö- 
nigreich Neapel und Sizilien (oder, wie 
es offiziell hieß: ber beiden Sizilien), 
das ift in Wirflichfeit das vereinigie 
Königreich Aitronia und Xpfellinia, 
das Solneh Hilde verhieß, daß fie je- 
doh nur im Iraume zu fchauen be= 
kam.“ 


— — — — 


Bittere Ironie. 





Ueber die Beſetzung der Officiers— 
ſtellen in unſerer Armee plaudert der 


witzige Poins im „Frankfurter Gene— 
ralanzeiger“. Er erzählt: „Ich träume 


in letzter Zeit wieder viel. Ich weiß 
nicht, was daran Schuld iſt. Vielleicht 
der Fliederbaum vor meinem Haus; 
vielleicht die Amſel, die auf der kleinen 
Brücke immer ſo wunderhübſch ſchlägt 
in der Frühe? Manchmal allerdings 
träum' ich hellen Blödſinn. Dann reg— 
nets gewöhnlich, wenn ich aufwache. 
So neulich. Ich hatte den Abend zu— 
vor einen ſehr verſtändigen Leitartikel 
über die Beſetzung der Officiersſtellen 
im freien demokratiſchen Amerika gele— 
ſen. Sein Inhalt war etwa: 

„In einer demokratiſchen Republik 
wie die Ver. Staaten, in der es keinen 
Adel und keine irgendwie bevorzugten 
Klaſſen und Kaſten geben ſoll, war es 
eigentlich ſelbſtverſt ändlich, daß Präſi— 
dent MeKinley bei der Ernennung der 
neuen, durch den Krieg nothwendig ge— 
wordenen Brigadegenerale nur nach 
Verdienſt und Befähigung ſeine Aus— 


wahl traf. Aber man hat zu früh 
froblodt, und die Ahnungen waren 
durchaus berechtigt. Die „quten Fa— 


milien” find da und maden ji gel- 
tend, und —— es n Haufe und im 
Kriegsminiſterium iſt man bereit, ihre 
„Anſp che⸗ zuerkennen und ihre 
Söhne und PVert vandten in herborra= 
genden Stellungen unterzubringen, die 
feine Gefahr und feine Verantivor- 
tung, mobl aber Ehre und Prominenz 
mit ich bringen. Die Söhne befann- 
ter oder auch nur reicher Väter werben 
über bie Köpfe ergrauter und fachper- 
jtändiger Veteranen hinweg zu hohen 
Boiten in der Urmee ernannt. Kohn 
Jacob Witor, der Sohn des Nem Nor: 
fer Millionärs, wurde zum General— 
inſpector mit Oberſtlieutenantsrang 
gemacht. Andrew C. Gray, 
Senators von Delaware, wurde 
de —* Rang Brigadeauditeur. ... 
fſchüttelnd ging ich zu Bett und 


an 


— 


Sohn des 
mit 


4 


—A —5 
e y he 
ıTe n, („St habe 


überhaupt einen Kinderfchlaf und be— 





Innr bald eine geſchl 


weiſe jede Nacht den Satz vom guten 
Gewiſſen und dem Kopfkiſſen.) Da 


träumte mir, wäre der —— 


ich 
Miſter John J. B. Soxwell; Sie wiſ— 
ſen, der be fannte, tal entoolle Sohn N. 
B. Sorivell, der angenehme, junge 
Mann, der an feinem legten Geburts⸗ 
tag fünfß ig Mauleſel bepackt mit einem 
vollſtändi igen opulenten Diner nach 
Klondike aufbrechen ließ, alleGoId- 
Tucser zu bewirthen, die gleichfalls auf 
den Namen Kohn hören (da3 war ein 

Scherz für rund eine halbe Millton 
Dollars); der „Süngling, der eine Berle 
im Werlhe von 820,000 Dollars, den 

verliebten Antonius nachzuahmen, ſei— 
ner Geliebten in den Salat — wo 
ſie ſich im Eſſig auflöſte. Der alſo 
war ich im Traum. Und ich ging zum 
Kriegsminilter der Vereiniaten Staa= 
ten unb faate: Da bin ich,” fagte ich. 


J 


— „Wer ſind Sie?“ fragte er. — Da— 
rauf a: „sh bin Kohn J. B. Sox— 
we u. “ — „Ab," Tagte der Kriegs mini⸗ 


ha 


erjelbe, der kürzlich dreißig Mi 
Iometer auf der Landſtraße von She 
höch] ſt ehrenvoll auf allen Vieren 


zurückgelegt und da mit eine interefjant e 


Me 


* 


elie um ſechs Vierſpänner und ein 
Canbeut in anias aewonnen hat?“ 
— — „das iſt mein Ontkel.“ 
„So,“ ſag te der Kriegsminiſter, „dann 


ſind S Sie alte ber Neffe ?"— „Stimmt,“ 
Tate ih. — „Und was wünſchen Sie 
von mit, Miſter sohn J.B. Soxwell?“ 
„Ich will in die Armee eintreten.“ 
„Das iſt ſchön. Haben Sie Kennt— 
niſſe in militäriſchen Dingen?“ — 
„Nein. J ch habe aber eine Humoresfe 
bon Mark © Zain aelejen, die fih mit 
dem Militär befchäftigt und früher im 
bon Had- 
— „Das 
Kriegsmini— 
sortenntniffe bri noen 
Ich ————— Sie hier— 
erofficier. — „ch be— 
daß ih eine tinberlofe 
Orleans deren 
Permögen mir nad) ihrem Tode 
zufallen wird. Das find beiläufig drei 
Millionen Dollars.” „Das tit et 
freulih. Sie können fih ein Haupt- 
mannspatent anfertigen Iaffen, Herr 
Sohn 3. 8. Sormell.” — „Daß mein 
Bater fürzli bei dem Handel mit 
Ierasfälbern 17 Millionen verdient 
hat, wiflen Sie, Herr Kriegäminifter?“ 
- „Dieles verdienftpolle Unternehmen 
ijt mir neu, aber e3 freut mid. Sol: 
braucht unfere Ar- 
mee. Gie find Major, lieber John N. 
B. Sormell.”“ — „Uebrigens habe ich 
in einigen Datenten mit Glüd jpefu 


länder's Sold ai engeſchichte 


nickte der 
Solche Ve 
nicht Alle mit. 
mit zum Unte 
ha 


1 
Ne 9 


m — 
Tante In —* 


ganzes 


lirt. Ich habe ein Patent angekauft 
für zuſammenlegbare Nachtgeſchirre, 


ein 


r füllt uns die Sike des Wagens, ja 


und ein anderes für einen Spazierſtock, 
der ſich durch einfachen Federdruck in 
Billard-Queue, einen Regen— 
ſchirm, ein Fernrohr oder eine Mund— 
harmonika verwandeln läßt. Ein ar 
mer Teufel hat mir das Patent für 17 
Dolla 
land allein 3 Millio 


nen Pfund Ster— 


ling im letzten Monat damit gemacht.“ 


| 


— „Sie find ein Genie, Milter Sor- 
tell, ein vielwerfprechendes Genie. Mit 
weiten Gefiht und Gemiffen. Ss 
mas brauchen wir jent. ch ernenne 
Sie zum Gereral, Mifter John 3. 8. 
orivell, und beauftrage Sie mit der 
In iſpection des dritten Armeecorps. 
Sollten Sie bei der Unternehmung mit 
canabijchem Schweineſchmalz, bei der 
ih Sie auch betheiligt weih, noch me- 
fentliche Vermögens Sportheile erzielen, 
To werde ich eine neue Charge für Sie 
Ichaffen, eventuell, wenn die Nation eg 
verlanat, felbjt zurüdtreten und Ihnen, 
dem Würdigeren, meinen Plab einräus 


Eos 








| fammen. 


| im Jahre 1896/1 







men.“ — Als ber Rriegsminifler fo de 
fprodhen hatte, famen zwei dienende 
Mulatten und zogen mir eine veichbe- 
treßte Phantafieuniform an, die jehr 
Ihön anzufehen war, und in biefer 
Uniform ließ ich mich photographiren 
und jchiete ein Probebild an meine 
Iante in Nem Drleans. Und die 
Tante fam felbit, fih zu bedanfen und 
war eine baumlange, hagere Dame mit 
Wärzen am Kinn und Borften da= 
tauf. So meit hatte mich meine mili- 
tärifche Laufbahn in Amerita geführt, 
da muß unten die Amel geichlagen ha- 
ben — oder war’S der Fliederduft, der 
fo mirtte .... kurz, die Tante befam 
ein anderes Geficht und einen anderen 
Körper und war auch gar feine Tante 
mehr. Sie hatte auf einmal ein paar 
wunderhübjche lachende blaue Aucen 
und ſagte: „Ercekenz, Herr General 
und Snfpector des II. Armeecorps, 
geftatten ©ie, daß ih Ihnen einen Kuß 
gebe.“ Und ich vergaß meine militäri— 
ſche Würde ſo weit, daß .... Na ja, es 
war ja im Traum. Aber ich habe mich 
trotz meiner hohen Stellung, die ich den 
Texaskälbern und dem canadiſchen 
Schweineſchmalz verdanke, ſehr demo— 
kratiſch und durchaus volksfreundlich 
benommen in der Forkſetzung meines 
Traumes. ...“ 


—ñ—ñ—h ⸗——— eo — 


Was Deutſchland ißt. 





Für eine Reihe wichtiger Lebens— 
und Genußmittel ſtellt dag neue „Stas 
tiftifche Kahrbuch“ für das Deutfche 
Jeih  Verbrauchsberechnungen zus 

Der Verbrauch bon 
belief ſich in Deutſch— 
wenn man die verfügbare 
als verbraucht annimmt, 
97 auf 131,3 Ka. auf 


R oggen 
land, 
Menge 


den Kopf, gegen 122,7 im Vorjahre 
und 116,3 im Durchſchnitt der 15 Jah— 


re von 1879 bis 1894. Der Verbrauch 


von Weizen betrug 1896/97 75,7 Kg., 
| geen 75,3 im Vorjahre und 57,4 im 
Durchfchnitt der 15 Jahre. Der Ver: 


| brauch von Gerfte ift b 
| gegen 


- 


erechnet auf 61,7 
und : 1,8, der bon Hafer 
auf 91,5 gegen 91,8 und 82,6. Der 


-4 


ne 
009,0) 


| Verbrauch aller Geireideforten ijt allo 


| ungewöhnlich groß war, 


Der 


beträchtlich geftiegen. Der Sartoffel- 
verbrauch, der 1895/96 mit 492,7 Ka. 
beirug 1896/ 
9Tnur 439,1 Ka., im Duchigpnitt der 
15 Jahre von 1879— 94 hatte er 380,2 


| betragen. Der Branntweinverbraudh zu 


ı gegen 1 


| Sabre nt 


ı 14,82 
— | zenen Häringen 


Itintzweden 
nahme alg 


hat eher eine kleine Ab— 
Zunahme gezeigt; er belief 
ſich letzten Jahre auf 43 Liter rei⸗ 
nen A kohol für den Kopf V gegen 4,4 im 
Vorja * und 4,44 im Ducchfchnitt der 
boraufgegangenen 7 XNahre. Der 
Branntweinverbraud) zu gewerblichen 
Zwecken iſt in ftetem Steigen, er ift feit 
1890/91 jedes „sahr um 0,1 Liter ges 
Itiegen, beträgt im Teßten Jahre Ub Li⸗ 
er und hat ſich ſeit 10 % Jahren verdop— 
pelt. Der Bierverbrauch iſt für das 
deutſche Zollgebiet im letzten Jahre auf 
115,8 Liter auf den Kopf berechnet, 
gegen 115,7 im Borjahre und 106,9 im 
Sabre 1894 9 Der Tabakverbrauch 
betrug 1896 97 1,8 Ka. auf den Kopf 
‚6, 1,5 und 1,4 in den poraufge= 
gangenen Kahrfünften. Der Salzver- 
brauch fteigt Stark. Auf den Kopf famen 
im lebten Jahre 19,3 Ka., gegen 18,1 
Durchfchnitt der boraufgegangenen bier 
Sabre und 13,3 im Durchfehnitt der 
Ferner wurden 
verbraucht: Rohe Baummolle im Jahre 
1897 5,3 * auf den Kopf gegen 4,85 
im 34 Ir und 4,95 im Durhfchnitt 
bon 1891 bi3 1895, Kaffee 2,35 gegen 
2,46 und 2,41, Stofao 0,27 gegen 0,23 
und 0,16, Reis 2 2,35 gegen 2,41 und 
2,49, Südfrüchte 2,02 gegen 1,67 und 
1,39, Ihee 0,05 in allen drei Jahren, 
Jute 1,48 geaen 1,67 und 1,56, und 
Petroleum 17,15 aegen 16,14 und 
Kg.. Der Verbrauch von gefals 
zeiat einen Rücdgang, 
er betrug im Nahre 1897 3,26 gegen 
3,45 in 1896 und 3,74 in 1891 big 
189. 


nn 


Der Negus Menelit hat feinen 


; getreuen Untertbanen mitgetheilt, daß 


neli 


er im Jahre 1900 ſeine längſt geplante 
Pilgerfahrt nach dem heiligen Lande 
unternehmen will. Er wünſcht mit ei— 
genen Augen das Grab des Erlöſers 
und des Königs Salomo zu ſehen, der 
ſeine Urahnin, die Königin Rilkis * 
Saba, vor 3000 Jahren ſo gaſtlich 
aufnahm. Nah der abeſſiniſchen 
Ueberlieferung war „Rilkis“ der ** 
der bi bliſchen Königin von Saba. Im 
abe ſſiniſchen Stammbaum bildet Me— 
den „97ſten“ Abkommen der Kö— 
nigin Rilkis. 





Eine reelle Offerte! 
Ehrliche Sülfe frei für Männer. 


Hear Eduard Seinsmann, ein 
beuticher Arbeiter, wohnhaft Io. 208 Mon— 
roe Ave. Hoboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus— 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man— 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 


Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
| lung erhalten. 


| ein iolcher Yeidender und naddem er 


13 laffen müllen; ich habe inEng= | 








| menichen den N 


Herr Deingmann war jelbit für lange Zeit 
Der: 
gebens viele angepriejene Heilmittel verjucht, 
verzweifelte er Tajt an jeiner Neitung. Zu: 
legt faßte er Vertrauen zu einem alten, ev: 
tahrenen Areunde, deijen auter umd ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent Furint zu werden. Da er aus 
bitterer Grfahrung weit, dap iO viele Yei- 
dende von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen bat, ſo 
wünjcht er fein Geld dafür, denn er hält das 
jtolze Bewußtiein, einen Hülfloien auf den 
Leg zur Retiung gewieien zu haben, für ge= 
nügende Belohnung jeiner Mühe. Kaus Sie 
Herın Heinkmann ichreiben, jo fünnen Sie 
fih auf Srlangung vollitändiger Heilung jo- 
wie auf jtrenatte Geheimhaltung vertafien. 
Adrelliven Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie Ddieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Hei- 
lung bedürfen, können berüdjichtigt werden. 
ldmanija® 










m mir dem unpelintinen 
Namen, 


Wilhelm Töth, der unlängjt verftors 
bene Präfident des ungarifchen Mag- 
natenhaufes, mar jahrelang Stamm= 
galt in Bad Gaftein, und zwar immer 
zu derfelben Zeit, mo Kaifer Wilhelm 
1. dafelbjt zur Kur zu meilen pflegte. 
Aus jenen heut jchon fernliegenden 
Tagen erzählte Töth, wie wir im Bu> 
dapeſter Tageblatt leſen, folgende 
Anekdote: „Soviele Dignitäre, wie wir 
dort waren, ſtellten wir uns immer den 
alten Herrn vor. So verlangte es die 
Schicklichkeit. Der alte Kaiſer aber 
hatte kein ſo gutes Gedächtnis wie z. 


B. unſer König, ſo daß man ſich ihm J 
laiten | f 


immer bon Neuem vorftellen 
mußte Nun müßt Ihr willen, daß 


wie das bei alten Herren 
eine uns 
‚er 


ver Kaiſer, 
ziemlich häufig vorkommt, 
bändige Scheu vor dem Tode hatte 


fonnte das Wort nicht einmal anhören | n 


und man durfte in feiner Gegenwart 
niemal3 vom Sterben "nrechen. 
fönnt Euch) alfo denten, 
fung e3 auf ihn machte, als ich ihm 
borgeitelt wurde. Al3 man mich ihm 
mit den Worten präfentirte: „Wilhelm 
Téth!“ zuckte er ſichtlich zuſammen. 
Ich dachte begreiflicherweiſe nicht an 
dergleichen und konnte mir den ſichtlich 
peinlichen Eindruck, den er bei meiner 
Vorſtellung erhalten, nicht erklären. 


aber nannte man ihm wieder meinen 
Namen: „‚Wilhelm Toth!“ Und wieder 
zuckte der Kaiſer zuſammen, trat in— 
ſtinktiv einen Schritt zurück und ſagte 
dann zu mir: „Haben Sie aber einen 
unheimlichen Namen!“ Nun 
mir klar, woher der Wind wehe und 


um nicht wieder unſchuldigerweſſe An- 


ſtoß zu erregen, konnte ich nichts weiter 
thun, als darauf achten, daß das 
das Wörtchen „von“ 


bleibe.“ 


Hohenzollern⸗Schlöſſer. 

Fünfzig Schlöſſer beſitzt der deut 
ſche Kaiſer, und zwar in Verli lin: das 
Kgl. Schloß, Kgl. Palais, Schloß Bel— 
lebue, Schloß Monbijou; in Potsdam: 
das Neue Palais, Schloß Babelsberg, 
Sanzjouci, die Orangerie, das Stabdt- 
Ihloß, Drarmorpalais, das Schloß auf 


der Praueninfel, Jagdſchloß Stern, 
Belvedere am Pfingſtberge, — 
Charlottenh DT, das Bairiihe Haus im 


Wildpark und das er er 
drowska; in Kaſſel: Stadtſchloß, Wil 
helmshöhe, Löwenburg; in — 
das Reſi denzſchloß. Ferner gehören 
dem Kaiſer die Schlöſſ er in Wiesbaden, 
Urville, Straßburg i. E., Stolzenfels, 
Springe, Burg, Sonneck a. Rh., Ro— 
minten, Schönhauſen bei Berlin, 
Schwedt a. O., Benrath, Breslau, 
Brühl, Zelle, Charlottenburg, Erd— 
mannsdorf, Freienwalde a. O. Jagd— 
ſchloß in der Göhrde, Jagdſcht oß Gru— 
newald, Georgsgarten, Burg Hohen— 
zollern, Homburg v. d. Höhe, Huber: 
tusſtock, Jägerhof bei Düſſeldorf, Kö— 
nigsberg i. Pr., Königswuſterhauſen, 
Letzlingen, Osnabrück, Oliva und Ko— 
blenz. 


exan 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 





Trägt die — — 
Unterschrift von / — 
En u ———— 
Meerwafier als Gift und Seil: 
mittel. 





Bei aerviffen Krankheiten werben feil 
einiger Zeit von den Yerzten direkte 
Cinjprigungen von ſchwachenKochſalz— 
löſungen in die Adern angewandt, be— 
ſonders um die Thätigkeit der Nieren 
anzuregen. Kürzlich wurde ſtatt 
der künſtlichen Salz öſung als noch 
beſſer eine Mifchung bon Meermwailer 
und deitillirtem Waffer zu demfelben 
Amed empfohlen. Nun haben aber zwei 
Nerzte in Montpellier, Bo2c undBebel, 
ſeſtgeſtellt, daß dieſe Miſchung 
mit geringem Meerwaſſergehalt 
langſam in das Blut eingeführt, nütz— 
liche und gefahrloſe Wirkungen auszu— 
üben vermag; daß aber das Meerwaſ— 
ſer in ſtärkern Verhältniß gradezu 
Vergiftungserſcheinungen hervorruft. 
Die beiden Forſcher führten einem 
m und einem Kaninchen 90 bezm. 

) Eubitcentimeter reines Meermaffer 
in die Udern ein, und die Folgen mas 
ren: VBefchleunigung der Ahnung, 
dann Verlanafamung derfelben bt3 zu 
völligem Stillſtande, Beſchleunigung 
des Säftekreislaufes, dann fortſchrei— 
tende Schwächung, Ermattung, Schlaf— 
ſucht, ſchließlich derTod. In geringerm 
Grade zeigen ſich ſolche Vergiftungser— 
ſcheinungen auch ſchon bei Einführung 
von ſtärker verdünntem Seewaſſer, 
aber nicht in gefährlichem Maße. Wo— 
her rührt nun dieſe Giftwirkung des 
Meerwaſſers im Blute? Das enthaltene 
Kochſalz iſt nicht ſchuld daran, auch die 
kleine Menge von Chlorkali kann da— 
für nicht allein verantwortlich gemacht 
werden, wohl aber die in Verbindung 
mit Chlor und Schwefelſäure vorhan— 
denen Magnelia - Salze. Die Heil- 
wirlung verdünnten Meerwaſſers 
kann nun daraus erklärt werden, in 
den die giftigen Salze dann in zu ae 
ringer Menge vorhanden ſind, um 
ſchaden zu können. Man kann daher 
verbünntes Meerwaffer in ber Heils 
funde anwenden, während reinesMieer- 
waſſer giftia iſt. 


— Abgelenkt. — Verficherungs- 
agent: Herr Manbelbaum, ich verfiche- 
ve Sie — —Mandelbaum: Wie fön- 
nen Sie fi) unterftehn? — Lerſiche⸗ 
rungsagent: Ich verſichere Sie, daß 
wir morgen ſchönes Wetter befommen! 

— Berhedbert. — Meine Herren! 
Trinfen wir auf die, die in dem fchmwe- 
ren Leben hm! — Die in dem ſchönen 
Leben ſchweren — hm! hm! — Die in 
dem ſchönen Leben unſerer Zeit — — 
ya Die in der jchönften Zeit un- 
jer Leben erfchiweren — Hm! — Kurz 
meine Herren, trinfen wir auf die Da- 
men! 





Ihr 
welche Wir⸗ 


Bei der Vorſtellung im nächſten Jahre 


mar es |} 


zipifchen meinen | B 
Iauf- und Familiennamen nicht meg= | 


'E- 
zwar | K 
und 8 
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J — umfaſſend ſchwarze u. 


Venice und 
EG waichbare 
große Lartien — 


Nordwell- 


Erke State 
und 


Monroe Sir, 


om eriten Zlugenblif an — Er — bis zum letzten Tag dieſes 
großen Verkaufs gibt es keine Minute, die Ihr hier nicht mit 
Er hat keine wirklichen Rivalen. 


Nutzen zubringen könnt. 
weiß Jeder, daß Er gleichbedeutend iſt mit unſerem 


Großen Mittſommer-Rünmungs— Verlauf 
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tur $1.50 fancev wei I St, 
stleiderrögfe, volle Keite 
mit 4-zölligem 


A 
52.98 


Spezial— 
Photographie Offerte 


für dieſe Woche. 


Ein Duhend tar 
50e 


Kabinel⸗ 
Photographien .. 
Käumung von 
Kleider-Sloſſen. 
Ihr redet über Heißwetter Breiſe ſür 
—— * ſo leſet dies: 


Suits 
Blazer 
blau 


für *5. 00 Blaze 
von —— rar, 
Braide in weiß, 
oder 








faufen 39c or Check Suitings 
15€ hellen und n Farben, dieſe St 
machen nicht nur jet brauchbares 
jondern einen jehr modischen leichten Sommer 
Sit. 
296 nn 5 cc reinwollene und feiden md 

ovitäten in en, Ba 

ley Giferten. ans Check, ſchottiſchen Ehe 
iots, in hellen und dun len Niſgungen nichts 
Beſſeres für ein brauchbares Kleid, 


frans. z 





39e taufen &c reimwollene 
in Schwary und "Farb 
Henriettas, Schwarz und arbeit, 
Arillfiantines, alle Farben und € 


niedliche und modische Entwürfe. 





>9c faufen 1.25 reinwollene Govert Suit 
ings, reinwollene Broadelotbs, 54 Zol 


breit, jeidene und mwollene Novelties, ſehr 

diich, und eine gute Yustwahl von ‚sarben, franz 
* * — > 

zöhfhe und Storin-Serges, 50 Zoll, alle Far 


ben und Schwar;. 


.75 Ichwarzieidene und mollene 
bübiche Entwürfe: veimwoll. 


faujen g 
TC | = 


epons 








deutjche ? m elties, hübſche Effette; 50 

zöll. ſchwarzeloria-Seide, ſeidenappretirte eng 

liſche Brilliantines, Clay Serges uſw. 
Wichtiges 


— * v .. 
Spitzen-Ereigniß. 
Eine großartige Menge von ſeinen Spitzen 
ſeid, rahmfarbige 
Net Vol Spitzen — prachtvolle 

Valenciennes, Torchon und 
Spitzen. — Drei 


Spigen - 

baummollene 
fir Spiten werth bis zu 25c 
die Yard. 


fir Spiten wert) bis zu 40c 
die Yard. 


5e 
de 


12 für Spitzen werth bis zu 
c 50e die Yard. 
Groceri ies. 
+ 
Feinſtes Minn. u Mehl, 
2 Bl, mit Stier. . » «2 00. ee 396 
Dandaepflükte Navybohnen . . Lie 
Feinfte Greamerpbutter, 5 Bid. Bail. . . Sac 
Deutjhe Familien- oder mottled deutiche 
mein 10 Silde . . 5: 2 0.0 8 $ 250 
10 Bund feinites Tafeljaly _e 
Wild Cherry Bbosphate, 16 en 9 F laſche 150 
Mitchells Root Beer Ertrakt, Flaſche 100 
Weißwein- oder Cider-Eſſig, Gall.-Jug 150 
Amerik. Käſe, full eream, Pfd.. —22 
Feiner Puget Sound Lachs, 2 Pfd. Büchſe 120 
Abſolut friſche Eier, das Duhgend..... 70 
Zündhölzer, 2000 im Packet. — ve 
Xerfey Familienfeife, die beite, I Et. £ Sie 
Feiner Carolina Reis . 2... . se 
Grohe Altvonen so a 0 ns 
greil Frei ! - 
5 Pfund granulirter Zuder und 4 Pfund 
Oriental Java und Motta Kaffee für... $1.00 
Frifch geröfteter Peaberry Kaffee, L6E das 
Prund, 63 Piund für. 1.00 
Alle unjere 40c Iheejorten geben das Bid. 
zu 306, 3} Bund für 81.00 
Premium Ghocolade für Soc — Pfd. 290 
2 Unzen Flaſchen Standard Zitronen 
Extrakt, die Flaſchen. . de 
————— re für's Gin — n, Fir. 150 


Zleiſch und riſche. 


Armours No. 1 Echinfen.... } 1 
das vd. ð c 
> 


International No. 1 Schiufen 
Wm. Craig's No. 1 Schinten., 
— Pid.. . 


Armours No. 1 Bacon....... 
N. Morris No. 1 Bacon. 
international No. 1 Bacon. 


Fach friiches Leaf Lard, 











tweihe Stüde von allen Größen, das Pid. . 6ie 
Fanch Nr. 1 cal. Echinten, Bid... nie 
Fancn friich geichn. PorfTenderloins, Bid. 10€ 
Ale Sorten getochtes Fleifh in unjerm Fleiih 
Depa — nt. 

Frisch gerupfite junge Sennen, das Pd. . Pe 
Sehr feine Broling ( Ghide Di ie 
Fancy geräucherter Weikfiih, Bid. . » . Be 
Francy geräucherte Finnan Haddies, Pid. . de 
Unier altmodijcher ganzer Kodfiid, 

feine Kochen, das Bid. nur. 0 0. . Ge 
Grtra feine bolländijche Häringe, 

9 Bir. er Ben — — I ER 
Fancy jhottiiche Vloater Maderel, 

9 Pd. Pail nur... En —— 
Fancy gejalzener Yachs, 9 vfd. —R nur. 79e 
Extra große iriiheltaderel, 9 Pid.Pail. 81.15 
Nr. 1 irifcher gejalzener Häring, 

DER BL... ee 440 
Nr. 1 geſalzener Weißfiſch, ſie ſind Dan— 

dies und „all right“ — 9 Pfd. Rail für. 69e 


Paßt auf für die Donnerſtags-Zeitungen, für 
den Freitags-Verkauf von friſchen Fiſchen. 


abnehmbare 






nrage 


— für 82.00 Schneider-gemachte 
6 Duck Kleiderröcke alle Nähte 

% > I - wi. 
* Tarlor - irapped, 9 - zölliger 





Räumung von waſchbaren Waills, 


für 81.25 Bajadere, für 81.25 Fancy 
J Lawn Waiſts,wieb-⸗ / € weite BE. K. 
æ bild., alle populären ISaiıts, volle 
sarben, pink, blaue Bluſen Front. 
Nile, Hei und ſchwarz, abnehm CR} a: 
ä 2 nit 9100 per 
bare tragen, und dazu paſſende < ER 
\ - E cale Waiſts, 
a Be 
aroke Ghed und 
für 51.25 Madras arone gebrochene 
Plaid Gingham 
ut laıds, mit 
IE: Waiſts, volle Bluſen Plaids,: 
Front, dazu paſſende dazu palienden abnehmbaren 


n. Kragen. 


A 


OAchneid 





Räumung von Ehmndlachen, 


Lederw wagren, 












e werth 


Echte As 


ſtos Back 
Hrent-Der 
zige Backo 
im Markt 
ganz von 
beſt 396 


F yür 
pofitiv de 
tirt vollf: 
rein zu 

einem Tu 


Echte 


Vroo⸗ 
man 
Link 
Strain⸗ 
ers, 

die 
beſten, 
die 
gemacht 
werden, 


8e 


Hölzerne 
> 


VBeite Majon’s Patent Frucht: 
Jars, komplet, Pints, das 4 
NE ran ne c 
Quarts, 244 
JJ ot h 
Halbe Gallonen, 6c ' 
DES SIR ae eure “ 
Deckel für Maſon's Jars, 


innen Porzellan 


Gummi— 


Schwere verzinnte Fruchttrichter, 
De rare 

















ein⸗ 


As. 
m 
jt 





5 und 








B tzend 





Ringe für Maſon's 
Jars, das Dutzend. 





Bändern. 


60 





an von 
Kansausilailungsgegen: 
han 


en un ind Eisfhhränken, 















Uniere berü ia— 
mond Har s⸗ 
Ichranfe find die ar 5 
ten, icjöniten u. beite 
ir das l in der 
adt — n kom⸗ 


men morgen zum Ber— 
Tauf wie folgt: 
= o1-—-Gr. 25x16x40 


Rennen... 73 X ı 257 


to. 02 
red Preis 
37,mor gen 





2ux19x43 


=5.95 
187.49 


Gr 


ar Br Gr 


so. a — gen 


No. 04--Gr. 33x 22x46 —reg. Preis $11l 1: 
morgen re 
Galvaniſirte eiſerne Eisſ 


chrank⸗Pfannen 
be⸗ 


ten 


e— 





wie Abbıldı ma elegantes Ausfehen, 
er beite Ofen, der gemacht wird, qaran: 
ommen zu ellend, um den Ofen 
halten, re * ihn mit 8 
chlappen ab, 83.50 Werth * 1 , 9 





un t emaillirte Ginmad): 
sel, — — 
2 
Wire — grün oder 3 
ichwarz, die Yard .... 
Fenſter Sc 
Gebraud, 


reens, fertig zum 
mit angeitri * 


nem Rahmen, 
tur 


Pilnik:Teller, w 

BE de ee Ana re ee 5c 
Echwere verzinnte m 
Giegfannmen.... ...... oc 


Galvantlirte eiſerne Waſch— 


zuber, Familien— 25e 
Größe..... f 


vring Hinges zfür Sereen— 
— 


Schrauben, das Paar oe 


et 


1eN 





Beer: 
mut 


4 


Schwere Erpitall » Gla3 Root» 
Flaichen — wie die Abbildung 
jeibitichliegendem ‘Patent 

Gummi⸗Stöpſel 


Cryſtall⸗Glas 
Jelly-Gläſer — 
mit blechernen 
Deckelu — 


1c 











Ya 
Jo 


lc 


( 


(vr 


| Be lie 


Ya 
it nd 


F 


o 


\a/ 
er 


gr 


8 
ws 
* 


— 
r 


für 83.50 


Suit Caſes. 


Muſter⸗P 


Koffern für die 


Hälfte. 


Räünmung 


Strumpfwaaren und 


Ic 


St 


echt ſchwarz. 


| 12e 
4 


DE) 
; 
ze 
12c 
30 


de 


M 


Rä aumun a 
von 


Waſch-Stoffen. 


für DU 
dc bübjchen Mustern. 


| 4! Yard für 18 Madras, vother und N 
»E Ve 


ırd fiir 1Sc X 


tanei fu 


OR, N 
ird zur ge 


hönen Plaids und 





Anfranmmmg von u Betten, Koffern 





für völlig nahtloſe baumwollene 25c 


Shlipſe für Männer. 
für 250 
große 

Damen, 


für 








Aordweſt⸗ 
Ecke State 
und 

Monroe Str. 


Natürlich 


rd für Lawn Serolls und 


18. 


Jriſh 


Ozölliger Battiſt in neuen und J 


hwarzer Grund. 


Lace Lawns, 


neue u. hübſche ‘ 
durchbrochene 


Suiten, Spitzen— 


ird für 150e 


d Madras 


Shirting Percales 


rgandies, in Floral— 


vurfen. 


hübſch ge— * 


für re Jaconet, 
birtwaiits 


% 
r > 
18 


emuſterte Weißwaaren in 
tre 


en. 


* 
si 
z 

= 


und Vorhäugen. 
=4.48 
für vollftändige 
Bett-Sprungs 
federn und Nas 


traßen, Arc) Top 
Meſſing⸗Gar— 


nirung. 

ür $2.0 Spitzen-Vorhänge, 
1 mit schweren Scrofl 
fi 00 & 1: Nor 
in Scoth Net, pradivoße 

.)”. >. 4441 N eyrter 
250 Kriental rabery, 
fie Entwürfe in Feetted 


‚ alle die neuen 
Feder-Rollers. 





Dreß 


artie von 





— — 


Hemden. 


riimpfe für Männer, 40 Gauge, 


für 39e feinjte „Lisle Thread” 
Soden für Männer, echt jhwarz, I 
alle Grögen. 
Meglige Hemden für KR 
am änner, 34 Zoll lang, gute Per: £ 
Kragen und Stulpen ab- J 


nchmbar. 


50€ 


cale, 


15c importirte Madras Binde: © 


10-Gauge 
nahtloſe Strümpfe 
echt ſchwarz. 


vollkommen 
für „ 


für 35e völlige, regulär gemachte, 
importirte Strümpfe für Damen, 
echt Ichwarze. 

für  $1.00 gebügelte Neglige 
Hemden für Männer, neue Kar: 
ben, Sarner's Berfales, teilte Kra= 
gen und Stulpen. 

50€ ganzfeidene Bindeihlipfe für 
änner. 





Rünmmne: 


Unterzeug. 


12€ 


25c 


für Männer, echte Karben, 
fah, Geru und mit eleganten 
| fancy Streifen. 
| 
| ne für 20c geribbte Veit für Frauen, 
ed full-taped Ned und 
| Arms. 
| He Fir 35° feine gerißbte Weis für 
rauen, feine Bänder im Bujen und E 
an den Armeen. 


| 19€ 
| 


— DON — 


für 500 Balbriggan= Hemden für 
Männer, Perlmutterfnöpfen, mit 
Seide garnitt. 

für 75c feine Balbriggan= Hemz 
den und Unterhoien für Männer, 
10 Muiter, neues Blau, Tans, 
Praun, Geru und fancyg Mi: f 
ſchungen. 

für 81.25 echte Franzöſiſche Bal— 
briggan-Hemden und Unterhoſen 
ein⸗ 


für 50e auf's Feinſte geribbte 
Balbriggan-Hemden und Unter— 
hoſen für Knaben, Größen 24 
bı5 34, Perlmmutter-Sinöpfe, franz 
zöjtsches Ned und finijhed 

Nähte. 


























— 





\ 





Teleſtapſih— Jiolizen. 


Anlanz. 
Die GHld-Referve im Bundes: 
: amt beirua nad) leßtem amtli- 
— 83166,80 5,272, der ge= 
arberrat!i ) & 21 4 23 306 Hs: >. 


J—— N. J. ſauſte ein 
erislörper in ein offenes Fen⸗ 
Fabrik von Auſtin, Drew & 


mehrere Gebäude brannten 


iersbrunſt zu Duinsmur, 
yn County Siechon, zer= 


a Ma 
ic zFe 





raßengevierte vollſtändig 
s ganze Städtchen mit 
\ 
Dis 
dthaten, eine verhäng- 
niſßool ßz-Affaire und ein To— 
desſall durch Verbrennen: dies war 
das Ergebaiß des diesmaligen 4. Juli 
in St. Louis 
— Die Northern Paciſicbahn hat 
bekannt machen laſſen, daß die Löhne 
aller Zugbed mten diefer Lini wieder 


Es Die im Jahre 1894 beitan! 


gebracht werden. 


N \ 2 \ 41 * . Dr Aa taear 
» in Veiv Vorf haben die Schirm: 
yahritant: n &leca, Wriabt & no. mit 


etwa *100,000 Sch ald 
macht. Die B eſt ände werden 
ſelben Betrag angegeben. 


— Wie man aus Beverley, Miſſ., 
meldet, beträgt die Geſammtzahl der 
Umgetomn nenen, inſolge des Kenterns 
des Vergn igut 
City“ nad) den let 








— In Ne w Nor 


D Yort wurde eine natio— 
nale Organifation 
gründet (welche betann:lich die Bewe— 
gung für eine große Wiederanſiedelur 
von Israeliten in Paläſtina begünſti 
gen). 


ge= 


N — 1 
Im Alter 
——7 J 
in Bufſe lo, % 
der zwermal Bürgermetite 


RO N 

von 68 hre 

von oO „su Dre 
OR 3 £ 

. Y., Phil { 





war und fih 1891 auch um das Gou— 
verneurs-Amt beworben Hatte, Gr 
war aud ital ied des Wahlmänner 
Kollegiums für Präſident Hayes 

— Bei —* in Greef, Col. wurde ein 
Zug auf d Ri 0 Örande-Südbahn am 
be ollen I Tage von brei Räubern angehal 
ten, die, wie man vermuthet, Mexikaner 
waren. Zwei de efel ven nahmen den 
Paſſagi jern etwa $500 ab, wäbrend 
der dritte Wache kanb. Der Erprep- 


und Bojtwaggon blieben unbehelligt. 


Ausland. 

— Vielfach im Auslande w 
Amerikanern der Sieg bei 
durch glänzende Bankette gefeiert. 

— Unſer Staatsdepartement hat 
Nachricht erhalten, daß der Aufſtand 
in der ſüdamerikaniſchen Republit 
Uruguay unterdrüdt ſei, nachdem 
60 Perſonen getödtet und 300 vberwun— 
det worden ſeien 


— 


Santjago 


etwa 





— Der 5 Konſul 
fong jandte ein I 
boot ab, um Admiral Dewey davo 
benachrichtigen, daß Camaras jp: 


in Hong: 


zu 
ıni 


> © ssirhon- 
onDderes - epeſct ſen⸗ 


ren Ha 


Augenblick überſeh en läßt, 





— anne non Sm namen- = mama non nennen nenne rm nn. 


Rofalpolitife yes. 


Der Kampf um die —— im demokra⸗ 
tiihen County-Konvent. 








£eute, welche der Mayor zu Schulraths-Mit- 
gliedern ernennen will. 


Someit fih die Sachlage in diejfem 
haben die 
„Regulären“ doch die befte Ausficht, 
den Sieg bei den demofratifchen Pri- 


; märwahlen und auf der County-Kon— 


vention dabonzutragen. Und damit 


| würde dann Thomas Gahan die Nomi- 


; faum etwas ausrichten fünnen. 


| aulären“ 


und man pro oph hezeite, 


nation als Counth— Schagmeifter er⸗ 
halten. Zwar macht man ſich auch im 
Ryan jchen Lager immer *9 große 
Hoffnung auf Erfolg, und die Anhän— 
ger des Meit Town-Aſſeſſors denken 
Ti oeit nicht daran, die Segel zu jtrei= 
chen, doch werben jie gegen die ſtraffe 

Organiſation der „Maſchine“ wohl 
Das 
Ende vom Liede wird ſein, daß die 
Ryan-Leute, wenn auch etwas zögernd 
und murrend, an die gemeinſame Par— 
zurückkehren. 

Geſtern Nachmittag hielten die „Re— 
‚ die bekanntlich das County— 
Zentralkomite kontrolliren, im „Tre— 
nt Houſe“ eine vertrauliche Beſpre— 
Hung | über bie ganze Sachlage ab. 
‚tere wurde hierbei als recht günjtig 
die Rathhaus-Partei gſch ildert, 
daß die „regu— 


45 TtYı 


tei 


De 


mo 


für 


läre“ Organi .. nicht weniger als 
600 Stimmen uf dem County-flon= 
bent zur Berfügung haben werde. 
We —— 


urde von |, 


Heute Nachmittag tritt der Exekutiv— 
isſchuß des demokratiſchen Staats— 
entralkomites zuſammen, um die letz— 
BIER tungen für die in nächjter 
Woche in Springfield ſtattfindende 
Stac ats-Konvention zu treffen. Kon— 
greßmann Hinrichſen und verſchiedene 
indere prominenie Mitglieder der Exe⸗ 
utive weilen ſchon ſeit geſtern hier und 
onferirten auch mit den lokalen Par— 
eiführern über die politiſche Geſammt— 





2 
> 


x + 
ber unerqui icklichen Zuſtän— 
rath dürfte es dem Mayor 
iller paſſende Kan— 
ae Ehren-Stelle n 


— — 
didaten für die 





zu finden. Es heißt, daß er ſchon von 

ſchiedenen Seiten ein ganz nettes 
hen“ erhalten habe, da es eben 
nicht nach Jedermanns Geſchmack iſt, 





id ter der Maske eines ſtädtiſchen 
itgliedes in den Dienſt 
sonderinterejlen prei= 

elleicht gelingt es den 

| um aber doch noch, im 
| Saufe b des Zaaes, jein „Slate“ aufzu= 


ſche NReferveflotte Durch den Suezsftas | 


nal gefahren jei. 








— Yu3 Berlin fommt die We! 
daß der I efannte ustrielle un 
litifer Freiberr Stumm d. 
wegen Beleidiaung des ehemalıge 
Hofpredigers Stöder zu 20 Iagen © 


fängnif oder einer entiprechenden Geld 
ftrafe verurtheilt wurde. 

- „Le Temps“ 
Blätter geben Spanien jet den Rath, 
fofort um Frieden nachzufuchen. Zu 
dem gleichen Schritt rathen die Vondo= 
ner Blätter, da der Waffenehre vollauf 
Genüge geichehen, und font doch nichts 
mehr für Spanien zu erhoffen jei. 

— Präſident MeKinley hat Weifung 
gegeben, daß dem ſpaniſchen Admiral 
Cervera und den ebenfalls gefangenen 
ſpaniſchen Offizieren geſtattet werde, 
per Kabel mit ihren Angehörigen in 
Spanien zu verkehren. Natürlich un— 
terliegen alle Mittheilungen der Zen— 
ſur. 

— Der Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Daily Mail“ ſagt, der See— 


ſieg der Amerikaner bei —— babe | 


in Deutfchland die lebe 
gerufen, daß Die ‘ Ymeritane r 
Banzerplatten und bejjere tanonen lie= 
fern fönnten, al3 andere Völfer, und 
wahrscheinlich würden in Zukunft eu⸗ 
ropäiſche Nationen einen Theil dieſer 
Artikel aus Amerika beziehen. 

— Die britiſche Admiralität hat zur 
Musfaltung und ig des 


zeugung wach— 


Kalliope-Docks in Auckland, Neuſee— 
land, eines der aröhten der Welt, eine 
jährliche Suhiidie bewilligt. In der 


Nähe dieſes Trockendocks beſitzt die Re— 
gierung auch einen großen Landſtrei— 
fen, welcher als Kohlenſtation und De— 


pot für Marinezwecke dienen ſoll. Der 
Londoner „Daily Telegraph“, ſagt, 
das bedeute, daß die Regierung eine 


zweite dep für den füdlichen 
Stillen Ozean zu errichten gebente. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New PYork: Kenſingtion von Antwer- 


pen; Mobile von London; Spaarndam 
bon Rotterdam; Aragonia von Stet— 
tin. 

Marſeille: California von NewYork. 


Genua:“ Fulda von New NYork. 
Southampton: Cheſter von New 


Norf. 

9 Glasgow: Ethiopia von New York. 
Bremen: Dresden von Baltimore. 
Abgegangen. 

New NYork: Kaiſer Wilhelm der 
Große nach Bremen; Servia und Ge— 
orgie nach Liverpool; La Campina 
nach Antwerpen. 





Lokalbericht. 








* Wegen brutaler Mißhandlung ei— 
nes achtjährigen Rnaben Namens Ed— 
ward Cornell iſt geſtern der 15jä 
Tommy Trach, deſſen Eltern an der 
Ecke von Madiſon Str. und Central 
Park Ave. wohnen, in Haft genommen 
worden. 


— — 


CASTORIA Für säugiinge und Kinder, 
‚Qasselba Was Ihr Frushar Gekauft Habt. 


und andere Parijer | 


beilere | 








driage | 


er die Namen der Au3= 
Abend dem Gemeinderath 


f 


machen, ſodaß 
erkorenen am 


> B — unterbreiten kann. Es 
nüſſen Nachfolger ernannt werden für 
bie M tat jeder: Trude, Cuſack, Schnei— 
der, Pettibone, He F — nd 
grau Fr min a! 
aufen iſt, r die Her— 





fe 
geſchie ſind. 


F Lr 
— 


aus 
nach aud) Die 
meron, Sirong 


— RN 
geworſen und 





und Gr 


das Korn beim Mayor 
Entlaſſungsgeſuche eingereicht hätten, 
hat ſich nicht beſtätigt, ſodaß alſo nur 9 
Stellen neu zu beſetzen ſind. Wie ver 
lautet, hat ſich Mayor Harriſon ſoweit 
für — gende Kandidaten entſchieden: 
W. D. Kerfooi, Auſtin O. Sexton, 
Mrs. J. P. O'Keefe, A. S. Trude, 
Mrs. Ella ©. Hull, Willtam N. Har- 
per, Charles R. Cormith, Louis ©. 


Kobt und U. O. Slaughter. 

Hiernah mürde das Deutfchthum 
nicht fonderlih aut fahren, und e3 
dürfte im Giaenintereffe des Mayors 
liegen, demfelben eine ftärfere Vertre— 


tung im ftädtifchen Sculrath zu 
fichern. 


Mit der Ermählung des Prof. An— 
drems zum Vorfteher des Schulwesen? 
hat es auch nod) fein Häfchen. Gelbit 
aus dem eigenen Parteilager wird der 
Manor vielfach beftürmt, in dieſer 
Frage gleichfalls das „Home rule“⸗ 
Prinzip obwalten zu laſſen, und dann 
heißt es auch wiederum, daß Prof. An— 
drews angeſichts der’ heftigen Oppofi- 
tion, alle Quft verloren habe, das Umt 
anzunehmen. 

In der 22. Ward wollen die unab= 
hängigen Demofraten auch bei der dies 
maliaen Primär-Wahl den Kampf mit 
„Bobby“ Burke und Kapt. Farrell auf— 
nehmen. Geſtern Abend fand in dem 
Lokale Nr. 322 Sedawick Straße eine 
politiſche Verſammlung von Gegnern 
jener „Boſſe“ ſtatt, in der beſchloſſen 
wurde, darauf achten zu wollen, daß 
kein ſtimmberechtigter Bürger irgend— 
wie verhindert werde, ſein — am 
nächſten Freitag abzugeben. Die Her— 
ten Carl Alex Vogel und Wm. Nauen 
miefen in beifälligft aufgenommenen 
UAnfprachen darauf hin, dah 2 ho an 
der Zeit Sei, die Burfe’fche Diktatur ab- 
zufchütteln, was aber nur sa ufüh- 
ren wäre, menn alle unabhängigen 
Wähler einig und gefchloffen vorgin— 
gen. 

Jedem deutfchen Wähler der Ward 
tird heute oder morgen folgendes Zir- 
tular zugeben: 

„Die Bürger unfererWard haben fich 
feit längerer Seit von Leuten wie Ro— 
bert Burke, X . 9. Farrell und Kohn 9. 
Sullivan in der demokratiſchen Par— 
teiorganiſation vertreten laſſen. Dieſe 
Drei haben das ihnen geſchenkte Ver— 
trauen jedoch mißbraucht und zu ſelbſt— 
ſüchtigen Zwecken ausgenützt. 

Durch das neue Primärwahlengeſetz 
ſind wir in die Lage verſetzt, ihnen das 
Handwerk zu legen und ihre Wieder— 
wahl zu verhindern. Alderman Maltby 
hat ſich zu dieſem Zwecke den ehrlichen 
Bürgern der Ward als Bannerträger 
angeboten und wird unſere Schaaren 
gegen Burke und Genoſſen zum Siege 


führen. Jeder Deutſche ſollte es ſich 
ganz beſonders zur Aufgabe machen, 


dieſer Bewegung beizutreten und ſeine 
Stimme für ehrlithe Verwaltung und 
redliche Grundſätze in die Wagſchale 
zu werfen.“ 


— — — — — 


Trägt die 
Unterschrift EHRE 
von * u 














Müde Seelen. 


fünf Perfonen, welche die zu ſchwere Bürde 
des Kebens von fich warfen, 

Der Shuhhändler Charles Rabe- 
macher, durch ein unheilbares afthmati= 
Iches Leiden zur Verzweiflung getrie- 
ben, hat fich in feiner Wohnung, Nr. 
3560 Haljted Straße, getödtet, indem 
er fich eine Kugel in den Kopf jagte. 
Der unglüdlihe Mann war 54 Jahre 
alt. Er Hinterläßt eine Wittwe und 
jech8, zum Theil noch nicht erivachfene 
Kinder. 


Fred Leppin, ein Kohlenſchaufler, 
der in dem Hauſe Nr. 375 Clybourn 
Abe. gewohnt hat, trug ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit mit dem Gedanken an 
Selbſt — Vernichtung. Nachdem er 
jich feit einigen Wochen zur Ausfüh- 
rung feines Vorhabens Muth getrun 
fen hatte, ſchritt er geſtern zur That 
und erreichte ſeinen Zweck, indem er fi) 
mittels Sarbolfäure vergiftete, 

In dem Logirhaufe Nr. 14 Halfted 
Straße hat fich in der Nacht vom Won= 
tag zum Dienjtag eine junge rau ber- 





giftet, melche Teither als Frau Louife 
EHrift von Nr. 373 Kinzie Straße 


identifizirt worden ijt. 

Zur Verzweiflung getrieden durch 
eine langmierige Krantheit, welche ihn 
erwerbsunfähig machte, hat der Arbeis 
ter Wm. Taultrach ſich geitern in ſeiner 
Wohnung, Nr. 87 Emma Straße er— 
hängt. 

Joſeph Bauten, Nr. 475 Roscoe 

Straße wohnhaft, hat ſich den Verluſt 
einer Nachtt — —— 4 er bis vor 
Kurzem bekleidete, ſo 3 Herzen ge— 
nommen, daß er — einen Verſuch 
gemacht hat, ſich mittels Karbolſäure 
zu vergiften. Er iſt nach dem Alexia— 
ner-Hoſpital geſchafft worden, wo die 
behandelnden Aerzte ſein Wiederauf— 
kommen für ſehr unwahrſcheinlich hal— 
ten. 


— _— — — 


Zu Schaden gekommen. 





Als geſtern der Fuhrmann Her— 
mann Jeſſen über den Aſhland Ave. 
Viadukt fuhr, ging ſein Pferd durch. 
Das Ful jriverk wurde gegen einen Ya= 
ternenpf ah! gefchleudert und fiel um. 
Seffen jtürzte auf das Straßenpflaiter 
herab und zug fich Dabei zwei erhebliche 
Wunden am — * re zu. Ein Ambdus 
lanzwagen brachte ihn nach feiner 
Wohnung, Nr. 330 W. Chicagy Une. 

Der 11 Yahre alte Gen. Conner⸗ | 
— geſtern vor der elterlichen Wo 
nun Hi; 0 Neul Str mit 13 
ber, als daſſelbe ſich entzündete und ihm 
nicht unerheblihe Brandmwunden im 


Gefiht und an der reshten Hand zufülg- 
te. Der verlegte Sinade fand im Hah— 
nemann=Holpital YAufna hme. 

Mie der Bo ot zei nachtränlich gemel— 
det m order n tit, murde am Abend des 4. 
Juli Frau ta Quigley, Nr. 233 S. 
Abe. e über 
ij Fe Haufes Schritt, Durch eine 

den linfen Arm getroffen 


M er m 4 
Berleßung iſt 


J 


wohnhaft, als ſie 
den $ 
Ku: gel i 


Als ein nördlich gehend 
babnızug der Lincoln Ave.-Linie kurz 
nad Mitternacht um die [harfe Sturve 
an Clark und Genter Str. bog, gerieth 
derjelbe in eine offene Weiche und ent- 
gleilte.e Durch den aewaltigen NRud 
wurden die Paſſagiere mit großer Ge— 
walt von ihren Sitzen geſchleudert und 
mehrere Perſonen ſtürzten auf das 
Straßenpflaſter hinab. Am Schlimm— 
ſten verletzt wurden: Charles Sweet, 
bon Nr. 68 Florimond Str., ſchwere 
Kontuſionen an beiden Schultern. 

Frau Sadie Malzecher, Nr. 665N. 
Park Ur, Ichmerzhafte Verlegungen 
an den Hüften. 

U. Rofenthal, Nr. 144 Monroe St., 
an der Schulter verlett. 

Die andern Paffagiere famen mit 
leichten Hautabffärfungen oder un: 
bedeutenden Sontufionen davon. Die 
Waagen felbjt blieben faft ganz unbe- 
ſchädigt. 

— — 


Kurheſſiſcherunterſtützungsverein. 


Am Sonntage, den 17. Juli, feiert 
der Kurheſſiſche Unterſtützungsverein 
in Gadens Grove (Harlem) ſein elftes 
großes Pitnik und Sommernaqtsfeſt. 
zu dem alle re und Befannten 
de3 Verein, im Beionderen alle Helfen, 
Naſſauer, Waldecker u.ſ.w. herzlichſt 
eingeladen ſind. Da der Zweck dieſes 
Vereins darin beſteht, kranke und be— 
dürftige Landsleute zu unterſtützen, ſo 
ſollte kein Heſſe es verſäumen, dem 
Feſte beizuwohnen. Für Unterhaltun— 
gen und Volksbeluſtigungen der ver— 
ſchiedenſten Art wird geſorgt ſein. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 











Only pure and highest 
grade ingredients and 
perfect brewing can pro» 
duce the exquisite flavor 
possessed by "Blatz.“ 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUHKEE, U.S. A» 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 








©. S. Dreyer verurtheilt. 


„Ih bin ein armer, unglüdiiber Mann, 
aber ficherlicy Fein Derbrecher. ‘' 

Schuldig befunden, Parkgelver im 
Betrage von 319,000 widerrechtlich zur 
Förderung feiner eigenen nterefjen 
verwendet zu haben, wurde geftern ver 
ehemalige Bantier E, ©. Dreyer dem 
Richter Abner Smith vorgeführt, um 
bon diefem fein Urtheil zu empfangen. 
Die Vertheidiger hatten darauf Ver: 
zicht geleiftet, über ven von ihnen ge= 
jtellten Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes ſchon vor der unteren 
Inſtanz zu argumentiren. Gie wollen 
fich dieBemeisführung für das Staatg- 
DObergericht auffparen. Trotzdem kam 
e8 zu einer jehr heftigen Szene zwi» 
Then Anwalt Auftrian von der Ber- 
theibigung und  SHilfzltaatsanmalt 
Barnes. Lebterer protejlirte vergebens 
Dagegen, 
tet werde, aus der Begründung ihrer 
Berufung, wie fie in boriger Woche ein= 
gereicht worden tit, verjchiedene Buntte 
zu Streichen. Herr Barnes drohte 
Ihlieglich, daß die Staatsanwaltichaft 
dem abgeänderten Schriftitüd ihre Uns 
terfchrift verweigern wiirde, 

Ehe Kigter Smith dann das Ur: 
theil Iprach, fragte er den Ynaeflag- 
ten, wie der Gebraud) es erheilcht, was 
er etiwa noch zu feinen Gunſten zu ſa— 
gen habe. „Ich bin ein armer unglüds 
liher Mann“, ertlärte Dreyer darauf, 
„aber ficherlich fein Verbrecher.“ 

r Richter hat ihm darauf das Ur= 
theil gefprochen. Daflelde lautet auf 
Zuchthausfirafe von unbeſtimmter 
Dauer. Dreyer Vertheidiger werden 
un an das Staats-Obergericht ap⸗ 
pelliren und von einem der Mitglieder 
deſſelben auszuwirken ſuchen, daß ihr 
Klient bis zur endgiltigen Entſcheidung 
des Falles gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt werde. 

— — 





Beamtenwaͤhlen. 


e Thusnelda— 
Orden der Hermannsichweitern hat in 








ihrer jürgftyin abgehaltenen General- 
beriam mluna die folgenden Beamten 
erwählt: Präſidentin, Chriſuin⸗ Con 
roy; Vize-Präſidentin, Henriette 
Schneider; Protokollirende Sekretärin, 
Linda Schmidt; Finanz-Setretärin 
Hanna Koch; Schatzmeiſt erin, Ida 
inin, Margaretha Dri n⸗ 
iltungsrath: Lena Se— 

e Werner und Emma 

ie Dunker; 

ha Arnold; 

de van der 

Vorn; Finanz-Komite: Elsbeth Ka— 
den, Barbara Lippert und Katharine 


er Sat a 
Chusnelda Xoge zahlt ge— 


M Y}5 
hende Nitglieder; 


Claus. Die 
genmi ärtig 170 ı 









fie zajlt in —— — wöchent⸗ 
lich! 52.00. wofür Cents pro Monat 
zu entrichten find. Frau kanr 
Mitglied werden, wenn > aejund 
und unbeſcholten iſt, die deutſche 
Sprache ſpricht und das 50. Jahr noch 
nicht über —— hat. Der Ein— 
tritispreis iſt vorläufig auf einen Dol— 
ar Feitgefebt worden. Anmeldungen 
nimmt entgegen die Sefretärin, Frau 
g Schmidt, Nr. 700 ©. Alhland 





Di te bor einigen Jagen bom Oefangs 
berein „ Dalh alla“ ı 

amtenmwahl hat das nachſtehende 
tat ergeben: Präſident, 


Yrıo 
Vize 





Reſul— 


Präſident, Guſtav Nafzger; Se— 
kre tär, Heinrich Grandholt; Finanz— 
ſekretär und Kollektor, Nick Fiſcher; 
Schatzmeiſter, Chas. Faupel; Archibar, 
Martin Zydoreck; Bummel-Schatzmei— 
ſter, Carl Klinckmann; 
Bergauer. 
nächſt dem Nord-Amerikaniſchen S 
gerbunde anſchließen. 
—— SRREERENEER 
Das grofe Shladhtidhiif „„Dregon.‘‘ 


hrt des Schlachtſchiffes 
ne Entfernung bo 


Sän⸗ 





zu zu 

















uf die wir Alle ftolz fi ẽs iſt 
che, als wenn ein 
es auf das Alter von 100 Yeber 
den Gefahren und Hindernifjen, 


ine Frau 
bringt, ohne 
unjeren Yes 





bei 1önja d beoroben, zu eriiegen. igen gelingt 
es, ielen ton nte e& gelingen, wenn fie b J Zeiten 
ga üge nd auf die Grhaltung ihrer eſundheit ge— 






achtet hätten. ei den eriten Yarzei Stö 
rung der Blutzirkulation, der Fun 

gens oder der Leber, ſollte durche 

Hoſtetter's Magenbitters ſofort 

werden. zer Magen ift der N 

jeder Krankheit, das Bitters 

den dieſes "wichtigen Organes. Sind die Ber: 
dauıngsorgane in gutem Zuftand, jo it lange Ye: 
bensdauer zu erhoffen. Seſund ſein heißt einen 
guten Magen haben. Das Bitters macht die 
Kranken geſund, indem es den Magen geſund 
macht. — 





Wichtige Geſchäfte. 


Den Wirthsvereinen liegen gegen— 
wärtig, naAnbetracht der erhöhtenBier— 
— michtige Gefchäfte zur Erledi- 
gung vor, deshalb liegt es im Intereſſe 
der Mitglieder, ſich ohne Ausnahme zu 





den bevorſtehenden Verſammlungen 
einzufinden. Der Nord Chicago | 
MWirthöverein und der Norpmeit Chi- 
cago Wirthöperein halten morgen, 


Donnerstag, Nachmittags um hald drei 


Uhr ihre halbjährlichen General-Ver— 
ſammlungen ab. Der Erſtgenannte 


wird in Blums Halle, Nr. 254 Oſt 
North Avenue tagen, und der Letzge— 
nannte in Grapers Halle, Ecke Robey 
Straße und Clybourn Avenue. 

* John Biroutt, ein in Bridgeport 
anſäſſiger ehemaliger Angeſtellter der 
Leimfabrik von Swift K Co. hat dieſe 
Firma auf Zahlung von $20,000 
Schabenerfab verklagt. Sn feiner 
Stlagefchrift aibt er an, daß er kürzlich 
bei der Aufitellung einer neuen Ma= 
Ichine in der Leimfabrif ohne feine 
Schuld jchwer verlegt worden fei und 
an den Folgen feiner Verlegungen le- 
benslänglich zu leiden haben merde. 





daß der Vertheidigung gefiatz | 


- Roge Nr. 1, vom |! 


‚Orge nommene Bes |! 


Fritz Pannier; 


Dirigent, F. 
Der Verein wird ſich dem- 


Farbiger Mörder. 





Swei Rafjengenofjen feine Opfer. 





Der Farbige John NHeebles mar 
Thon feit längerer Zeit auf feinen Raf- 
jegenofjen Kohn W. Fair nicht qut zu 
Iprechen, weil diefer ihm mit Erfolg 
die Gunft einer duntelfarbigen Schö— 
nen ftreitig machte. Er drohte gejtern 
feinen Nebenbuhler zu erfchieben, jo 
bald er ihn zu Geficht befüme, und 
führte wirtlich noch im Laufe des Ta- 
ges jeine Drohung aus, Am Abend 
ftieß Keebles an der State Str., nahe 
Taylor Str. auf Fair und deſſen 
Freund Robert Wilſon, welche ſich 
beim Anblick des, wie ihnen bekannt, 
von Rachegedanken beſeelten Mannes, 
aus dem Staube zu machen verſuchten. 
Keebles folgte ihnen in das Gäßchen 
zwiſche en State Str. und 3. Avenue, 
nahe Taylor Str. und feuerte dort ei— 
nen Schuß auf feinen Nebenbuhler ab, 
der nur zu gut traf. Durch das Herz 
geſchoſſen, ſank Fair entſeelt zu Bo— 





den. * Wilſon dem Wüthenden die 
Waffe zu entreißen ſuchte, ſchoß dieſer 


auch J ihn und verwundete ihn an 
der rechten Hüfte. Die Wunde iſt 
nicht gefährlich. Der Mordbube ent— 
kam und konnte trotz eifrigen Suchens 
von der Polizei bisher nicht in Haft ge— 
nommen werden. Die Leiche des Ge— 
tödteten wurde nach der Morgue an 
Adams St. gebracht, während der ver— 
wundete Wilſon im St. Lucas-Hoſpi— 
tag ee BORN: 

* Seine Billige Arbeit. — Nur da3 
Beite wird geliefert von Hoffmann & 
Holgerfon, Photographen, 681 Welt 
North Uv.,nahe Weftern Av. LBinſamilm 





Ferienſchulen. 





In folgenden öffentlichen Schullo— 
kalen ſind geſtern ale eröffnet 
worden, in welchen feh3 Wochen lang 
täglih Drei Stunden Unterricht im 
Zeichnen, in der Naturkunde, in der 
Mufit, im Turnen und in Handfertig- 
feit ertheilt wird. Die Zöglinge wer: 
ı den unter der Leitung ihrerlehrer auch) 


allwöchentlich einen Ausflug in die 
| Umgebung Ehicago3 macden: 

| Vams Schule, Ede Chicago ne. 
und Tomniend Str.; Nones Schule, 
Ede Harrijon Str. und Pin 





Place; Montefiore Schule, 
gamon und Indiana Str.; Bolt Str 

Be-Schule, Ede Polf und Desplaines 
Straße. 


—ñi 


Eigenartiger Un gli ücksfall. 


* durch 








ſein Leben. 
einem langen Schläch n da 
Hand durch das Kübihaus der Firma 
Yrmour & Co, an 43, Straße und 
Hackers Ave., ging, fiel ein einem 
Haken aufgehä! — tück ‚lei h herdbo 
= traf feinen linten Yrın mit jolcher 


Gewalt, dah das M —* ihm tief in den 
Uinterleib gebohrt wurde. Der Ber: 








lebte verftarb an Verdblutung, ehe ärzte | 
liche Hilfe zur Stelle war. Die Leiche 


| wurde vorläufig in der Morgue Nr. 
5438 BR Straße aufgebahtrt. 


— den Nädern. 


Als der in Dienſt 
Hochb ahngefellfchaft —— John D. 
Darton geitern Abend an der 40. Str. 
‚ auf einen in —— befindlichen 
Kabelbahnzug der State Str. 
ſpringen verſuchte, verfehlte das 
Irittdrett und fam jo Unglüdlid zu 
Fall, dab er überfahren wurde. Das 
Iinfe Bein wurde ihm dabei zermalmt, 
und außerdem trug er innere Berleguns 
| gen, jomie fehmere Kontufionen davon. 
Der Verunglückte, welcher 39 Jahre alt 
iſt und Nr. 5916 —— Straße 
wohnt, wurde nach dem Mercy-Hoſpi— 
tal geſchafft. 


der Südſeite— 


Früher Tod. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 299 Janſ— 
ſen Ave., iſt vorgeſtern, im Alter von 
kaum 35 Jahren der bekannte deutſche 
Buchdrucker Wm. Sebelien, von der 
Firma Sebelien de Müller, am Ner— 
venfieber geſtorben. Sebelien war Mit— 
glied zahlreicher deutſcher Vereine und 
bekleidete das Amt des Schatzmeiſters 
in der Plattdeutſchen Gilde „Von de 
Waterkant“, im Plattdeutſche Gilde— 
Liederkranz und im Schleswig-Holſtei— 
ner Verein. Seine Leiche iſt heute 
Nachmittag auf NRofeHill beitattet wor» 
ben. 





— 


„Bergißme iunicht.“ 


Morgen, Do onnerftag, Nachmittag 








gißmeinnicht“ in feiner Halle, Nr. 183 
feefränzchen, wobei es auch an Kuchen, 
‘ce Cream und dem üblichenlinterhal- 
tnungsftoff nicht mangeln wird. Die 
Mitglieder find erfucht, ih möglichlt 
zahlreich einzufinden. 


— —— — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
* Als geſtern der 57 Jahre alte, Nr 
15 * Str. wohnhafte Chas. Sher— 
man von einem Güterwagen der St. 
Paul-Bahn an Central und Park Ave. 
Steine ablud, ſtieß eine Rangirloko— 
motive an den Wagen, wobei Sherman 
mit dem linken Fuß unter die Puffer 
| geriet. Er trug Ihlimme Quetfchun- 
gen Davon. 














Sehrandi ı m | jedem Wochentag, Gringl { Rue um Sonniag. 


Ieder braucht’s gu "mas Anderent, 


um Grabiteinreinigen. 
Bum Mtefjer poliren. 
Bum Nufrrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 

Es Weijmachen von Darmon 
um Geſchirrwaſchen. 





Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
um Keſſelſcheuern. 
ur Beſeitigung des Roſt's. 


* zu 


veranſtaltet der Damen-Verein „Ver- 








| 2 
| 
| 


| 
I | 
| worauf diefelben die Flucht ergriffen. | 


| Mogelei beim Zivildienfteramen ange- 


I — > | 2114 State Straße, ift ihr Bürge. 
Dit North Ave., ein gemüthliches Kaf- 


„JLı26 



























Vater Leiter muß zahlen. 





Er nimmt für diefen Swec große Darlehen. 





aur | 
or i 2. Leiter Sloht Sch in Sta | 
Herr Levi 3. Leiter fieht fich in die | 
An ana nam —32344 8 
unangenehme Lage verſetzt, jetzt für die 
Erfahrungen zahlen zu müſſen, welche 
In} nf Valon tm _ ı > 
ſein Sohn Joſeph im La es letzten 
N > Pr * cr —* v !. n + 
Jahres an "de Neſigen Borſe geſan 
mw⸗ Y * 
melt hat Er hat ı Dietem Zwecke | 
d ne . 
en letzten Tage ION Der JCOT De | 
| 
? 27 * N. 
Deutual Life Snfurance En. ein Dars | 
lehen von 83,000,000 auf em bon | 
- eo . I 
einen werthoofften 6 | 
54 PER - +. + » * . | 
ſchaften Us enomme .> _ 
ven in x*rozent u | 
und joll in 13 it) 
a an * 
werden. Die D I 
aber zur Dedune : | 
Narfree (eyes: f 1 
klli h ’ 
ı weitere drei ıt Diet 
| aD iger M 
il 5 et 11717 D 
* > 3 ” 
VL \ u Ä 
bon der Ya veliern Jurance k 
DEerjt r 
_- — 
erira sale, Salvator und „Salz | 
rifch“, reine Wlalzbiere der Conrad | 


Seipp Brewing Co. zu haben in la 
jchen und Säle rn. Tel. South 869. 
— ⸗ —— 


Im See geh funden. 


Am Fuße der Jackſon Straße iſt ge— 
fh Kon» O7 NUlaz AYts SM ar (Um . 
ern ver 57 „sahre alie Lieyer Bolar 


ber, bon ir. 2952 State Olrape 
im See ı worden. Der € 
melcher jeit längerer Zeit [givachjinnig 
geweſen ſein fol ,‚ mar von feinen An— 
gehörigen feit Sonntag Abend vermißt 
worden. 


Collander betrieb früher ein 
Sch neider geichäft, I 


hatte fich aber ſchon 
vor Jahren zur Ruhe geſetzt. Man 
— an, daß er abſichtlich in den S 
gegangen iſt, 


ae funden teils, 


— ee 1 
aber ohne recht zu wiſ— 
fen, was er that. 


— — —— 


Angeſchoſſen. 


Als der Blaurock Vonensti zu mi ü⸗ 
her Morgenſtunde vor dem Hauſe Nr. 
57 Moffat Str. ſtand, fielen ihm zwei 
des Weges kommende Männer auf, von | 
denen einer ein Bündel trug. Er for— 
derte die Beiden auf, ſtehen zu bleiben, 


Deete 


Der Beamte verfolgte die Fliehenden, 
mußte aber bald von der Verfolgung 
abſtehen, da eineKugel, welche einer der 
verdächtigen Kerle abgefeuert hatte, 
ihn an der — verwundete. 
Burke Schmidt Bafing Co.’ 
rüihmlichft befanntes Schwarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 


—— ——————— — — — 


* Polizei-Lieutenant „Matt“ Ho⸗ 
mer und „Desk“Sergeant Larkin, der 


klagt, haben jetzt die von ihnen ver— 


langte Bürgſchaft in Höhe von je 
$1000 geitellt. Leon Weil, von Wr. 


* Unter der Unflage der Unterjchla= 
gung wurde ein gemiljer Rudolph 
Kroth von Kadi Kerjten dem Krimis 
nalgericht übermwiefen. Mar Prien be- 
huldigt den Kroth der Veruntreuung | 
von $10, die er ihm zur Bezahlung ei= | 
ner Rechnung eingehändiat hat. | 

* Der Neger %. W. Carmhoe, Nr. 
190 Michigan Straße, hat geftern ei> 
nen Verfuch gemacht, fi) dur Ein— 
athmung von Chloroform aus dem 
Leben zu Schaffen. Ein rechtzeitig her- 
zugerufener Arzt hat das Gelingen des 
Vorhabens verhindert. 

* An der Kreuzung von Dearborn 
Ave. und 26. Straße wurde geſtern der 
Karren des alten Hauſirers Jakob 
Paucher durch einen Waggon der elek— 
triſchen Straßenbahn über den Haufen 
gerannt. Paucher wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert und erlitt dabet 
einen Rippenbruch. Der Veru malücte | 
wohnt Nr. 567 Sefferfon Str. 

* Der in Dienften der „Wheeler 
Roofing Co.“ ſtehende ? 





Arbeiter WM. 


Blair war geftern Nachmittag mit der | wi 


Ausbeſſerung des Daches am Hauſe 
Nr. 369 Diviſion Str. beſchä ftigt, a als 
er da3 Gleichgewicht verlor und aus et 
ner Höhe von 16 Fuß herabſtürzte. 


v uf 


| 





Blair, deffen Verlegungen nicht leben3=- 
gefährlih find, murde nach feiner 


Mohnung, Nr. 86 Larrabee Gir., ge- 
bracht. 





9 RES = 
Diain Floor, Spezialitäten, 
Räumungs:Berfauf von Waiditoiien. Un 8.30 Dorm. — 750 Yards feine Dreß 
6 Yards feine bedrudte Wafchitoffe, wie Die Ken mai un a > “ 
O ud Lawns— 
mities rgandies und Yalons, wert) 3c surben, werth Loc ipeji el die Yard ie 
bis zu 19e die Yard, per Yard . . Un 8.30 Bor. 300 gebügelte Shirt Waifts 
ur —9 2 r Pr 53 zn 7 \ F 
250) Vards 43öll. ertra feine bedrudte de für Damen, ger nacht von feinem Xawı und 
franz. Xatorıs, wtb. 12%c, per Yard. . —— mit Manſchetten und abnehmbarem 
4500 VPards Vietoria Lawn, gute Qua— 1 ragen, tadellojes Paflen, alle Größen, 
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5 k Ve — 36 Boll breiter binnen 
Baſement. — 2ic 
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Nr. 8 Wafchfeffel, Fupferner € 
Rim und Moden . . ‚4 % Groceries. 
Wälhe-Wringer, eifernes oder häl : 98c Unfer allerbefter Gigin Greamery 16!e 
Geitell, echte tveihe Rubber Rollen. — — das Pfund... .. ... 2 
Round Pan h € niter American-Käje, da8 Pfund . . . Ye 
Wejtern 1.98 Nelion Morris reines Schmalz, das Pfund Go 
E * * B 
re ee ur — 5 - — 12!e 
SHartbolz Meflerkäiten - oo 0 0 0. . Be Einheimijge Oel:Sardinen, die Bilde... . 3e 
dreibige Wurzel Schruppbürften, 5e Staffords fipeet n Bidles, die Flache ie 
twrrtb ]06 . — er > Beſte Frankfort das Pfund ... * 
25 Bid. fanch Tadirte Wehl-Bores 25e Runde Sommer = Wurft, das Piund... 
a irte Mehl-Bores... World⸗ air * Bol 
10 Duart jchiver dverzinnte Brot:Raijers . 250 „wi * — ——— Be 
sc ertra gut gemacpte Garpet Beien, „= gl 25e 
viermal genäht. . 2... — ide N 250 
Großße ſchwarze eiſerne Bratpfannen, mit ſchwe— — * * ru gi . 250 
del * Plum den Apple utter, * ruo ...90 
’ 15c White Elover Honig, d. Bla . .....7e 
Friends Rolled, Dat, das Palet. . . . Ede 
Dyidioe I * Gedörrte Aprikoſen, Pfirſiche, Birnen 3 
9 Dritter Floor. oder Weprel, c 
J 56. Zoll breiter Satin Finiſh gebleichter Tafel-Große Muskatel-Rofinen, Pfr— und... . Be 
\ damait, wertb > dp | Uifer deiter Santos-Kafie, Bid. ‚1246 
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KRlebſtoſff aus Nübenſchnitzeln. 
Das Mark der Zuckerrübe beſteht 
L I 100 Ten 
Pe örpern, di Gummi A 
bicum v ndt f uch leicht in 
] I ebrig itte 
führt werden e G 
ı bein n ſucht Dieje € 
Dr. ©. Eicheldbaum in ein 
(in Deutfchland) ertheilten Vateni 
dem er bon den in größer „enge DD 
handenen ausaelaugten Rüben— 
ſchnitzeln der Zuckerſabriken ausgeht 
und fie mit jchwefliger Säure in Lö— 
fung bringt. Er gibt folgende Vor 
fhrift: T Kilogramm aetrodneter 
Schnitel übergiegt man mit 4 Liter 


Wenn die Heizung abgeftellt wird, 









Donnerſtag, 
7. Juli. 
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* Die hieſige Penſions-Agentur wird 
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wäſſeriger ſchwefliger Säure von 35 
Grad im Liter und erhitzt dann vier 
Stunden lang in einem verbleiten Au— 
toklaben mit Dampfmantel bei einer 
Temperatur von 85 Grad Celſius. 
ſo 
öffnet man den Hahn des noch heißen 
Gefäßes und läßt den größeren Theil 
der ſchwefligen Säure entweichen. Die 
erkaltete breiige Maſſe preßt man, 
laugt ſie nochmals mit heißem Waſſer 
aus und vereinigt die abgepreßten 
Laugen, die ſchon jetzt eine ausgezeich— 
nete Klebkraft haben. Man ſtumpft 
die klebrige Säure mit Kreide ab, 
dekantirt, filtrirt und dampft man im 
Vakuum ein. Man erhält dann unge— 
fähr 500 Gramm eines feſten, je nach 
der beim Abdampfen angewendeten 
Vorſicht helleren oder dunkleren Kleb— 
ſtoffes. Die wiederum getrockneten 
Schnitzel zeigen eine Gewichtsabnahme 
von etwa 60 Prozent. Vielleicht läßt 
ſich nach dieſem Verfahren ein gleich— 
werthiger Erſatz für das theure Gum— 
mi Arabicum erhalten. 





Eine Bolfcaft der ' Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie Förs 
perlich erihlafft ift. Nervenfhwäde 
ein Keiden, Defien man id 


Ihämen muß. 
Zahlt Ihr 


jetzt die Strafe für Verletzung der 
Naturgeſetze? Zerrüttete Nerven und 
Iſt Eure E Kraft White en 

t Eure Energie, aft und Lebhaftigkei 
ſchwunden 7 


d, Körper bringen 
en, 


tägliden 
Br s und Guereı 

ten des Beben 
niht wahnebhew 
Lönnt? Beidet Ihr am 
Schwindel. rge 
lichkeit, Kopf u 
— 

zgeihlag enheit, 
ai dor — 4 
Gefahr oder Geifted“ 
abweienbeit? Dieie® 
altez find Anzeihem 
un Nervenihwäs 

e. 


Verzweifelt nit! 
Denn alles Andere fehlihlägt, fonfultiet una 
enigeltlih den Wiener Spesialijten 
in New Era Medical Zunititute, 
defien Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrün® 
det find, ım Fällen. ın welchen andere Männer der 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 
Ehe es zu ſpät iit— Seht Euch vor! 
e äffigte Krankheit oder ichlechte Behande 
i ng oder den Zoo im @rfolge, 7 
ortheilhaft ſein wenn Ihr die 
1 Rutuf jagt. ehe Shr diejes Stau 37 
Wiener pe; sialiften fone 
fultict, w elcher Tauſende Andere geheilt jat und weile 
auch Euch heilen kann. 
* 2, 2-5, 6-8, Mittmod: 9-18 
onn ne 10—2, 


New Era Medical Institute, i 


\Ew — BLDG.. junes bi v 
Ede Harriſon, Halſted und Blue Jaland Ave— 
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Weile Berzögerung. 


Da das Schidfal der fpanifchen Be- 
jagung Santjagos in jedem Falle be- 
fiegelt ijt, jo fann man dem Ent: 
Ihluffe nur beiftimmen, nicht? zu 
überftürzen. Nach der dennoch erfolg: 
ten Bereinigung mit General Bando 
bat General Linares mehr Truppen, 
als General Shafter, und außerdem 
bat er den Vortheil der befferen Gtel- 
lung. Er fönnte einen verzweifelten 
Ausfallverfuh machen und jich in Die 
Berge durchjchlagen, wohin er äußert 


jchmwer zu verfolgen wäre. Ilm bies 
zu verhüten, muß General Ghafter 


ihn im Auge behalten und möglichſt 
bolitändig umzingeln. GSplange das 
amerifanifche Heer zu Ihidac tft, um 
die Stadt im&turme zu nehmen, muß 
e3 ich darauf bejchränfen, den Aus: 
bruch des Feindes zu verhindern. YUl: 
lerdings tönnte die amerikanische 
Flotte Santjago einäjchern, aber da— 
dur) würde fie die Spanier erjt recht 
zwingen, das Weußerjte zu tagen. 
Yür die Amerfaner handelt es fich we— 
niger um die Einnahme oder Zeritö- 
rung Santjagos, als um die Aufbe- 
„ bung der aus 20,000 Mann beitehen- 
ben Bejatung. Dieje wird ich viel- 
leicht ergeben, wenn ihr jede Rettung 
abgefchnitten ift, aber folange fie noch 

Ausfichten hat, durch die feindliche Xi- 
nie bindurchzubrechen, wird fie ſich 
verzweifelt fchlagen und unferem 
Heere unberechenbare Berlufte zufü- 
gen. 

Nach den Kämpfen vom 2. und 3. 
Suli, welche den Unfrigen mehr als 
1000 Zodte und Verwundete gefojtet 
haben, geben felbjt die Zettungsitrates 
gen nicht mehr den Rath, daß Shafter 
rüdfihtslos vorgehen und forſch drein— 
ſchlagen ſoll. Es wäre auch gar zu 
vernunftwidrig, eine Maſſe Soldaten 
nur deshalb aufzuopfern, weil durch 
ein ſolches Opfer der Zweck günſtigſten 
Falles einige Tage früher erreicht wer— 
den könnte. Shafter wird noch im 
Laufe dieſer Woche bedeutende Ver— 
ſtärkungen erhalten und namentlich 
mehr ſchweres Geſchütz heranziehen 
können. In der Zwiſchenzeit wird die 
Flotte alle Hinderniſſe forträumen, die 
ihr noch den Hafen verſperren, und 
wenn dies geſchehen iſt, werden die 
Spanier von allen Seiten ſo wirkſam 
eingeſchloſſen ſein, daß ſie wohl oder 
übel die Waffen werden ſtrecken müſ— 
en. 

Auf die cubanifchen „Freiheitz- 
beiten” zählen jet auch ihre rührigften 
Sreunde in der gelben Preffe nicht 
mehr. „General“ Garcia hat noch im= 
mer nicht mehr, ald 3000 Mann, und 
gibt an, daß er nicht einmal den BVer- 
Ju macden fonnte, den ihm ertheilten 
Auftrag auszuführen und das Vor- 
rüden Bandos mwenigitens etwas auf- 
zubalten. Wuf einen offenen Kampf 
wollen fich eben die an den „Heinen“ 
Buſchkrieg gewöhnten Cubaner nicht 
einlaſſen. Da alſo die Amerikaner auf 
ſich allein angewieſen ſind, ſo iſt es nur 
in der Ordnung, daß ſie auf Verſtär— 
kungen warten. Ob die eiſernen Wür 
Ffel drei Tage früher oder ſpäter fallen, 
kann unter den obwaltenden Umſtän— 
den feinen groben Unterschied machen. 


9 


dir 





Der Schiedsgerichtsgedanke. 


Scheinbare Siege mitunter 
Niederlagen, und durch belehrende 
Niederlagen iſt ſchon mancher Feld— 
herr zum Siege geführt worden. So 
iſt es auch für die Arbeiterbewe— 
gung ein Gewinn, daß der Verband 
ber Ehicagver Plattengieher in feinem 
Kampfe gegen die Zeitungsheraugge- 
ber unterlegen ift. Denn die größte 
bisherige Errungenfchaft der Arbeiter, 
nämlich ihre Anertennung als gleich- 
berechtigter Theil, wäre mieder in 
Brage gejtellt worden, wenn die Aus- 
ftändigen mit ihrer rohen „Straft- 
probe” durchgedrungen wären. Die 
> Herausgeber — und im weiteren Ge- 
folge alle anderen linternehmer — 
„ hätten nie wieder den Weg der freund: 
Ihaftlichen Auseinanderfegung und 
- Bereinbarung mit ihren Ungeftellten 
F befäritten und den Grundfat aner= 
fannt, daß ihr gegenfeitiges Verhält- 
niß nach Recht und Billigkeit 
geregelt werden muß. Sie hätten ſich 
vielmehr fortan in beſtändigen Ver— 
heidigungszuſtand geſetzt 
Fund die Arbeiter ala Feinde be- 
trachtet. Der „ewige Kriea“ Ieat aber 
nicht nur den linternehmern, fondern 
> auch den Arbeitern jchwere Opfer auf 
"und hat überdies weit geringere Er- 
 gebniffe, als die friedliche Werftändi- 
gung. Er wird naturgemäß mit wec)- 
felndem Glüde , geführt, und mas 
© Durch den einen Streit gewonnen wor- 
ben ift, wird durch den anderen wieder 
Berloren. Auch often jelbit die er- 
Igreichen Ausjtände jo viel, daß am 
* Ende für die fiegreichen Arbeiter nichts 
herauskommt. Mitunter vergehen 
 Sahre, ehe fie das wieder hereinbrin- 
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gen, was fie durch mehrwöhige Ar— 
. beitslofigteit eingebüßt haben. 
Alle dieſe Erwägungen haben bie 


meiſten Arbeiterverbände bewogen, 
Für die ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung einzutreten. Lange 
it fand indeſſen der Schiedsgerichts— 
danke keinen Anklang bei den Un— 
tnehmern, denn er miberjtreitet der 
berlieferten Anfchauung, daß einzig 
ab allein die „Bofle“ iiber die Ar- 
beitöbedingungen zu beitimmen haben. 
Erit nach großen Anſtrengungen ſetz— 
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gleichberechtigt anerkann 
daß Verträge mit ihnen gejchlof- 
fen murben, die auf gegenfeitiger Ver— 
einbarung berubten. Seht konnten 
ihre Forderungen nicht mehr ohne 
Weiteres als „unannehmbar“ abge— 
wieſen werden, ſondern die Unterneh— 
mer waren gezwungen, ihre Einwände 
ſachlich zu begründen und ſich dem 
Urtheile unparteiiſcher Schiedsrichter 
zu unterwerfen. Ohne Uebertreibung 
kann man behaupten, daß dies der 
größte Erfolg war, den die Arbeiter— 
verbände je errungen haben. Es war 
ihnen das Recht zugeſtanden, bei der 
Feſtſetzung der Arbeitsbedingungen 
mitzuwirken und ihre Forde— 
rungen ohne koſtſpielige Kämpfe 
durchzuſetzen. Das einſeitige „Herren— 


recht“ der Unternehmer war abge— 
ſchafft. 
Es liegt aber auf der Hand, 


daß an ſeine Stelle nicht das ebenſo 
einſeitige Herrenrecht der Arbeiter tre— 
ten kann. Ehe ſich die Unternehmer 
bedingungslos unterwer— 
fen, werden ſie immer erſt vollſtändig 
gedemüthigt ſein müſſen, und jede zeit— 
weilige Niederlage wird ſie mit dem 
Wunſche beſeelen, bei der nächſten gün— 
ſtigen Gelegenheit Vergeltung zu üben. 
Dadurch wird wiederum der „ewige 
Krieg“ heraufbeſchworen, der durch die 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung aus der 
Welt geſchafft werden ſollte. Weil die 
Schriftſetzer und Drucker das ſehr wohl 
einſahen, weigerten ſie ſich, den Plat— 
tengießern beizuſtehen. Sie wollten 
ſich nicht auf den Standpunkt ſtellen, 
der mit den bekannten Worten gekenn— 
zeichnet wird: “We have nothing to 
arbitrate”. Cine einzige Union darf 
fich nicht gegen den Grunbfaß aufleh- 
nen, den die Gemerkfchaften als Gan= 
3e8 verfüindet haben, und noch weniger 
darf fie zur Umftürzung biefeg Grund- 
Tabes einen Streit beainnen, ohne die 
anderen Verbände auch nur um ihre 
Meinung zu befragen. Gin fleiner 
Iheil darf fich nicht über das Ganze 
erheben. 

Somit ift durch die Niederlage "der 
Plattengieher der GSchiedsgericht3- 
gedanfe nur gefräftigt worden. Much 
die Unternehmer haben von Neuem er: 
fannt, doß Tte jich bei der friedlichen 
Veritändigung Sehr gut ftehen, und 
überdies haben fie die wohlthuende Er— 
fahrung gemacht, dah die Gemerkichaf- 
ten ihre Verträge halten, und folg= 
lich zuperläflia find. Das aqute Ein- 
vernehmen zmwijchen den Zeitung? 
berausgebern und ihren Angeitellten 
dürfte in abjehbarer Zeit nicht mehr 
gejtört werben. 





Die Bonds: Jeihnung. 


Die zur Zeichnung der Kriegdanleihe 
gegebene Frilt von dreißig Tagen läuft 
erft am 14. Juli ab, am 1. Juli aber 
waren, laut Mittheilungen aus dem 
Schagamt3-Departement in Wafhing- 
ton, Ihon Angebote für $790,000,000 
eingelaufen.  Derlangt wurden nur 
$200,000,000, 

Bon den Angeboten find befannlich 
alle diejenigen von $500 und weniger 
als angenommen anzufehen, und da 
diefelben fih am 1. Juli auf zufammen 
$40,000,000 bezifferten, fo werden für 
bie Beichnungen für höhere Beträge 
beitenfalle etwa $150,000,000 übrig 
bleiben, denn man darf wohl anneh- 
men, daß die leßten vierzehn Tage der 
Zeichnungsfrift Angebote für meite.e 
zehn Millionen bringen werden, da iu 
den eriten zwei Wochen folche für vier- 
zig Millionen einliefen. In jcharfem 
Gegenjage zu diefen kleinen Zeichnun- 
gen ftehen Drei Ingebote, deren An- 
nahme allein der Reaierung $500,000, = 
de — fichern würde, die aber gar feine 
Beachtung finden werden. Das eine 
diefer Angebote gilt für $100,000,000 
und bietet 1 Prozent Brämie, die beiden 
anderen fommen von Syndifaten, de= 
ren jedes Tich erbietet, die ganze Bonds: 
ausgabe von $200,000,000 oder fo viel 
als nicht andermweitig vergeben wurde, 
zu übernehmen. Das erjte Angebot it, 
wie e5 heißt, nicht in der vorgefchrie- 
benen Form gemacht worden, ienn= 
gleich e8 von durchaus verantworrlicher 
Seite kommt, und wird fchon darum, 
zumeift aber, weil man, wie fchon aus= 
geführt, die Bonds in möglichit viele 
Hände gehen laffen will, ebenfv menig 
Berüdfichtigung finden mie die Syndi- 
fat-Angebote. E3 blieben fomit am 1. 
Juli Zeichnungen zum Betrage von 
rund $250,000,000, auf meldhe die 
5150,000,000, welche nach der An: 
nahme der Hleineren Zeichnungen übrig 
bleiben, zu vertheilen wären, e3 ift aber 
ganz ficher, daß bis zum 14. Juli noch 
jehr viel mehr Angebote eingelaufen 
jein werden, insbefondere auch noch 
viele Kleinere, von Leuten, die ihr Geld 
auf der Sparbanf halten und die am 1. 
Sult faligen Zinjen nicht verlieren 
mollten. 





Die Stempeliteuer. 





Wie zu erwarten war, haben die Er- 
preßgejellichaften beichloffen, die Zah- 
lung der als Kriegsfteuer auferlegten 
Stempelfteuer von 1 Gent für jeden 
Empfangsihein, ihren Kunden zuzu- 
Ichieben; fie haben die bisher üblichen 
Preife beibehalten und verlangen eine 
Srtrazahlung von 1 Gent für jedes Er- 
prebftüd. Man faate, fie hätten an- 
fanas die Abficht gehabt, diefe Steuer 
jelbjt zu tragen, hätten aber bei nähe: 
rem Zujehen bemerft, daß dieje „Eleine 
Steuer” etwa 3 Prozent von ihrem 
Kapital ausmachen und ihre Brofite in 


Schwacher Magen 


der auch das geringste Uebermass im Essen em 





pfindet, sogar jedeu Lufizug und Erhitzung — 
dieser Zustand wird angemehm, positiv und dau- 
ernd beseitigt durch die magische 
von Hooi’s Sarsaparilla, 


Einwirkung 
welches buchstäblich 
“schwache Magen stark macht.” Es schafft auch 
Appetit und erregt Hunger und vertreibt alle 


Symptome von Dyspepsie. Scht darnach, dass Ihr 


Hood’s Sarsaparilla 


bekommt. Amerika’s grossartigste Medizin. Alle 
Apotheker. 
Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 






t, und | zu halbiren w 










bon jährlichen Dividenden nc 
ürde. Die Erpreßgefell- 
Ichaften wären nun freilich ehr patrio- 
tifch, aber einen folhen Dpfermuth 
fünnte doc Niemand von ihnen vers 
langen, um fo weniger, al® fie ja aus 
Berdem auch noch die Kriegsfteuer tra= 
gen müffen, die ihnen als Korporatio- 
nen auferlegt wurde. 
Db man dergleichen „Opfermuth“ 
„verlangen“ könnte oder nicht, und ob 
man die Behauptung, daß die Stem» 
peljteuer ihrer Gejchäftsprofite nahezu 
halbiren miürde, gläubig hinnimmt 
oder ihre Wahrheit bezmeifelt — jes 
denfall3 hat das große Publiftum von 
vornherein gar nichts Anderes erwars 
tet, alö daß es jelbft die Steuern wird 
tragen müflen. &3 haben im Ernite 
wohl nur jehr Wenige daran gezmwei- 
felt, daß die Telegraphen-, Erpreb- 
und Sciffahrtögefelfichaften ihren 
Kunden die Zahlung der Stempel» 
fteuern überlaffen würden, und es it 
auch fehr die Trage, ob der Kongreß 
Anderes beabfichtigt hat. Das Gefeß 
fagt einfach, daß „eine Steuermarte 
ordnungsmäßig anzubringen und ab» 
zuftempeln“ ft; e8 jagt abernicht von 
mem, und meiterhin findet fich in 
demfelben ein Paragraph, der Die 
Bintreibung der Stempeliteuern ber- 
langt von „irgend einer Berfon, die 
ein Dokument ausftellt, zeichnet oder 
ausgibt oder für die ein Jolches ausae- 
itellt wird“, woraus Doch ziemlic) Klar 
berooraeht, daß e3 den Parteien an 
beim betreffenden Gelchäft überlaffen 
bleibt, feitzuftellen, wer die Stempel- 
fteuer zu bezahlen hat. Unter folchen 
Umftänden muß man Sich mundern, 
daß eine New Yorker Kaufmanns-Ge— 
fellichaft, die „Merchants’ Affocia- 
tion“, bejchloffen hat, die Trage, ob 
die Erpreßgefellichaften oder die Ver: 
jender von Erpreß-Stüden die Stem- 
peliteuer zu bezahlen haben, vor die 
Gerichte zu bringen, in der Hoffnung, 
die Erpreßaejellfchaften zur Zahlung 
der Eteuer zwingen zu fünnen. Ihre 
Behauptung, daß die&mpfangsfcheine, 
welche die Gejellfehaften bei Entgegen- 
nahme von Berfandtitüden zu geben 
gezwungen find, gejtempelt fein miüf- 
jen, ehe fie ausgegeben werden, und 
daß daher die Stempelfteuer von ih- 
nen (ven Gefellichaften) bezahlt mer: 
den muß, jcheint angefichts des oben 
angeführten Wortlaut3 des Gejebes 
etwas fühn und jchwachfüßig und 
wird vor Gericht wohl kaum ftichhal- 





tig fein. ber, wie dem auch fei, ge: 
winnen würde das Geſchäftspubli— 


kum durch eine Entſcheidung gegen die 
Expreßgeſellſchaften ſicherlich nichts, 
denn dieſe würden vorausſichtlich in 


ſolchem Falle die Preiſe erhö— 
hen, und das hieße, die Steuern 
für das Publikum verdoppeln. 


Die Expreßgeſellſchaften haben Kon— 
trakte mit den Bahnen, nach wel— 
chen ſie dieſen für den von ihnen (den 
Bahnen) geleiſteten Theil der Arbeit 
zwtichen 40 und 50 Prozent ihrer gqe- 
jammten (Bruttos) Ginnahmen 
zu zahlen haben. Wenn fie nun die 
Stempelfteuer bezahlen müßten, To 
würden fie ihre Frachtfäbe erhöhen, 
und da fie die Hälfte, oder nahezu bie 
Hälfte derMehreinnahme an die Bahn 
gejellichaften abgeben müßten, würden 
fie 2 Cents auffchlagen müffen, um den 
einen e&nt zurüdzubelommen, den fie 
als Stempelfteuer zu bezahlen hatten. 
Das Publitum täme alfo nur vom Ke= 
gen in die Traufe. 

Und fo tft eg immer. Der „Erpreß- 
geſellſchaft-Fall“ iſt hauptſächlich des— 
halb intereſſant, weil er ſo recht deut— 
lich zeigt, wie alle derartigen Steuern 
mit vergrößertem Gewicht auf die 
Schultern des ſchließlichen Verbrau— 
chers fallen, ſo daß er endlich doppelt 
und dreimal ſo viel bezahlen muß, als 
die Steuer in Wirklichkeit beträgt. 

So „arbeiten“ alle Steuern auf das 
Geſchäft und den Verkehr, und ſo wer— 
den insbeſondere auch die Zollſteuern 
zu einer viel größeren Laſt für das 
Volk als ſie den Schatzamtsausweiſen 
ach jcheinen. Wenn an mittelbaren 
Steuern die Regierung 100 Millionen 
einnimmt, fo darf man ruhig anneh- 
men, daß die „Verbraucher” 200 Mil: 
lionen bezahlt haben. Die unmittel- 
bare Steuer it immer die billigite, 
wenn man die andere auch nicht To 
„merkt.“ 





Thierblut und Giftfeſtigkeit. 

„Gift“ iſt bekantlich ein relativer Be— 
griff, und was in dem großen Reiche 
des Lebens dem Einen das Daſein aus— 
löſcht, kann für den Anderen immer 
noch „gut zu eſſen“ ſein. Der ſcharfe 
Saft der Meerzwiebel (Scilla mari— 
tima), der dem Menſchen keinen Scha— 
den bringt, tötet Mäuſe und andere 
Nager; die bunte Raupe des Wolfs— 
milchſchwärmers (Déilephila Eu— 
phorbiae) aber nährt ſich zeitlebens 
behaglich von dem Kraute, von deſſen 
Wundmilch ein Tropfen, auf unſere 
Haut gebracht, im Augenblick Blaſen 
zieht. Auch die ſcharfen Gifte vieler 
Pilze, die dem unkundigen Menſchen 
ſo oft verhängnißvoll werden, ſind vie— 
len Schnecken und anderen Kleinthieren 
durchaus ungefährlich, wärend der be— 
rüchtigte Fliegenſchdamm (amanita 
muscaria) Fiegen wie Menſchen töd— 
tet. Dennoch werden auf dieſem Ge— 
biete zuweilen noch ganz erſtaunliche 
Beobachtungen gemacht. So berichtet 
in der engliſchen Zeitſchrift „Nature“ 
ein Mitarbeiter über einen in der That 
merkwürdigen Fall, den kürzlich ein 
Apotheker in Auſtralien erlebt hat. 
Dieſer Mann hatte nämlich „Mäuſe— 
weizen“ (der bekanntlich mit Strychnin, 
dem Gifte der mörderiſchen Brechnuß, 
hergeſtellt wird) bereitet, um ſich der 
Sperlinge zu erwehren; aber ſiehe da, 
in ſeinen Vorräthen ſiedelten ſich die 
Jugendformen verſchiedener Rüſſelkä— 
fer an, ohne daß ſich eine andere Wir— 
kung als die eines vorzüglichen Er— 
nährungszuſtandes zeigte. Natürlich 
gerieth der Beobachter zunächſt auf den 
Verdacht, das Strychnin habe ſich zer— 
ſeht und ſei unwirkſam geworden. Aber 
als gewiegter Giftverſtändiger ging er 
der Sache alsbald näher auf den 
Grund. Er ſtellte eine chemiſche Un— 
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liche Stoff noch völlig unverändert ſo⸗— 
wohl an den Weizenkoörnern wie in den 
Körper der „vergifteten“ Thiere vor— 
handen mar. Auch auf die Darm-Ab⸗ 
gänge der ungebetenen Gäſte erſtreckte 
ſich ſeine Prüfung, und auch hier er— 
wies ſich das Gift noch völlig unver— 
ſehrt und wirkſam; es mußte alſo ent— 
weder gar nicht in den Kreislauf der 
Käferlarven aufgenommen worden 
fein, oder deren Blut enthielt Schutz— 
ſtoffe, die allen andern bisher darauf 


n und fand, daß ber frag⸗ Riederlage der Franzoſen Germania 






unterfuchten Thieren fehlen. Einer der= | ig — — 
| ten in ihren Händen Feuer und Kälte, 


artigen Wehrhaftigfeit fommt mohl 
nur no 


fäure gleich, die vor Jahren Durch den 


die des Igels gegen Blau— 


wieder erſtarkt iſt, unternimmt ſie 
abermals einen Angriff gegen uns 
Slaven. Sie will uns überall zerthei- 
Ien, fie hat ihre Nee ausgemworfen und 
ill und vernichten, und das erite 
Opfer dieſes Angriffes ſollen dieTſche— 
chen ſein. Wer Herz, Gewiſſen, Blut 
hat, verfolgt dieſe Lage, fühlt, daß die 
Tſchechen dort, wo ſie dor tauſend Jah— 
ren ſtanden, auch heute ſtehen. Ich 
würde wünſchen, daß nach unſerer 
Heimkehr die ſlaviſche Journaliſtik mit 
Erfolg wirke. Die Journaliſten hal— 


die Begeiſterung und den Verſtand. 


Gedenken Sie deſſen, daß, wo es ſich 


jüngft verftorbenen Phyfiologen Pryer 


fejtaeftellt wurde. Weberhaupt gibt die 
Giftfeitiafeit diefeg merfwiürbigenThie- 
res der Wiffenfhaft immer mehr zu 
rathen auf, namentlih megen ihrer 
Bielfeitigkeit. Denn nicht nur tft der 


Igel au) gegen Schlangenbiß unem= | 


pfinblich, jondern, wie aus den foeben 
veröffentlichten Werfuchen Horvaths, 
Profeffors zu Kafan in Rußland, her- 
borgeht, jelbjt gegen das Kantharidin, 
den äbenden Giftftoff der Ipanifchen 
liegen, der befanntlich beim Wen- 
Ihen Thon auf per äußeren Haut 
Blafen zieht, innerlich aber jchon in ge= 
ringen Diengen die heftigiten und ges 
fährligften Entzündungen bewirkt. 
Das Ergebniß diefer VBerfuche tft über- 
aus auffallend, venn Horvath Dbe> 
Ichräntte fih nicht darauf, Kaecln in 
medizinifchen Gaben Kantharidin bei— 
zudringen, iwie Dies einzelnen Forschern 
Thon früher gelungen war, fondern er 
unterwarf die frifh eingefangenen 
Thiere Tage lang einer Fütterung mit 
lebendigen |panifchen Fliegen als ein= 
ziger Nahrung, die von den \geln mit 
Beqier genommen wurde und bet der Jie 
ausgezeichnet gediehen. Unier den von 
ihm beobachteten Fällen verzient einer 
befonderen Erwähnung, mo das be= 
treffende Verfuchsthier innerhalb der 
eriten vier Tage nach feiner Einbrin= 
gung nicht weniger al3 380 Stüd der 
üpenden Käfer im Gejfammtgewichte 
bon 95 Gramm verzehrte, ohne andere 
Nahrung zu erhalten, und dabei, fomie 
auch in der Folge, durchaus das bejte 
Wohlbefinden zeigte. Das ift eine 
Menge, die ausreichen miürbe, eine 
ganze Abtheilung fräftiger Soldaten 
um’3 Leben zu bringen, und es it alfo 
mohl die Annahme unausbleiblich, daß 
dem Blute des gels ganz befondere 
Schußitoffe gegen Schädlichkeiten inne= 
mohnen mülfen, deren Ermittlung viel- 
leicht manches neue Licht auf die ver= 
ſchiedenſten phyſiologiſchen und patho— 
logiſchen Verhältniſſe werfen dürfte. 





Slavenhaß gegen die Deutſchen. 


Am tſchechiſchen Journaliſtenkon— 
greß in Prag ſprach der als Gaſt an— 
wejenderujfifhe®eneralfo- 
maromw folgende von fanatifcher 
Wuth gegen die Deutfchen erfüllte Ke= 
de: „Die Worte, mit denen der Prä— 
jident de3 Feltfomites uns Slaven be= 
grüßt hat, nöthigen mich, eine ebenfo 
herzliche, als aufrichtige Antwort zu 
geben, wie die Begrüßung war. X 
halte es für eine Ehre und bin höchit 
erfreut darüber, daß ich in einer Ber- 
ſammlung ſlaviſcher Publiziſten, Ar— 
beiter der Feder, ſprechen kann. Als 
wir hierher nach Böhmen fuhren, wuß— 
ten wir, daß wir uns an einen Ort be— 
geben, wo der Kampf wüthet, und als 
wir hierher kamen und hier mit eigenen 
Augen ſahen, in welch' glänzendem 
Zuſtande ſich einerſeits die Angelegen— 
heiten der tſchechiſchen Nation befinden, 
während andererſeits mit Wolfsſchrit— 
ten derFeind heranſchleicht, da wünſch— 
te ich mir von Herzen, daß dieſe Ge— 
fahr aufhöre. (Lebhafter Beifall.) 
Die Tſchechen haben im Slaventhum 
immer einen hervorragenden, gefährli— 
chen Platz eingenommen. Mehr als 
tauſend Jahre ſtehen ſie hier und käm— 
pfen. So war es ſchon vor tauſend 
Jahren, als das germaniſche Element 
unter Karl dem Großen einen ſolchen 
Einfluß in Europa errang, daß es 
ſchien, als ob die germaniſche Fluth 
alle Welt verſchlingen ſollte. Damals 
dachten die byzantiniſchen Kaiſer da— 
ran, wie dieſem germaniſchen Elemente 
Widerſtand geleiſtet werden könnte, 
und entſendeten hierher die Heiligen 
Cyrill und Methud, welche hier in Böh— 
men ihre Hauptaufgabe fanden und 
den erſten Kampfplatz gegen die Deut— 
ſchen einnahmen. Die Heiligen Cyrill 
und Methud haben dem iſchechiſchen, 
polniſchen und ruſſiſchen Widerſtande 
den Geiſt eingehaucht, ſie haben uns im 
Kampfe gegen die Mörder verei— 
nigt, und von dieſem Geiſte leben wir 
noch. Später unternahm die deutſche 
Ausdehnungsſucht einen neuen Angriff 
gegen die ſlaviſchen Stämme. Sie 
wollte unſer baltiſches Uferland weg— 
nehmen, und die deutſchen Ritter woll— 
ten in das nördliche Rußland eindrin— 
gen. Das war zur Zeit, als ſich das 
ruſſiſche Littauen mit Polen vereinigt 
hotte,wo noch zwiſchen uns keineFeind— 
ſchaft, ſondern freundſchaftlicher Ver— 
kehr beſtand. Damals kamen unſere 
ruſſiſchen und die polniſchen Heere und 
Ihr Ziska und kämpften gemeinſam 
bei Grunwald. Ich habe mich für die— 
ſe Schlacht intereſſirt und ſehe in der— 
ſelben eine Belehrung für unſere Er— 
haltung. Die Deutſchen verſchweigen 
dieſe Schlacht in ihrer Geſchichtsſchrei— 
bung vollſtändig. In dieſem Zuſam— 
menſtoße ging das deutſche Ritterthum 
zu Grunde und wagte ſich nicht mehr 
an die Slaven heran. Dort bei Grun— 
wald floß ruſſiſches, polniſches und 
tſchechiſches Blut in Eine Quelle zu— 
fammen und hat ung für immer ans 
genähert, und dort, wo die Menfchen 
gemeinfam das Blut vergießen, dort 
Iprießt nach einer Volfstradition eine 
Blüthe, welche für das ganze Reben 
nur Freundihaft und nie Feindichaft 
bedeutet, (Lebhafter Beifall.) Das 
mar ber zmeite Ungriff der Deutfchen 
gegen die Tfchechen und das gefammte 
SlaventhHum. Nun, nachdem nach der 


— — — — 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht, 
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um eine große Sache handelt, wo wir 
ein großes gemeinſames Werk vor Au— 
gen haben, keine Zeit für kleinlicheMiß— 
verſtändniſſe übrig bleibt. Wir müſ— 
ſen wie Ein Mann in den Kampf zie— 
hen und deſſen gedenken, daß wir nur 
Einen Feind haben und keine zwei, und 
daß nur die Einheit Kraft gibt. Herr 
Redakteur Holeczek hat gebeten, daß 
wir Ihnen unſere Antheilnahme erhal— 
ten. Das iſt zu wenig; wir wiſſen, wo— 
für wir den Tſchechen verbunden ſind, 
wir ſind uns deſſen bewußt, daß unſere 
ſtaviſche Bewegung, welche jetzt in 
Rußland Alles von der Hütte bis zum 
Zarenpalaſte ergriffen hat, ihren Ur— 
ſprung in Böhmen hat. Wir wiſſen, 
welche Aufgabe die Tſchechen hierbei er— 
füllt haben. Ihr Schafarzik, Ihr 
Jungmann haben in Böhmen den Geiſt 
erweckt, welcher nach Moskau kam und 
die ganze ſlaviſche Welt ergriffen hat. 
Das iſt eine Arbeit der tſchechiſchen 
Nation und das wird für die Ewigkeit 
den tſchechiſchen Namen berühmt ma— 
chen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Nun, 
meine Herren, wo wir unſere Aufgabe 
kennen und uns hier in dem goldenen 
Prag verbrüdert haben, dürfen wir 
nach der Heimkehr nicht vergeſſen, daß 
wir Kinder Eines Vaters und Einer 
Mutter ſind. Wir fühlen für Sie kei— 
ne bloße Theilnahme, das iſt ein zu ge— 
ringes Wort. Wir ſehen Ihre Ange— 
legenheiten wie die unſeren an; wir 
laſſen keine Ungerechtigkeit zu, und 
wenn wir die Sicherheit haben werden, 
daß ſich hier Alles freut und lebt, daß 


die deutſche Welt weit zurückgeworfen 


iſt, dorthin, woher ſie kam, nur blos in 
dieſem Falle werden auch wir ruhig, 
zufrieden und freudigen Sinnes ſein, 
und dann werden wir uns, wenn wir 
dazu Luſt haben werden, auch mit un— 
ſeren kleinlichen Streitigkeiten beſchäf— 
tigen.“ 

* 


* * 


Dazu wird der „Abendpoſt“ vom 
23. Juni aus Wien geſchrieben: Dieſe 
Rede des Generals Komarow verdient 
als ein hiſtoriſches Dokument widerge— 
geben zu werden; ſie gewinnt noch an 
Bedeutung, wenn man ſie mit dem Te— 
legramme des Großfürſten Konſtantin, 
des Präſidenten der Petersburger Aka— 
demie, zuſammenhält, in welchem Pa— 
lacky gefeiert wird, weil er „die Wieder— 
geburt“ und „Selbſtändigkeit“ 
(ſamoſtojatelnostj) des tiſchechiſchenVol— 
kes gefördert hat. Es heißt allerdings, 
daß ein Polizeibeamter im Hotel des 
Generals erſchienen iſt, und unter Hin— 
mei darauf, daß in Defterreih auch 
Deutfche wohnen, an ihn die Auf 
forderung gerichtet hat, fich weiterhin 
derartiger Ausfälle zu enthalten, Die- 
fe Milde ift wirflih rührend Wlan 
male fich nur die Folgen aus, wenn ein 
öfterreichifcher Erzherzog es ich hätte 
beifommen laffen, bei Gelegenheit ei- 
nes deutichen Feites in Livland oder 
eines polnischen in Warfchau von ber 
Selbitftändigfeit der Deutjchen oder 
Bolen zu telegraphiren, oder man 
jtelle fich vor, daß der deutjche Kaifer 
eine Nede zu Gunften der Deutjchölter- 
reicher gehalten hätte. Die deutjchen 
Ylätter in Defterreich waren natürlich 
wiithend und fehrieen von Hochverrath, 
ebenfo wie die Tfehechen beitündig vom 
Hochverrathe der Deutfchen renen. &3 
tft aber eben, und darüber muß man 
fih Har werden, tief im Beltande De- 
fterreichs begründet, daß Die einzelnen 
Völfer nicht im Staate, Tondern aus 
herhalb desjelben ihren Anflug fu 
hen. Oegenüber diefer Hiftorifchen 
Ihatfache ift es ein Beweis für den po- 
Ittiichen Tiefjtand einer ‘Partei, wenn 
fte mit dem Hochverrathsparaarapben 
gegen die anderen oder mit Steigerung 
der KLoyalitätsbezeiqungen ihrerjeits 
ausfommen zu fünnen vermeint; noch 
ift in der Ihat fein Zweifel, daß Die 
heutigen bürgerlichen Parteien dir hi- 
itorifchen Situation noch nicht qewach- 
fen find; das fann Sich. Freilich binnen 
Kurzem ändern. — Wllerdings mar 
aber das ſlaviſche Verbrüderungsfeſt 
nicht von Miptönen frei. Polen hatten 
fich zwar eingefunden, fie waren aber 
doch verjchnupft von der Aolle, welche 
Außland im goldenen Prag gefpielt 
hat. Es ift zwar zmeifellos, daß fi 
auch unter den polnifchen Schlachzizen 
eine Bewegung geltend macht, die zu 
erwägen beginnt, ob ihre Adelsprivile- 
gien bei Rußland nicht doch in ficherer 
Hut wären, als in Deiterreich, mo man 
dem Weiten doch Jo bedenflich nahe tft; 
die Mehrzahl dieſer klugen Rechner 
zieht aber den Sperling in der Hand 
doch der Taube auf dem Dache vor, 
und ſo ſprach ſich die Mehrzahl der 
polniſchen nationalen Blätter gegen 
den Prager Panſlaviſtenſchwindel aus 
und meinte, daß die polniſch-ruſſiſchen 
Zwiſtigkeiten, Sibirien und blutig un— 
terbrütte Aufftände, nicht zu jenen 
Stleinigfeiten gehören, die erjt nad 
dem vollftändigen Giege der Slaven 
über den Meften freundfchaftlich 
zu regeln find. Uber auch die Authe- 
nen proteftirten von ihrem Standpunt- 
te aus gegen das Prager Proaramm 
durch eine Zufchrift ihrer Führer, in 
der ausgeführt wurde, daß die Jung- 
tichechen, melche die Unterbrüdung ber 
4 Millionen ARuthenen durch ihre pol- 
nifchen Brüder und die ſchnödeſten Ge— 
mwaltmittel und Wahlmißbräucdhe dul- 
den, feineswegs ihr Vertrauen genie- 
hen. Der Panflavismus ift eben fein 
pofitiveg Clement zum Neuaufbau, 
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9 aber ein deſtruktives für Oeſter⸗ 
reich. 

Heute ſieht ſich das offiziöſe „Frem— 
denblatt“ veranlaßt mit Herrn Koma— 
row etwas ſchärfer in's Gericht zu ge— 
hen, der keineswegs als ein berufener 
Vertreter der öffentlichen Meinung ſei— 
nes Landes gelten könne, ſondern in 
den maßgebenden Kreiſen Rußlands 
die gründliche Mißachtung genieße. 
Von behördlicher (ruſſiſcher) Seite ſei 
ihm der Mißbrauch der Uniform vor 
gehalten und das Unftatthafte feiner 
Rede betont worden. Sr habe es aud) 
nur der traditionellen öfterreichifchen 
Bajtfreundjchaft zuzuschreiben, daf ge- 
gen ihn nicht noch ganz anders vorge- 
gangen wurde und daß er nod) inner- 
halb der öſterreichiſchen Grenzpfähle 
eilt. — Der ganze Vorgang erinnert 
weit mehr, al3 an Die „traditionelle 
öfterrr. Saftfreundfchaft”, an die tra= 
ditionelle zweideutige Politik Ruß— 
lands und an die traditionelle Vogel— 
ſtraußpolitik der öſterreichiſchen Regie— 
rung. 








Selbſtmord auf See. 
Die See-Berufsgenoſſenſchaft ver— 
ſendet eben ihren Verwalkungsbericht 
für 1897, ſowie einen intereſſanten 
Bericht betreffend die Selbſtmorde un— 
ter dem niederen Schiffsmaſchinenper— 
ſonal. Auffallend groß iſt die Zahl 
der Selbſtmörder und Vermißten un— 
ter den Kohlenziehern. Auf Veranlaſ— 
ſung des deutſchen Reichsamts iſt die 
Techniſche Kommiſſion für Seeſchiff— 
fahrt in eine Berathung über die Ur— 
ſache dieſer Erſcheinungen getreten. 
Auch die Seeberufsgenoſſenſchaft war 
zu einem Gutachten aufgefordert und 
hat ſich nun geäußert. Es heißt da: 
„Die 184 Selbſtmorde, welche Koh— 
lenzieher in den Jahren 1889 bis 1897 
auf deutſchenKauffahrleiſchiffen began— 
gen haben ſollen, und ebenſo der Um 
ſtand, daß die Selbſtmordfrequenz un 
ter dem niederen Maſchinenperſonal 
auf deutſchen Dampfern ſechsmal ſo 
groß iſt wie unter der männlichen 
Landbevölkerung, ſcheinen der im wei— 
ten Kreiſen gehegten und anſcheinend 
auch von der Techniſchen Kommiſſion 
für Seeſchifffahrt in gewiſſem Maße 
getheilten Anſicht, dies müſſe auf Miß— 
ſtänden an Brod beruhen, für welche 
Rheder und Schiff anzuſchuldigen 
ſeien, eine gewiſſe Berechtigung zu ge— 
ben.“ In Wirklichkeit liege die Sache 
anders. Zuerſt wird darauf hingewie— 
ſen, 
ſchinenperſonals, alſo Heizer, Schmie— 
rer und Kohlenzieher, ſchon unter nor 
malen Verhältniſſen eine der ſchwerſten 
iſt, die es überhaupt gibt. Man könne 
die Arbeit ihnen zwar erleichtern, aber 
ſie ihnen nicht abnehmen. Von 





bis 31. Dezember 1897 gemeldeten 179 
Fällen erwieſenen Selbſtmordes fallen 
150 auf Dampfſchiffe, 29 auf Segel— 
ſchiffe. Dazu treten im Ganzen noch 
162 Fälle von „Vermißten“; auf die 
Segelſchiffe treffen hiervon nur 4, auf 
die Dampfer 158. Obwohl hierunter 
ſicher zahlreiche Unglücksfälle vorliegen, 
rechnet der Bericht alle „Vermißten“ 
auch zu den Selbſtmördern. Die höch— 
ſte Selbſtmordfrequenz weiſen nun 
auf: Kohlenzieher mit 9,24 vom Tau— 
ſend, Oberköche und Oberſtewards mit 
3,12 vom Tauſend, Stewardeſſen mit 
1,55, Köche und Steward3 mittlerer 
Ordnung mit 1,21 und Oberdeizer,Hei- 
zer und Schmierer mit 1,05 vom Tau— 
fend. Bei den Küchen und Stewards 
ſcheint hauptſächlich Alkoholmißbrauch 
die Urſache zum Selbſtmord abgegeben 
zu haben, bei den Stewardeſſen Lebens— 
überdruß und Familienverhältniſſe. 
Die Häufigkeit der Selbſtmorde bei 
Heizern und Schmierern wird von der 
bei den Kohlenziehern, die noch faſt un— 
in— 
deſſen ſo ſtark übertroffen, daß hier 
eingehende Unterſuchung angebracht 
war. Feuerleute und zwar 44 Heizer 
und 174 Kohlenzieher, begingen wäh— 
rend des verfloſſenen Jahrzehnts in 30 
Schifffahrtsbetrieben Selbſtmord, aber 
nur in 11 Betrieben waren es mehr 
als 2 TFeuerleute, die fich feldfi tödteten. 
Diefe 11 Betriebe Haben zufammen 415 
Dampfer, auf 304 Dampfern fam fein 
Selbftmord vor. Prüft man die refti- 
renden 111 Dampfer, fo findet man 
weiter, „daß nur 17 deutiche Dampfer 
im Laufe von 10 Jahren mehr als 2 
bermißte und durch Selbſtmord geen— 
dete Feuerleute aufwieſen und ſelbſt 
auf den 4 am meiſten belaſteten Schif— 
fen durchſchnittlich per Jahr nie mehr 
als ein Feuermann Selbſtmord beging 
oder vermißt wurde.“ Nur auf dieſe 
letzteren könnte alſo möglicherweiſe der 
Vorwurf zutreffen, daß in den Einrich— 
tungen der Fahrzeuge ſelbſt ein Grund 
für den Selbſtmord der Feuerleute 
liege, und zwar kommt hierbei auf 
Bremer Schiffe ein erheblich höherer 
Prozentſatz als auf Hamburger. In— 
tereſſant iſt, daß von farbigen Feuer— 
leuten relativ mehr Selbſtmord bege— 
hen als von weißen. Beachtenswerth 


iſt auch die Thatſache, daß auf den 
Fahrten nach der heißen Zone die 


Selbſtmordfrequenz erheblich niedriger 
iſt, als auf der Dahrt nach Nordame— 
rika. Und endlich iſt feſtgeſtellt, daß 
bei Dampfern von gleicher Bauart und 
Einrichtung der eine (z. B. der Lloyd— 
dampfer „Lahn“) in zehn Jahren nicht 
einen einzigen Selbſtmordfall hatte, 
während der andere („Fulda“) in der— 
ſelben Zeit 10 Fälle zu beklagen hatte. 
So wird man zu dem Schluß ge— 
drängt, daß nicht in den Schiffen der 
Grund für die vielen Selbſſmorde 
der Kohlenzieher liegt, ſondern in den 
perſönlichen Verhältniſſen dieſer Leute 
ſelbſt, die zum größten Theil unge— 
ſchulte, vielfach der ſchweren Arbeit 
nicht gewachſene Menſchen ſind, was 
bei den Heizern zumeiſt der Fall iſt. 
„Je mehr geſchulte Kohlenzieher, deſto 
weniger Selbſtmorde!“ Darum iſt ein 
Heruntergehen der jetzt hohen Selbſt— 
mordfrequenz unter den Kohlenzie— 
bern nur dann zu erwarten, wenn es 
gelingt, geeignete Perfonen zu diefer 
Arbeit heranzubilden und an Bord zu 
halten — das ijt die Schlußfolgerung 
des Berichtes, 


daß vie Arbeit des niederen Mas | 


den | au 
während der Zeit vom 1. Nanuar 1888 | ! 
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Todes: Anzeige. 


i Freunden und Pelannten die traurige 
> Nachricht, daß umfer lieber Vater 
Theodor Sagedorn, 
im Alter von 66 Jahren beute früh geftor: 
ben ift. Die Beerdigung finder Freitag, den 
s. Nuli, um 9 Uhr Worgens, vom Trauer: 
, 2341 Wentworth WAve., nah der Et. 
Antonius-Kirche und von da nach dem St. 
MM Buniiazius:Gottesader ftatt. Um itille Theil: 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie: 
benen: 
Veter, Heury, Joſeph Hagedorn, Söhne. 
Minna Empen Tochter. 






























Todes: Anzeige» 


die 


Freunden und Verwandten traurige Rad: 
richt, daß unjer geliebter Vater 

\tloyjius Amann 
im WUlter von 58 Nabren und 6 Monaten am 5. 
suli um 7.15 Nachmittags nah langem, jchiwerem 
Veiden jelig im Seren entichlafen ift. Die_Beerbi- 
gu et statt am Donmeritag, den 7. Juli, 
ı 11h eryrp ‘ 










vom 7 vhauje, 157 Eleveland 
St. Mich he und von da nach 
nifazius-Gottesacker. Um ſtille Theil— 

nahme die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Walburga Amann, Gattin. 
Audreas, Ludwig, Nicholaus, Maria, 
Thereſia, Aung, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


traurige Nachricht, 
ater 


Freunden und Bekannten die 
eliebter Gatte und B 
Mi Es ‘ 
Karl Becker 
sahre > T Monaten plöglich 

findet ftatt, 
Trauer 
Str., ia Fried 
ueruden Hin 







tbliebenen: 
Pauline Becker, Gattin 
Karl, Guſtav, Heury, Otte Becker, Söhne, 


nebſt Eltern und Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Forward Lodge 225, A. O. U. W. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 
Gharles Rademacher, 
A Halſted Str., ae Die 








Bruder 


verſtorbenen 

vn, nach Oakwoods. 

C H. al P. 
Andreas Behr, MN. 
Wilhelm Kruſe, Setr. 


Todes-Auzeige. 
Freunder nd Betannten die traurige Nachricht 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
John Brauſch 

N 6 Monaten em 4. 

Die ! Dis 


dahren und 


iglüdsfall ertrunken iſt 


uerſtag 





nerhauſe 






Mrs. Hatharine Brauch, Wiutter, 
Seiharine, Peter, Fred und Marie 
Geſchwiſter. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Frau 
Bary v. Sicbenthal 


im Wlter don 79 Nasen und 2 Monaten geitorben 





ii I erdigung Finder ftatt am Freitag, den S 
S 1 Uhr Racdıniittags, dom Trauerhauſe, 3 
Re. 13. St ah Waldben. nıido 
zum. dv. Sicbenthal, Gatte 

Geiterben: GhHas. Zınder, 45 Jahre alt, 
eliebter Satte von Pbilippine Zander und Vater 
von rnit, Willte md Gen Zander und Sophie 
Toomey. Begr ; Tonnerftag Wachmittag wın 
12.30 Uhr, vom Irauerbauje 595 W. 14. Sir, per 


Ktirtichen nach Forreſt Home. 


Geftorben: Ant 4 Juli Charles Rademaker, 
502 S. Halit St geliebter Gatte von Alvina 
er‘ Mes. Den Heu 
dD Gharlie Rebe 
n tie, Donn:cmaa, 
n., mit Kutſchen nach Oak⸗ 


iued —< 





woods 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddl} 


Alle Aufträge pünktlid) und GiTigft Beforgt. 


— 








Bar-Verſteigerung. 
zu dem am 19. Juli ſtattfindenden Pik— 
Wirtbe (1. Diſtrikt) in Ogden's 

Freitag, den 8 Nachmi 
Grove an Meiftbier ide 
Yu. Berger, Borjiger Des 
mido 


Komites 


THE TERRACE, 
912 9.51. Str., Ede Galumet Ave, 
Gus. A. Wenzel, (igenthümer, 
Jeden Abend nun SHonntag Hadım, 

= u 
Zonzert. 
Deusich: Amerilaniicdes Ordeiter. 
Kapellmeiſter H. Nuernberger. 
N. Elarf Str,, 1 Bloc 


4injammns 
7) N, 
“m: 
nördlich vom Ferris Wheel. 


1 Neue Geſellſchaſft jede Woche. junli,gmo 





Die Vars 


nit der Chicagoer 







Juli 
den 





Theater—⸗ 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittad 


in SPONDLYS GARTEN 





a? * 

Zim’s Sommer-Garten, 
1390-1396 N. SHalited, Sce Addition Str. 

- und Fyamilienlofal. Konzert jes 
193 Nahmıttags and Abends von 
omas⸗Orcheſterb. 28mardm 














Mitgliedern 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evaniton Ave, 
Chicago's papulärller und feinllet Sommer: 
und Sanuilien: Pavillon, 

EMIL GASCH. 


momibw 


Leder’s Lincoln Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 
49 Zeitungen, Billiards, Sad, Stat etc. 


Imp. türt.Gigaretten 85.00 pr. Mille. 
Kinmmfagm 


ABS 









Pabft’8 Select er 
wirbt fid) alle Tage 
mehr Treunde; 85 ijt von vor: 
= ‚talihem Wohlgeihmad und 

I ucht ſeines Gleichen. 









Fener-Verkanf. Feuer-Verkauf. 
150 Pianos leicht beſchädigt. 
Alle Pianos vollkommen garantirt. 
Chidering Piano „ „. „ B120—früherer Preis $350 
Eteinway Piano... 225—früherer Breis $450 


Br 8 65-—jrüberer Breis $140 
16 Bianos . 2.00 00. . B165-— früherer Breis 8275 
3 Bianvs .. 000. .B SO— früherer Preis 8170 
DE DIRNER 2 + ie na BISO— früherer Breis 309 
Fifher Viano . oo . . 8190-—früberer Preis $409 
7 Liane... 00. . 8135 — früherer Preis $259 
ESteinwan Piano . . . . 8250-—-früberer Brei $459 
Weber Piano... .. $ 65--früberer Preis 8375 


3. ©» WISS ABLE, 
Leichte Zahlungen. 23 Mabajhb Ave. 
ldmamifrnıobie 


Verſucht unTer 





Grtratt von Malz; und Sopfen, 


vo: Goftiried Brewing Co, 


Tel.: SOUTH 429. Saınammfrlj 





Zreies Auskunfts Bureau. 


Böhne Loitenfrei Lollektirt; Kchts X 
Art prompt en 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um® 


























Woſchecte Sommer⸗Kleider für 
Mädchen. 


Alter 6 bis 14 Jahre. 


t habt nod) nie joide Moden. fol’ jhöne Stoffe 
told’ niedrige Preife erbalten — wir of 
eriren das 


Bafchite fre:Bargains. 


1000 Stüde Yarwıns in einfachen Farben, mit breiten, mittleren und fchmalen 
Spigen und Satinftreifen, alles neue, feine Waaren, c 
iwertb 156, die Yard. . N a ae 


Handſchuhe und: Mitts 
für warmes Wetter. 





Strümpfe und Anlerzeug. 


Damenjtrünpfe, echt hwarz, neue Schat« 
tirungen zu Tan und ihmarzen — 














123c Percales, 36 Zoll breit, prachtvoller & Bon en Ehirtwaiits ınd Echt jeidene Handichube für Danıen, mit * nt — r ten, mit fancy geitreiften Tops, 
anze & 12} x S e « foiten, in — 25 c 
bafbirten Yres 3e Vager eines Zabritanten zum $ Wrappers, — wertb 1246, die Yard i und Farben, wert 50c, per Baar . DE ° ein ertrafeiner Strumpf, Baar.. 
Zu Töc—Eure — 3 Busond j6öu gar- $ ee es fr I — gedruckten Effekten 5e Echt ſeidene Mitts für Damen, mit Handihub » Daumen, in jhmwarz 15€ ) Schwarze Lisle Thread Strümpfe > für Da: 
Bercale, Ginıbam, ( ( i x j Rn ar RL Te ee ’ und allen Farben, wertb 35, per Baar . TE Tel ae ® 
Ran fleide me? 3 { Y men, Doppeljohle, hochgeipalt. Haden und 
— a 756) Großes nee: von Treb Gingbums, alles Wie: —— 7 zcht Hi | boppelie Set * i es (ia t 3 t, 
82.00, zu.... ? Muiter, wertb 1246, vie Dard . e sec Rn Echt fjeidene Mitts für Kinder, in jhwarz und allen Farben, — 10er p yen, eine Tualität ebenjo gu 
Zu $1.48Neue Lili- ) ’ io gewöhnlid zu Sc verkauft, per BE er Io R BE $ mie die eines 3öc- Strumpfes, 
Sinner — zuifiice ? Be neuen “. et Stoffe, Doppelte Warp gemobene Farben, — — Preis, das Paar 
Heer a Dud aemact >) dw der ihöni Shirtwaiſt Stoff “ * Echt ſeidene Mitts für Damen und Kinder, oa, (mt, DU puut. .......···..-- 
an de rn ee » Ddiejer Eaijon, wirficher Werth 2öc, die Yard 2 \ gewöhnlich zu dc verfauft, per Paar . Ic Kurzhaliige, ärmeloie Veits für Damen 
' 





IN —— 0. HERE — un ie RE Mn 2 — — ————— — ——⸗ e 
J = “25 nlerelfanle —X in-Jlenigkeilen DON dem Ni ofen Enden werden parfane Käufer gerain, intereliien.. 10°... 
Aw E ee a i mm nen manga ee ae Abe 

— Eu hist Weite für | Ein aufregender Iuti-Derkauf von Waills. ; Weitere Puhwaarenautns: weruen Kleider - Bargains, welche 


"IT Na digen Speyale 
| Preis... "48e 
N 53.00 * bar ate Kleider: / 


Röde, ve u "Se. 


Farben, i 


serienzJadets für Mädchen. 


# Alter 6 bis 14. 


— 


(— 


Zuverläſſige 


Schuh DBargains 


Wohl des Anjchens werth. 


alle früheren Berkäufe im den 
Schatten ftellen. Wir geben 
größere Werthe und größere 


Drei jpezielle Bartien— 
Partie 1 —Waiſts, 


ſehr 





F 4 — 
* werth 75c bis 98c— 
modernes Material, jede Waiit 


Bene — auf unter den Ko: \ 











































































































































* ftenpreis irt. perfekt heraeitellt, vollitändig reelles | N RE 
4 83.50 und $4.50 Yiceiers für 3 — * jr r — * * — — 
en a 5° Kleidungsſtück. Baurgalus. 82.50 Tan Schnürſchuhe für 
T > > * * 
55 und 83.50 Reefers für Mäd Dow) p AR — — Damen, Tan Kid und Tan 
ben 2... ö i 52,75: ) Sartie 2 — Wuifts, wth. 98c bis $1.48 Fancy ſchwarze — farbige D we: Hut Form, um e' + & Tatent:Tips, jowie angebro: 
2 un 2 3 ö ni en a foffend feine Mila Chips, Vanamas — fancy np of ser Miri 
& u. d #12 Neriers. für Mäd— *4. 23 Roſa, blau-Perecales, Madras, Lawns 500 Elreb oder Wreid-Hiite es gibt feinen Set in ? ce er unn hene Gröpen ſchwarzer Bici 
ne EIER Streiten, Gheds der Ausiwahl, der weniger als $1.50 werth it, ımD Kid 83 
J ————— ) * Pet G welche jo bo Wie $2 > alle geben 39€ Echuhe...... 
3 ’ 
{ 3713 Pr . P — iR un — & a) Oo” \ zu ; hr Br e . 
— Bargains in 1 Porz, * artie 3 aiſts, werth 81.75--82. 25 nſere Leghorn Hute, die zu., waren, 75e welcher einen Anzug Tingree & Smith's 
Alasmauren und Lamp il. Die prachtvollſten Farben — Material GC jetzt RE a, S ã berühmte 82.50 
A j 4 en on - Unfere Yegborn-shüte, die $1.00 waren, m “ ie . er . And 
2.0 . fancy tuded—ferner weite Yawn: : “ Knopf 
Großer Sampen — Bert tauf. ancy tucked—ferner weiße Lawns. — En ö 50€ wünſcht, iſt intereſſirt in Er —— ? 
EB Zei Wiuiter - Ba ı * Er DA SEE LE a I ü e inder, 10e di * * t ._ ’e Br cadchen 
B iii Piblio an ) die Ki. waren, jet. . : € ieſ r aroßartigen Offe und Kinder, 
1 —— Be er Damen G chi I Anz i c au g xtlle unſere weiben. und farbigen Vnan Sailors, e 8 v » erte. prachtvolle neue 
— = often a — u ! g⸗ s ji a 3 jrüber verfauft dis zu 81.00 25€ Alle die angebrochenen Sorten von unieren Kormen, 
Mi o. don Meriden Foſtor lan jert x E . K 412 30 *x15 Anm my ? 
Go. * —W *10.00, *512.50 und *15 Anzügen von der Firma Coin-Zehen 
——— ent 2 le unſere hübſch Rough and Ready“ Sée 
J 50 Proz. ab und weniger. en üjen ee 0 — —— Cahn, Wampold & Go. Hiünderte von neuen ) 81 25 
en Be I, { Bert > 0 &1.08, jent . —— Fe 50e und prac chtvollen ausgewählten Muſtern. Ihr Dia 
E. Yanıpen zu ungefähr 22 onuerſtag egen wir zum Sc anf 2 v Und ein bemerfensiverth guter Hut aus den JM ! jeid glüdlih, wenn Ahr beute voripredht.  \br ) 33.00 ruſſiſche Kalbsleder Schnürſchuh 
J —j ⸗— es me (6 cling⸗K lei d — gleihen Ztreb für —— ſolltet —* Helegenhei nicht unbenutzt vorüber- 2 
— 24. 98 —— —* ider aus — ür Drop 9 Yen Ahr fchım navy amd bra ı ) Jehen laſſen. Rfür Mäuner; nur 240 Paar davon vor— 
ID a * Wenr Wr id arrrs ho .= 
4 ER 4. 5 oder Tıamond Kad sejtell, von durchaus gan; X 27 wünscht, danu achtet — ———— Bude ‘ Niet —— handen, Coin Zehen, 
IN SER, wollenen Manniib Mollitofien— \adets in Neeier “X die wir Fu zeigen fönsen —— ge. Ce steitag.... 
5 JR Ne N NR EN - nn — — —— ) für Sue uud Tec‘ it gut gemacht Q 
3 f 3, io E oder Bor-Wiode--Dieie Anzüge md billia für (rüber near bis au 81.50.) ( und ichön en —— —— 
= | —— 510. 00-es iſt keiner RN en $ > ? z z 
wir . ı ) ( 
e 12) — — eh * Blumen, kürzlich — ift zu einem lä— beſeßt 
7— .\ — 17 uw y„ um Dieter X * der iedrigen Preiſe wir verfaufen drejeiben ( zu Spitzen Vorhäuge. 
—* nit grünem oder weniger als 810.00 Er 
i > = Br . ” vor oder S — In 5e und 10c l 
* NN s lauem Rand Veil Da a Eu Wir Pr nr *» ltr 
5 Ki wi IX NER 2 nn ( Husverfauf 20 garnirte Hüte *81 95 re f ? Wir ſind Führer niedriger Preiſe. 
* N) Aa kn ar r N ET ( ki, — —— das Stüch zu 4 N (an a Res u. + 
h Ey Re $ Separate Gyeling Stirts redun. d.810.00 auf 83.00 1 garnirte Güte 2,95! Ertra Spez ialitat. e 6100 
F — * Formen Separate ChelingSkirts reduz vd. 87.50 au 83.50 das Stüd au s 8 ID } Dernene Ä \ebrausgetuchte Weoden, Paare 
h (NT RER per Sei te Separate SyelingQfirts veduz. dv. 35.00 1182.25 Jeder Hut thatſächlich das Doppelte unſeres Prei- REchte Menaiſſance Bruſſels und Arabien— 
x R *34. 98 — — N — — — — ten Hüte * D w 9 0 ⸗ 2 111 3 gt 4: ? dVorhänge, eine Auswahl von —— ſehr 
7— — ————————————————— —— — VUN — — vv tönn unſere garni eten üte anderswo nicht di { ie ur * * 
ꝛ — prachtvoll, beſte Jahres 
Tür s10 faufen, die jept zum — x — 
* — — ur _$2.00 Set von h Hi je, das Stil zu . 35.00 ! Werthe, Yaar 810, 87,50 8 
Ma a, 1° Zuntgier, mir d Se Mehr Ihr hier zz defto mehr Spart Ihr in Wirklichkeit. * utanamz vu mu 5 an \ Der Stolz eines jeden Amabens, und gerade das Richtige g Wertbe, Taar $10, $7.50 und 301 
* A ſchöne zaccarät Muſier * (Wenn Ihr ch nur erſter Klaſſe Waare au, ) Gone Decke e 
aut für Yenmonade, Cisthee, ) 2 A | d & gerne Erſpar niß der vollen Sälfte des wirklichen ( fiir C Duting und Ferien = Trachten lange Matroſen— — — — —— N 
* Eis-Kaffee oder Bier ꝛ⁊c. 3 . ft -% <} ulis u a es 5— zu kaufen winjcht, dam kommt zu Disjem ) 2% 2 — Ben a Fdurchweg gefranzte 
* 812. 30 h ® u Aut e B-8 Skirt Er sat heißen | Wetters 9 Vertaufe. RHoſen, Naval Cadet Jacket—gemacht aus ſtarkem, dauer— J Bra 
F 1 e —— ü—— —— ———— nnnnrn Eu — — Bu 4 — * —* * 
il en n S Veine und Liköre haftem blauem Denim, beſetzt mit weißem Band eine 3 Tapeſtries, 30 Zoll breit, neueſte Farben, J 
* Lorzellan Dinner Sets 12 Fure Auswahl von Yeinen=Grajh, Keinen Wei ‘ 6 Ss ) ; u \ hervorragende Tualitäte pr 
Y et —— er 4 ic | Eatifornia Riesling | vornehme Heine Novität — Spezialität für ) Se Mach äh rg — > 
8 meit » Zelorafione o.d⸗ 1 4 $ ) u Rlesli ‘ x SM HD... — 
= s 5 be wertb 81.0) bis $1.43 . a — 
itreifen an allen Stüden, ) Kö 258 Die Flaſche, s morgen — nur einen an jeden Kunden — J——— — 
? die befte Werth in Dinner ) Fure Auswahl von garnirten Alue Dud gar 4r. P er per Külte.... 2,50 ) x 4 —— ———— 
Services, der in dicſem nirten Blue Leinen, garnirtenraſhes, garnirten & + 7 5 — Schloßteller— No ellveine, abe für nur. 2. — wer l —3 * 
Jahr ST 30 Piques, Dreß Stirts, werth 250 bis EN 6 Extra gute Werthe in 
per 40) ? * — A. Gilbey 55e d. 
© * + ) (sure Aus wal von Flounces garnirten Dud, Flounces garnirten £ 8 6 ’ J EN ( — — 
a en E : , Sen, Floun —— Pique, Flou 5 oo uw — — 9 b. E — und Delitateſf en. C £ I 1 d D n 
für 3e Tafel: sc für Te ditume Ardtalls | jarnirten Grait = tirts *8 > 9 ö «alıfornia Riesling, 4 Jahre > cr — Royal W h \ " 
*55* Tafelgläjer mit ete: e > A 2 = J Be alt, 3öcd. Flaſche *84 vo ) Rogoenmehl das feinſte miſche ABe | toyal Wild Cherry Pho vb das bei l 9 ? 
ganten Kandgradirungen 5 ge \ { ö DER AEINE an > \ % | 24 Pi.:Cad für. ..... . .. | zommer-Berrant, 5 U. Flaſche i 5 RIngrain Brüſſeler Effekte verbeſſertes 
N zenhei T Gatiforma Rıeslin Feinste bandgepftitkte Navy: Bohnen, . « Armours Pott Fleiſch t n— ti ®, 5 
BIC \iem Br dant.. nd ee “ re v a 1.18 | nein: 2 id. Michi ... IC 9 Sewebe, jtart und eine geluchte 6 
ital Eis-Adaffer Sets, aus fertigt, Werth 87.50 . Satifornia Glaret Beh SL. l Schottijche grüne EEE: 12e —— * ge a 20€ Sotteee — 5e 
2 Quart Wofjer-Ktavarfe im ) Eure Gelegenhe Fin nener 3MNuffle mit Sammetband gar Kiite be Bus 20 runs — a | Syancy ner Cream Brid käſe, nn — rh * a 
echt imtirtem Scuifglas u. ) — ——— en S Aalen au —— et Wregclettes, friſch von de er Bäckerei %e Se neuer Fream Brick-Käſe Ye J rtra hochfeine rein —* Ingrain— 
Dee ZU 49% ! für Somme Roe irgend ei 3. “a Goite & ls, Bordeaur $ 20: Bund für — RE ER s | *a mportirtes franı. Oliven-Del, De" 5 zeppiche, ver mwollenes „Öl Eur Ausver— 
giäfern beitehend — nem RoM v a S5c die Fiat, m go ( Fancn fugar cured California Schinken, 5e I be tueeih Ale Air. - re 250 Kkauf aller Muſter, 
740 81.50 Fancy ) ijt aus einer Tual. ail zu SL. p. Vd. $ ner Kifte. ö — 56.00 $ das Pfund für B 2 tiait Food Ki en Grützen dweiter führen 
ed und verzierte verfauft wird, IV x x Futter u. car * ita Kümmel As — 81.10 g Sure Sommer Wurft, 14c ah röße für az 10e ERTL N 
Ü sryital Yento beitung find die ein rivat- Schneiders. DIT Sr AT u? RB: AED nie 5, une 3% r $ 100 Deittiche \ — 3 sytYy 3 6 * 
— — —— Wird ———— = 1.75 — 8 5 7 5 eg pe a — eek Wurſt — —J Ge 5 Lapenıy 7 ufjels, , Smith umd Sanforb, 
vus 2 Cut. Krug mit 6 pafr in allen väng n und Waiitmaßen . ; -. 7 Anheuſer-Buſch Brew. Co Export Bier, 83. 65 s Bund für. F — DoDooo— —— — 8e u Han r Bir w ai € er > eXita nalttat, vortreifliche Aus: 
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— . NELUNCHISEN, 


| 
Reiſe Nothſtandsunterſtützungen ver— 


4 
| 
| 
1 
! 


(Korreipondenz der „bendpoft“.) 
Deiterreihifhe KRorreiponden;. 


Lueger gekrönt werden. Der „Dumme | | ments, mo er auch amtirt. Dagegen tt 
Kerl“ von Wien wird dann fehen, wie | der Graf im Amtsgebäude, das durch | theilte, ausgebrochen feien, und daß die 
herrlich weit man es doch bei richtiger | verftärfte Poften bewacht wird, noa) | Gemeindevorfteher fich für den Fortbe- 
Erwägung der Machtfaktoren bringen | nicht erfchienen. Uber auch die „Burg“ | ftand der Ordnung freiwillig verbür- 
fann und wird fidh jelbft geehrt fühlen. | ift durch Gendarmerie und Polizei | gen. &8 dürfte aber die Meinung des- 92 LA SALLE STR. 
; Iharf bewacht. Der Vizepräfident und , jenigen ich bemahrbeiten, ver ausgiebi- 
die Yandesgerichtsräthe müffen fich an | ge Hilfe gegen das Maffenelend ver- 
; biefen vorbei in die „VBurg“ fchleichen, | langt, wenn die Todtenftille zur fried- 


u. .r | hr 
rohe Erkurlion } 
um dem Grafen Gleifpach die Atten | lichen Ruhe werben foll. Was das offi- . — 4 


zur Erledigung zu unterbreiten; auch | zicfe Gerücht nügen fol, dab fih in | a E52 en zu verleihen auf Edt- | zur ſüddeutſchen Kirchweih. | 
| ir ER, “0 | 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
! 





gegenuber — Theater, 
gweiter Stock. 


Die Grazer Horgänge im Wiener Gemeinde— 
rathe. 
Wien, 29. Juni 1898. 
Nach langem Drängen der Oppoſi— 
tion wurden die Anträge der Gemein— 
deräthe Voglerund Fochle megenStel- 
lungnahme der Gemeinde Wien zur 
Huflöfung des Grazer Gemeiderathes 


73 Dearborn Str., 
(Geld ka, Grundeigenthum 


leihen auf 
Beite Bedingungen. 


an Sand zum Berkauf. 


Eine Rede des Öfterreichtichen Katiers. 


Der Kaifer von Dejterreich, ber 
| fonjt zu den ſchweigſameren Monar— 
chen gehört, hat die titwelt durch eine 
Kede überrafcht. Er infpizirte das La- 
ger in Brud an der geitha und u. U. 


Boll: 


Hypotheten ſtets 
amt} | 


machten, Wechſel und Kredit-Vriefe 





Die beite Gelegenheit. 


Srofe Auswahl von pajfenden 


die Situngen des Oberlandesgerichts= | befferen Verhältniffen befindliche Bau cago Grundeigentäum | geueiter Boppetihrauben-Dainbfer B 
gremiums müflen natürlich in der | ern an den Erzeflen nicht betheiligten, Auch zum Bauen. | 1 





——-Rotierdamm f# 


endlich im Stabtrathe burchberaihen | auch einige bo snifche Bataillone. Bei; „Burg“ Statt im Amtstlofale abgehal- ; und daß fich nur Befitloje, Beichäftt Beite Bedingungen. * herren Kuaden:säin ü en 
und famen am 16. Juni zur Debatte | dem Offiziersdiner, das folgte, erhob | ten werden. Graf Gleifpach muß in der | qı ıngalofe und junge Leute an denAus Allgemeines Bant:Geimäft. von New York neh Rotterdam, | M ZIHLERL A Ak: All) ne 


im Plenum des Gemeinderathes. Die fih der Kater, zur größten Ueberra= | Ihat den „Setangenen“ im Vatikan  fchreitungen betheiligten, ift nicht zu be= Western State Bank am 23. Juli 1898. — 


lfertig oder nach Maß), 





Debatte und Beſchlußfaſſung zeigten ſchung aller — und hielt fol- noch um ſeine Freiheit beneiden; denn greifen; denn betanntlich treibt Die) @..W.-@se 2a Sale und Randoiwä Str. ie Erturfon toi ale feiberen wird unter pertäns Diamanten 1e., gerade jo billig 
deutlih, mie wenig ernjt es Der | gende Ansprache: „Der heutige beion= ihm ſtehen nicht — die vatikani Noth nicht nur im Galizien, jondern Grite ssypoihefen zu verfaufen.  Ilma,ınınia® * ren sherigen Er! — ae hartige ‚Srioige ı A wie inanderen Pläß zen für baares Geld. 
oriftlich-fozialen Wiajorität mit ihrer | ders herzliche Empfang gibt mir den hen Gärten zur Verfügung. * Es auch anderwärts nur Verzweifelte zu —— me ih a) Dies mal ‚aut eine Bar tarfe Beiheilis Mur ein E Zollar die Woche 
DeutſchenGemeinbürgſchaft und über- Anlaß, meiner Freude Ausdruck zu ge- ſind übrigens jetzt eine Anzahl Glei- ausſichtsloſem Kampfe, während die H, Hi. Blumenthal & Co. Nadı wic vor billige Ucberfahrtöpreife nad ß 
haupt mit ihrer Oppofition gegen Die | ben über das feit vielen Jahren beite- |pach-Beleidigungen in Graz anhän- | Satten an der Ordnung, in der fie be (tablirt 1871) ee ee 

Regierung ift. Der Berichterftatter, | hende vortreffliche ungetrübte Ber= | ging, und das Grazer Gericht mußte friedigt find, nichts ausgufeßen haben. 172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave,, Geldjendungen yana neasvon | 

Vizebürgermeifter Neumayer, meinte, | hältniß zwijchen den hiefigen Bewoh- um Delegirung eines anderen Öerich- Der Graf Thun aber fpetulirt auf das | Zimmer 506-509. Bollmadten, Reijepälle yujtg te 

daß es nicht gerathen fei, dem Grazer | nern und den zahlreichen, das Sage: tes erfuchen, da e3 natürlic) in biefem | gläudige Gemütb ber Bauern, läht den | Bee OELD — ter Zorm ausgefteiit. Sonlutariiche "Beglanbi: na 

Gemeinderathe die Zuftimmung zu den | benügenden Abtheilungen aller alle befangen it. — Erzbifchof Puzyna eine Miffionsreife | zu günfügen Beringungen. — ie —* jonftige Gelder einurzogen | > 

Nefolutionen in Betreff der Zurüd- | Theile derbewaffneten Wacht. Ueber— lleber die salisifihen Unruhen ortreten, in der Hoffnung, daß Die | Grite Syvotheten zu verkaufen. Erbſche aſten den. hrenen deu cen 8; & 84 E. Madison Str 
ziehung der bosniſchen Truppen und |: zeugt bon bem Hortbeitande t diefes auf ; * * 5 unse Drohung : mit Höllenſtrafen die Kra— F ————— — iftlich — frei. Zweiter Floor. 3inmmf u. 
des neuen Dberlandesgerichtspräli= | der patriotifchen Gefinnung ber Eine erden die widerſprechendſten Gerüchte walle beſeitigen und ihm vie Staats: | J— GC Paulin a 92 La: E Sr | Abends offen bis vu. 7 
venten zu ertheilen, die jeine Auflö— | mohner gegründeten erfreulichen Ein- verbreitet, Die Einen befchuldigen den hilfe auf diese Weife am bilfigften zu | g, N : a er SALL »E Br | 

fung veranlaßt hatten; ala Grund | vernepmens, leere ih mein Glas auf Untifenitismus, die Andern den So= | jtehen fommen werde. IS2LASALLESTR. RE RR — 
führte er an, daß „der authentiſche das Wohl der Gemeinden Bruck beider- zialismus, die Revolten heraufbeſchwo— Unterdeſſen nehmen die Exzeſſe Geld zu verleihen auf Grund. — 1 


jeits der Leitha.“ E3 ift fein Zweifel, 
daß die dee zu diefem Toajte nicht 


ER S on $ | : : — 

‚en au haben. Nach denfel —* —— mehr einen allgemein revolutionären 
ten ift die Ruhe in den aufftänd ifchen | ala antifemitifchen Charakter an. 
Gebieten von Gorlice und Jajl wieder: 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Wortlaut“ der Reſolutionen „leider“ 
nicht bekannt ſei — obwohl doch ihr 


In 


1.Smith. c0. 


Ssnhalt eingehend in allen Zeitungen 
veröffentlicht worden war. Er ſchlug 
deshalb nur eine allgemein gehaltene 
Petition an die Vertretungstörper 
bor, in der nicht etiwa die Zuftimmung 
zu dem Verhalten des Grazer Gemein= 
derathes ausgefprochen, fondern nur 
im Allgemeinen eine Bejchränfung des 
- Auflöfungsrechtes der politifchen Be- 
börden erbeten wird. Sogar der Un- 
trag, der Wiener Gemeinderath jpre- 
che jein Bedauern über die Auflöfung 
des Grazer aus, wurde abgelehnt. Dr. 
Queger fuchte fein feiges und zmweideu- 
tiges Verhalten in einer Nede nad 
Schluß der Debatte dadurch zu reht- 
fertigen, daß er von der Gefahr eiiter 
Auflöfung auh des Miener Ge- 
meinderathes ſprach, falls er demGra— 


Anzahl deutſcher Gemeinden ähnliche 
Beſchlüſſe gefaßt haben und von einer 
Auflöſung der Gemeindevertretung 
der Hauptiſtadt im „Jubeljahre“ gewiß 
nicht die Rede ſein kann. Seine ei— 
gentlichen Gründe verrieth Dr. Lueger 
aber, als er ſich mit Pathos auf den 
loyalen Mann hinausſpielte und er— 
klärte, daß er „ein gewiſſes Verhalten 
in der Militärfrage“ unter gar keiner 
Bedingung billige; „die Armee (die 
Bosniafen!) ift das Rückgrat der 
Deutichen Partei in Deiterreih”“ — 
rief er begeiftert aus. Er meih eben 
genau, was oben am meilten ver- 
fchnupft und ift im Begriffe, den Weg 
pbom Demagogen zum Hofmanne zu= 
rüdzulegen und feine aaitatorifchen 
Sünden durhHHperlopalität vergeflen 
zu maden. €3 ift jehr wohl möglich, 
daß die Jubiläumsfeite durch die Er- 
theiluna des Baronates an den Dr. 





dem Kopfe irgend eines Minijters ent- 


'fprungen ift, fondern aus dem eigen- 


| Ten fonnten, bis 
mann und der Dbergefpan ermannten |. 





—— — — — — — — 


die anweſend waren, 


| ben, 


ten Willen des Kaifers. Die Herren, 
waren denn aud) 
jo fonfternirt, daß jte fich gar nicht fa]: 
jich der Bezirfähaupt- 


haftungen koſtete. 


und die Ermächtigung erbaten, die Re= | 
de des Herrichers überall plafatiren zu | 


laffen. Wichtiger ift es, 
eine fcharfe polemifche Spite hat. 
gibt niemanden inDefterreich, der nicht 
verstanden hat, daß fie nicht gehalten 
wurde, um die braven Leute von Brurf 
zu belohnen, jondern um die Grazer zu 
tadeln, die jich’S herausgenommen ha 
fih darüber zu ärgern, daß die 
Bosniafen auf fte gefchoflfen haben und 
dadurch das gute Verhältniß zwiſchen 


Es 


* | Militä der Bepölferung ae 
zer zuftimme — eime geradezu Lächer- | dem Militär und ber d 949 


liche Behauptung, da fchon eine ganze | 


ftört haben. Man gewinnt aber aud) 
einen Einbli in die Vorgänge, die zur 
Auflöfung des Grazer Gemeinderath3 
geführt haben; auch wenn Graf Thun 
nicht gewollt hätte: er mußte. Man 
versteht auch immer beffer, marum es 
Queger für gerathen hielt, den Gra= 
zern feine Zuftimmung nicht auszu- 
Iprechen; denn höher al3 die deutjche 
Gemeinbürgerfchaft Steht doch die al- 
lerhöchite Gnade. — 


Ein gefangener O!berlandesgerichtspräfident. 


daß die Rede | 


' Gallentranfheit. 


Graf Gleifpach, der „Zufliz”-Mini- | 


fter des Kabinets Badeni, der zum 
Grazer Oberlandesgerichtspräftdenten 
ernannt wurde und bei feiner Anfunft 
in Graz durch den Güterbahnhof nad) 


feiner Billegiatur flüchten mußte, hat | 


nun doh — allerdings unter erfchmwe= 
renden Umjtänden — die Amtsleitung 
übernommen. Er jtieg in der „Burg“ 
ab und bewohnt aus Vorficht die ge- 
gen den Garten zu aeleaenen Aparte- 





bergejtellt, was bis nun 14 Erſchoſſene, 
mehrere Verwundete und über 3 
Der — 
mann von Jaslo berichtet, daß die Un— 
ruhen gerade, während er auf einer 


rnard 
de Kräuter 
ent. 


a aus Pilanzenftofien 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 





ı ganz Weltgalizien 
ı boten, 


OBer: | 


' präfidenten Babeni fein. 


it Militär aufge- 
die hHungrigen Bauern be— 
anügen fich mit Zerftören und Plün- 
dern und trauen fich nicht recht an den 
Mord. Dagegen wurden in Fryftaf al- 
lein 9 Bauern erfchoffen und vielinal 
mehr verlebt. Befonders gefährdet fol- 


| Ien die Beitgungen des GrafenSfrnns- 


fi, eines Schwager® des Erminiiter- 
Es iſt auch 


nicht zu verwundern, wenn das Volk 


bei der Selbſthilfe angelangt iſt, nicht 


Kampfe 


nur ihre jüdiſchen Henkersknechte ſon— 
dern ihre Henker ſelbſt aufſucht. Wie 
die Tumulte endigen mögen? Sicher 
iſt, daß noch viele Juden und Guts— 
herren geplündert und viele Bauern 
erſchoſſen werden, bevor das Volk zu 
einer ſyſtematiſchen Organiſation zum 
gegen ihre Unterdrücker an 


| RR und Körper fich aufraffen wird. 


Nexvöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. ” ’ j 
Appetitiofigfeit. Sibe. 
Blähungen. Hurzathmigfeit. 
Gelbſuͤcht. Reisbarfecit. 
Kolit. Mllgemeine 
Scitenjtechen. Tdiwädhe. 
VBerdrofienheit. Seiher, wirbelnder Hopf. 
Unverdaunlichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrũcken. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Sämorrhoiden, Echwäche. 


Müdigkeit. Bläfie. 
Verdorbener Magen. Gaitriiher Kopfichinerz. 
Sodbrennen, Halte Hände u. Kühe. 

Schichierßeihmad Ucherjüllter Magen. 


im Munde. NHiedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serzklopien. 
BRüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 





Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 





Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 


Todesfälle an der Wiener Univerſität. 


Geſtern ſtarb der Botaniker v. Ker— 
ner, einer der hervorragendſten Vota— 
niker Oeſterreichs, der ſich durch ſeine 
ſyſtematiſchen Arbeiten und ſeineDurch— 
forſchung der öſterreichiſchen und unga— 
riſchen Flora einen Namen gemacht 
hatte. Es iſt dies innerhalb kurzer Zeit 
nach dem Tode des Sanskritiſten Büh— 
ler und des Sprachvergleichers Fr. 
Müller der dritte ſchwere Verluſt, den 
die Wiener philoſophiſche Fakultät er— 
litten hat. 





Naegeli's 8 Hotel, 


die Schachtel nebit Gebrauchsanmeiiung ; fünf Chadhe | 


tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang bes 
Preiles, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ia 
von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York wi 








SHoboten,R. 3., 


in der Nähe ber europäischen Dampferlinien empfiehlt 
fi den Reifenden auf’3 Weite. 
Reajonable Preije, ercellente Küche und gute 


| Pebienung. Neumiller & Schäfer, 


Sapıınfrmanti 
Eigenthümer des „Unon Square Hotels", New York, 











Erben Aufruf 
Folgende Erben werden gejucht und wol: 
len ſich bei dem Unterzeichneten melden: 


1. Gottlob Gröner aus Thamm, O.A. 
Ludwigsburg. 

2. Wilhelm Stehle aus Althein, Amt 
Horb; Vermögen 2000 Mark. 

3. Robert und Gottlob Neipp aus Heimer— 
dingen; Vermögen 4000 Mark. 

4. Liſette Weber, verheirathete Balden 
hofer, aus Neuenſtadt, oder deren Erben; 
Vermögen 11,500 Mark. 

5. Wilhelm Guſtav Siegel aus Neuen— 


ſtadt; & 


Jacob Lehmann aus Obereiſesheim, 
oder Erben; Vermögen 2440 Marf. 


sermögen 1500 Mar. 


v. Wilhelm Ghriitian Schrenf aus Lübin- 
gen; Vermögen 2034, 


. Garl Shrüittan Gunther aus Stuttgart, 
oder Erben; Bermögen 14,000 Mark. 


Lilte über weitere ca. 100 Srben liegt in 
meiner Office zur Cinjicht. 


Spezialität: 


Br Srbichaften 


eingezogen. Boraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß ertheilt, wenn gewünfht. 


Bollmachten 


notariell und fonfulariich beiorgt. 


K. W.KEMPF, 


Bräfident und Bertreter vom 


Deuifhhen Ronfular: 


und Redtöburcan, 


8ALASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abenhs und Sonntag? bi 12 Uhr. 





| 





‚Lowitz, 


o9 Clark Str., 
gegenüber dem GCourtdoufe, 

Kajüte und 

Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deiterveim, Ehweiz, Luremburg ꝛc. 
Siſeubahn ohne Umſteigen uach Rew Dort, auf 
Sunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Sparbandls Prozent Zinſen. 


| 


ı regulirt ; 
ſcchuß gewährt. 


| 
| 
| 


! 


Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Behörden in Bermundfdafis-, 


Militär- und Nehtsfaden. Auskunft gratis | _ 


Spezialität: 


Bollmachten 


foniulariich. 


notariell und 


5 Srbichafien 


auf Verlangen entiprechender Vor: 
Zanzbi 


Deuifches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 
Olfkceftunden bis 6 Uhr Abd3.. Eonntags 9-12 Vorm, 











beaver Line Royal m —X 


fahren jeden Mittwoch von Montreal nach Liverpool. 
Tickets nach Europa 826. Tickets von Europa 830. 

C. F. WENERAM. 11maibw 
Main 4288. 186 A Glarf Str 





Tel.‘ 
PATENTE .ırtarı ware 


Beichnunyen ausgeführt. Pronipt —— reell. 


MELTZER & CO., Far wermittier Un 


"> wälte u. —— 
SWITE 83. MeVICKERS THEATER ISol 





zus u. 281%. Madilon Str. 


Möbel, Teppide, 
— und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
55 Amahlung und $1 per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafojien für Auss 
Aehung der Papiere. mmfr, ma16,bio 


— — 


9 Kinderwagen ⸗Fabrik. 


C. T. VLKER & CO., 

199 OST NORTH AVENUE. 
P_° Mütter lauft@ure Kinderwagen im bies 
ſer billigſten FabcikChicagos. Ueberdrin⸗ 
Anzeige erhalten einen Spitzenſchitm zu 


ger BERIEE 
— Wir verfaufen uniere 


jedem angelauften Wagen D 
Waaren zu erfta unlich billigen Preiſen und erſpare? 
den Köufern manchen Dollar. Ein feiner Plüfch ges 
polfterter Kobr-Rinderwagen für $7.00, nod beflere 
für $9.00. Wir repariren, taujhen um und derfaufen 
alie Theile jeparat, waß zu einem Kinderwagen ges 
hört. Abends otfen. lBingfemomisums 


TEST 
518.00 


Premier 
Nah Maichine. 
Garantie 5 
Freie a im 


_ Apparate. 
we fblj 
Gieason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 


Billiges Neifen 
— — 


Ueber Land und Merr in circa 8 Tagen, 
Nach Deutſchland — Billig“ 
Yiadı dem Diten » 

Rah dem Weiten ” 
— — —X 
alleu Blägen der Welt („Extra Bilig‘ 


Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Age 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Wedjel: —*— 
171 E. Harriſon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bi 1 Ubr Mittags, 










„ 


Bergnügungs:Wegweifer. Der Grundeigenthumsmarft. Kleine Anzeigen. Berlangt: Frauen und Mädchen, Stellungen fuhen: Frauen. Grundeigenthum und Säufer. 


- - 
Anzeigen: Annameflellen. En —— Branen J enthum 
ainzeig ter Dielen Rubrik, 1 Gent das Wort.) | (Unzeinen unter dicjer Nubeit, 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
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C»reie wiffenfhaftliche Interfuhung der Augen — Genaue An— 


7% 


mefjung von Brillen und Augengläfern, 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paljendes Glas auf den Jtormal 


punft erhöht. 


Der } Bilchof i in Jolh. 


Roman aus dem GÖngliihen von 
David Ehriftie Minrray. 
(Fortſetzung.) 
„Oberſt,“ fuhr er mit einem 
der Aufregung fort, der jeine 
jaft unverftändlich machte, 
oben Xa 
geftanden, und mir ift ſchwach, 
ihmwadı. Wei’ mir doch mal 
Whistyflajche dort aus der Schieb- 
ne. 7 


Seufz ze 


„einer ſol— 


vom Ge 
Schreck 
zu dem Des Wir. 


Des ® Ichofs Bli wanderte 
ſichte Varndyke's, das auſ's 
lichjie verzerrt war, 
Rop. 
„Si nd Sie,“ 
Spiehaef 
„Schmeigen 


fraate er diejen, „der 
tele diefer beiden Menjchen ! 
“ entgegnete Roß, 
„Sie haben feine Zeit zu müßigen 
Sragen. DO, Dann, Wann, Mann! 
Warum find Sie hiergergefommen? 
Ich weiß ſehr wohl, daß ich feine glüd- 
lihe Stunde mehr im Leben hoben 
werde — — a, mein Junge, das tft 
bie Flafche. Reich’ fie her.“ 

Den vorftehenvden Kort zog er mit 
den Zähnen aus, ließ ihn auf den Fuß 
boden fallen und tyat einen tiefen Zug, 
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Sie, 


immer am Kragen feſthielt, aber das 
that er mehr unbewußt und halb, um 
ſich zu ſtützen. 

„Hätten Sie nicht dieſen albernen 
Dummenjungenſtreich gemacht,“ fuhr 
Roß zu Mortimer gewandt fort, „Io 
wären mir nie in diefe Xage gefom- 
men. 
und gefährliche Arbeit zu tyun hat, nur 
jo leichtfertig fein?“ 

Der Biichof fühlte, 
unter jeiner Hand erzitterte, 


wie Mortimer 
als od 


der Fußboden unter ihn den Schwan | 


tungen einer jiarten Feder jolge. 

„Ich warne Sie,“ rief James, „ich 
will mit dem, was Sie beabfichtigen, 
nichts zu thun haben!“ 

„Schweigen Sie, Sie 
rief Roß. „Wollen Sie, 
jo weit gebracht haben, uns au nad 
Shmierigteiten machen?“ 

„Alfo das it es, was Sie meinen? 
fragte der Bifchof, indem er einen 
Sıritt auf Rop zuthat. 

„5a,“ entgegnete Roß, 
nen’s begriffen zu haben.“ 


Dummiopj!” 


„Sie fönnen ihm ja einen Eid abs | 


nehmen,” jehlug Mortimer vor. 

„sn einer jolhen Sache würde ich 
dem Eide eines Mpoftels fein 
trauen jchenten,“ ermwiderte Rop. 

„Sie haben dem meinen vertraut,“ 
antwortete Wiortimer, „und ich Din fein 
Apojtel. Wenn Sie Ihre Adficht aus- 


jühren — deutlicher Drauche ich wohl | 
nicht zu werden — dann fünnen Sie | 


aud) gleich ein Ende mit mir machen. 
Das verfichere ich Ihnen, wenn Sie 
das thun, jo werde ich nicht dazu 
Ichmeigen. 
ih die Wahrheit befannt machen, 
wahr ein Gott über uns lebt!“ 

„Sie glauben aljo, 
über uns lebt?“ fragte der Vilchof. 

„Sie etwa nicht?“ verjeßteMiortimer., 

„Varndyke!“ ſprach Roß. 

„Ich bin auch nicht dafür,“ entgeg— 
jete Varndyke, „und bin es nie gewe— 
ſen. Hören Sie mich an,“ 
fort, indem er 
Miene an den Geſangenen wandte, 
„ſchwören Sie, daß Sie Alles, 
Sie hier erlebt haben, vergeſſen wollen, 
dann werden ſowohl ich, als auch Mor— 
timer für Sie ſprechen. Ich bin bereit, 


ſo 


es darauf ankommen zu laſſen, aber ich 


muß Ihren Eid ſchriftlich haben.“ 

„Ich werde keinerlei Verſprechen 
ben, zu ſchweigen,“ 
ſchof. 

„Dann,“ 
mich die 
Jimmy, biſt 
eines Narren willen, 
gen will, 
laſſen?“ 

„Euer Lordſchaft 
mich in eine ſchwierige Lage,“ ſprach 
Mortimer, „eine ſeltſame und ſchreck— 
liche Lage. Ich bitte Sie, 
Sache noch einmal reiflich zu über— 
legen.“ 


ges 


erwiderte Varndyke, „aeht 
Sache weiter nichts an. 
Du dumm genug, Dich um 
der nicht ſchwei— 


„Ich werde keinerlei Verpflichtung 
wiederholte 


übernehmen, zu ſchweigen,“ 
der Biſchof. 


„Ueberlegen Sie, Mylord, überlegen 
„Wenn id) | 


Sie,” Moriimer. 


> ———— 


SASTO 4 LA Für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


annehmen, 
Stimme | was dasDafein wünfchensiwerty macht, 


ge habe ich noch nie gegenübers | 


ganz | 
die 


. en = 9. „ſofo 
während der Biſchof Mortimer noch 


Wie kann ein Mann, der ernſte 


der Sie uns | 


Du ı 


ſchof 


gang gegenüberliegende 


Sowie ich frei bin, werde 


daß ein Gott 
der Biſchof erkannte, 
Jahren 


1 fuhr er 
ih mit gemichtiger | 


mas | 


verjeßte der Bis | 


lebenslänglich einjperren zu | 


Weigerung verjeßt | 


lieh die | 


Unfere Breife für auf Beftchung gemadhte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


diſabw 


mit der Thurmuhr-—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


mic) auf \shren Standpuntt ftelle, Tebe 
ich wohl ein, was Ihnen Ihre Pflicht 
als Staatsbürger gebietet, aber iſt 
dieſer Standpunkt nicht etivas einfei 
tig? Iſt er nicht ein wenig über- 
jpannt? Kann man vernünftiger veiſe 
daß drei Männer freiwillig 
ihre Freiheit auf Lebenszeit, und Alles, 
aufgeben und ſich bis zu ihrem Tode 
den Schrecken des Gefängniſſes über 
liefern werden, nur um den Gewiſſens 
bedenten eines Herrn Pechnung zu 
ragen, dem ihre Wohlfahrt überaus 


ur gleich: gilt ig iſt ? 
angſam gehorchte der Oberſt, und 


ohne ein auzge- 

erwiderte 
iſt 
Ver— 


7] 


„Sie jind Zweifel 
neter Teuſelsadvokat,“ 
Biſchof, „aber mein Gewiſſen 

neine Sache. Ich werde teine 
Pflicht übernegmen, zu Jehweigen. 

„Benug geredet,“ fiel Br op ein. 
„Es thut er furchtbar leid, aber ich 
werde es nicht fo weit kommen laffen, 
paß meiner Fr— Das Herz über die 
Schande Driet, nur um Gier Lords 
jchaft feine Empfindungen zu jchonen, 
ebenjomwenig iwerde ic) in’3 Zuchthaus 
wandern, weil es \hnen fo gefällt. Wir 
bieten Ihnen 


Gnade; 


201 
eich 


au 


Sie fünnen 
annehmen oder zurüdmweifen, wie 
Ihnen gefällt. 

„Nein lieber Koß, 
rtiges Handeln 
wendig. Die Lage 
bar, und ich mag ſie mi 
machen. Indeſſen wollen wir Seiner 
Lordſchaft Bedentzeit Kaſſen. In ein 
—— Stunden iſt er vielleicht beſſer im 

tande, einzuſehen, wie ſündhaft es 
von ihm ſein eigenes Verderben 
heraufzubeſchwören.“ 

—— ziehen Sie in Betracht, 
Mylord,“ nahm Roß das Wor tt, „Daß 
die ntttie Yı ffaſſung wechſelt, je nach 
der Anſchauung des Einzelnen. er 
bon den hier Anmwelenden betrachten bi 

von England ze) ſetzmäßi — 
Wild. Wir the unſre 
unermeßlich en 


gegen ihre 
Spiel. Gewinnen wir, 
thun wir Niemand Schaden, ver 


ſo iſt unſer Verluſt unge— 


ſagte Mortimer, 
gar nicht noth— 
TR furcht— 

gar nicht klar 


iſt, 


e n 


Bank als 
jagdbares 
Freiheit 
Schätze auf's 
ſo 
lieren wir, 
heuer.“ 
„Zwiſchen einem ehrlichen Manne 
und einem Spitzbuben gähnt ein ſolcher 
Abgrund, Mr. Roß,“ verſetzte der Bi 
bon Stodestithe, „Daß Ihre Au 
gen ihn nicht fönnen. Alle 
Verbrechen ſind die Frucht moraliſcher 
Kurzſichtigkeit. Ich Sie 
machten jich daß letztes 


erinejjen 


wünſchte, 


ich mein 


— 
tlar, 


Wort geſprochen habe und daß Sie nur 


| ag 
Ver⸗ | sure 


menn Sie er 
anderen Ent: 
danke 
was 


Zeit verſchwenden, 
warten, daß ich zu einem 
ſchluſſe kommen würde. Ich 
Gott, daß ich für Alles bereit bin, 
zu thun Sie wagen können.“ 
„Darf. ih Euer Lordſchaſt bitten, 
hierher zu bemühen?“ fragte Roß, 
das Zimmer mit unſicheren 
durchmaß und eine dem Ein— 
Ihür öffnete 

Dhne ein Wort zu Sprechen Jolgte 
der Bilhof und trat in eine ichmale, 
lange Kammer, die nur Ducch ein lei 
nes Dberlicht erleuchtet wurde und 
morin eine Kupferorudpreife itand, mie 
da er vor einigen 
einmal eine folche aejehen 
hatte. Hier waren, wie er annahym, Die 
faljchen Noten gebrudt worden. 

„Hier find Sie ficher, “ jagte Roß, 
indem er jich in dem Zimmer umjah. 
Darauf wandte er ſich ab und verließ 
die Kammer. Die Thür zog er hinter 
ſich zu, und der Biſchof hörte, wie der 
Schlüſſel im Schloſſe knirſchte. 

„Was ſollen wir thun?“ 
ſeine Spießgeſellen. 

„Thr ſprach Varndyke. 
laſſen ihn dort und kneifen aus. 


ſich 
indem er 
Schritten d 


in? 2 


Es 





bequemlichkeiten auf mich nehme, 


vatſchlupfwinkel, 


ſo 


„Hol' Sie der Teufen· — 5 
grimmig. 

„+. jo würde ich vorfchlagen,“ fuhr 
der Andere unbeirrt fort, „Seine Zord- 
Ihaft unter meiner Obhut ein paar 
Tage bier zu laffen. Inzwiſchen könn— 
ten Sie Xhre Vorbereitungen zur Ab⸗ 
reiſe treffen. Varndyke kann für ſich 
ſofort verduften, und wenn ich aus— 
kneife, werde ich dafür Sorge tragen, 
daß die richtigen Leute benachrichtigt 
und von der gegenwärtigen Wdreffe 
Seiner Lordihaft in Kenntnih gelebt 
werven. Weine eigene Xebhaftigteit 
Icheint für den augenblidlichen pein— 
lihen Stand der Angelegenheit ver- 
antivortlich zu fein, und Deshalb ijt es 
nicht mehr als billig, daß ich einige Un- 
um 

inigermaßen wieder aut zu 
Sch habe einen kleinen Pri— 
wo ich befannt bin 
und geachtet werde und mo ich mich 
lange geit > fann, da ich ja 
nicht ohne Mittel bin. 
lächerlich, dafı davon gar nicht Die 
Rede fein kann, ganz abgefehen von ber 


das llebel 
machen. 


| moralifhen Seite der Frage, die na- 


| türlich unerträglich wäre.“ 


„Sch fann’s nicht!“ vief Roß wieder, 
die Hände ringend, als ob ſie ſchon be— 
ſleckt wären. 

„Natürlich können Sie's nicht,“ er— 
widerte Mortimer, „ich kann's auch 
nicht, überhaut kann's keinr von 
Dreien. Ich werde hier bleiben, bis 
heute Abend Alles ruhig iſt, und will 
morgen früh mal nach ihm ſehen. 


Wenn er ſich die Sache beſchlafen hat, 


kommt 


ı chein. 


| find, 


ı ren, 


| findet 


| hatt 


| chen Gut Heil! 


| an den Jagen von 
| bis 
| aehen würde. 
| plaße, 


I nende 


unjer geihäßter Freund viel: 
leicht Doch noch zu einer andern Anficht. 
Yußerdem jehulde ih Euch etwas da 
für, daß Ihr gerade im richtigen Au 
genbli hier antamt. ch hatte 
jchon verloren gegeben, als mich 
Zordichait hier ablatge. Wie tam Das, 


daß ‚ht lo zur rechten Zeit zur Stelle 


— 
— 
Seine 


ı Biichof heute Nach: 
mittag in einer Musthußfihung getrof 
fen,“ - eriwiderte Warnoyie mit einem 
aiemlich verunglücten Berfuche, zu lä 
„Der Bilchof Hat mich auf ir- 
aend eine Art erfannt, mie, weiß 
nicht, aber er wußte viel zu viel, 
andern auc) die Sefchichte von r ort 
land. Er hat Kok gewarnt, und Roß 
kam mir und warnte mich. Wie 
Du ag find einige Sachen bier, 
beifer betjeite geſchaſtt werden, 
deshalb Hub wir gelommen.“ 
„Da 5 ıvar ein 
mich,“ ſagte Mortimer. „Ich bin et— 
was Fataliſt, das liegt in der Familie, 
und nachde 
Noth entkommen 
eine Zeit lang 
meinen Nath, 
m Sie. 
mit Aberdeen veriuchen, 
Ahrer Stelle wäre. Dar Sie Schotte 
wird mwahrfjcheinlih dort nicht 
auffallen.“ 
Hierauf 
it von Zeit zu 


DD 
fe Varndykes 


„Ro hat de 


au 


il ii, 
m ich eben jo 
bin, fü 
ticher. 

Wir. Rot 
Ich alaı ıbe, 


ble ich 
Bejolgen 
B, UND 
ich 


ver⸗ 


durchſuchte Roß, immer 
Zeit ſtöhnend, mit 
fe Schränke und Schieb 

nach den die ſie beiſeite 
wollten, lles ge— 
ließen ſie James allein. 
Dieſer verſchloß die Thür 
Ihnen, ſetzte ſich auſ den Ladentiſch 
und rauchte eine von den Zigarren, de 
ren Taf bat c 
Havanna wuchs. Anzwiichen ging der 
Bilchoi von Stodestithe mit feiten 
Schritten in dem engen Raume, worin 


S 
Sachen, 


und als ſie A 


ſchafſen 


junden hatten, 


' er eingefchloffen war, auf und ab. Von 


der milderen Beichlüffen, die inzmwi- 
ichen halb und halb gejaßt morden wa— 
wußte er nichts, weshalb er fich 
aufs Schlimmite vorbereitete, 
(Fortjeßung folgt.) 
ne ee 


Das neunte Deustiche Turnfeit 


bi3 27. 


17. 


in Hamburg bom 
‘uni war 


Juli jtatt. om 14—16. 


eine Zulammentunft fämmtlicher Fach- 


u 


ausſchüſſe im Grundſteinkeller des 
Jhauſes in Hamburg veranſtaltet. 
Es waren mehr als hundert Turner 
und Turnfreunde erſchienen. Der Vor— 
ſitzende des geſchäftführenden Aus— 
chuſſes Herr Siegmund Hinrichſen, 
Präſident der Bürgerſchaft, 
die Verhandlungen mit einem herzli 
Der Feſtausſchuß heil 
daß dem Feſt eine Art Vorfeier 
Sonntag, den 17. 


te mit, 


Donnerſtag, den 21. 
Juli: auf dem Feſt— 
Heiligengeiſtfeld, Konzertmuſik. 
Probevorführung der tur— 
Hauptprobe anderer 


18. Juli: 


Knaben, 


wei 


| turnerifcher Vorführungen; Hauptpro- 
be der vereinigten Männergefangberei: 


„Wit | 


wird ihn ja jchon Jemand zur rechten / 


Zeit finden.“ 
„Mann,“ 
Ichlimmer, als ‚irgend etivad, was mir 
jemals in den Sinn gefommen ift. Du 
freilich, der frei und unbehindert ift, 
hafı aut von Flucht reden. ch aber 
habe ein Haus, sin Gefchäft und eine 
Familie, 


ging jöhnend im Zimmer auf und ab. 


Dann blieb er vor Wuth fnirjchend vor 


Mortimer jtehen. 
„So, ih fann es nicht!” rief er. 


„Ich fann meine Hände nicht damit bes | 


| 
' 
J 


ſudeln! 

„Mr. Roß,“ ſagte Mortimer, „wenn 
ich als Mann, der viel gereiſt iſt und 
Erfahrungen geſammelt hat, wagen 
darf, sonen einen Rath zu geben... .“ 


— — 


Tragt dio 
Unterschrift ka 
‘ IST, 


von 


tief Roß, „das ift zehnmal | 


“Schloß er händeringend und | 


er eilung von 
= autkrankheiten 


durch den Sebraucd von 


fragte Roß | E 


Dieielbe it aus den beiten und 
reiniten Der mediziniichen Ui) 
jenichaft befammten Materialien 
hergestellt. 

Die tonangebenden Nerzte die 
jes Yandes verordnen 


Glenn's Schwefelſeife 
gegen Hautkrankheiten und be 
richten über glänzende Reſul— 
tate, welche ſie mit dem Gebrau 
che derſelben erzielten. Verſucht 
dieſelbe und überzeugt Euch. 
Seid vorſichtig, damit Ihr die 
echte erhaltet. Gebrauch Feine 
andere, 


Fu haben bei Apothetern. 


Ein Mord wäre | 


uns 


mich | 


| Hauptprobe des 


ich | 
unter | 


Die | 
und |! 


glüdlicher Zufall für | 


nt genauer | 
mia | 


Si 
Sie 


würde | 
wenn ich an | 


hinter | 


auf jeiner Beiituna in der | 


ı ten aus 


eröffnete | 


Suli, vorhers | 


>2393933 9383 35 9 8 9 988 82 988 


Das Zentrum von 


Sommer: 
Brankpheit 


ift eine 
auger Ordnung 
gerathene Xeber. 


Auguſt König's 


Hamburger Tropfen 


jielen auf dag Zentrum aller 
Keberleiden, jtellen wieder her 
und heilen. 


289€ 95292239 2 338 32 2 22 98 9 8 99 2 9 9 8 


‚2332323833932 O<E 


EEE 
ne. 19. Juli: Probeaufführungen der 
turnenden Damen und Wädchen; erfie 
Hauptprobe des FFeitjpiels „Heil Dir, 
Hammonia” in der Yelthalle. 20. Ju— 
li: Probefeſtmahl der Ausſchußmitglie— 


der und ihrer! Angehi örigen in der Feſt 


halle. 21. Juli: zweite 
Feſtſpiels. 
gentliche Feſtwoche iſt folgendes 
gramm feſtgeſetzt: 23. Juli: 
der Turner auf den Bahnhöfen, Auf 
ſtellung der Fahnen in der Turnhalle 
der Turnerſchaft von 18163 Konzert 
auf dem Feſtplatze, Begrüßung der 
Ehrenpräſidenten und Ehrengäſte, 
Schmückung des Bundesbanners durch 
der Frauen und 
Geſangvorträge; 


4 1 


und lebte 
Für die ei 
Pro 


die Shrengabe Jung 
frauen Hamburgs, 
Feſtſpiel „Heil Dir, 
Juli- Bis 12 Ulhr Welturnen; 12 
Uhr großer Feſtzug; 4 Uhr Freiübun— 
gen mit Fifenftaben von 7—8000 Tur 
nern; Qurnen der Kreiſe; Abends 
Ybiederholung des Feltipiels. 25. Ju 
li: Iurnerifche Vorführungen man 
cherlei Urt, Abends Feitmabl; Tanz 
im sreien. 26. Juli: Wiorgens Tur- 


u 


| alfo rechtlich binden» 


äurücermwieß, worauf nun vor Kur: 
zem bas Mädchen ben Prozeß thatfäch- 
lich gewonnen hat. In den Urtheils- 
gründen heißt es u. W.: Die Braut ha- 
be feinen Unfprud auf Ehefchliegung 
oder Geldentſchädigung, ſondern nur 
Anſhruch auf die erſtere, an deſſen 

Stelle bei Nichterfüllung der Anſpruch 
auf Entſchädigung trete. Wäre R. da— 
ber an einer Krankheit geftorben, fo 
würde, da die Keiftung ohne feine 
Schuld unmöglich geworden wäre, der 
Anſpruch auf E * ädigung auch fort— 
gefallen jein, Nach dem Sabe aber, 
daß im Falle von verjchuldeter Un: 
möglichkeit an die Sielle der urfprüng- 
lichen Verbindlichkeit die Verpflichtung 
zur Yeiftung des Intereſſes trete, müſſe 
die Mutter des R. der Klägerin Scha— 
denerſatz leiſten. Denn wenn der zu 
einer Leiſtung Verpflichtete dieſe durch 
abſichtlichen Selbſtmord unmöglich 
mache, ſo ſei das ein zivilrechtliches 
Verſchulden, das zum Schadenerſatz 
verpflichte. Es ſei dann ferner noch 
die Frage, ob die Verlobung überhaupt 


giltig ſei, da die Mutter des Bräuti— 


gams nicht ihre Genehmigung gegeben 
habe. Hier komme das Landesrecht 
zur Anwendung, und nach 
ſchem Recht brauche 
über 25 Jahren 
zur Verlobung. 


ein Mann von 
keine Einwilligung 
Das Verlöbniß 
geweſen. Die 


Braut habe daher einen Anſpruch ge— 


habt auf Eheſchließung, und da der 


Bräutigam die Erfüllung dieſes An 


| chen ‚sahrt ver 
| an demielben Tag. 
und Kinzie 


Empfang | 
ſchiſche Volkszeitung“: 
| her, 


ı Sieger „Arulo“ 
| Tich von einem ihn fremden, 


Ipruchs felbit unmoalich gemacht habe, 
auf Entſchädigung. Dieſe Entſchädi 
gung ſetzte das Gericht auf 5000 Mark 
feſt. 


Halber F 


— — — 


Fahrpreis Sonntags. 


Retour-Billets bia der Chicago & North 
weſtern Bahn nach en ton, Highlan 
‘Parf, Yafe Aprelt, Kort Sheridan, 
gan, Kenoiha, Macine und den daymitchen 
liegenden Orten werden zum Kreiie der eine 
dauft, giltig für die Rückfahrt 
Baljagieı Bahnhof 


zauke 


Str. nifrſa 


— — — 


Der verzweifelte Turfbeſucher. 


Eine heitere Epiſode vom letzten 
Wiener Derby erzählt die „Oeſterrei— 
Ein Turfbeſu 
der mit leuchtender Miene mehre— 
ren Bekannten verkündigte, daß er den 
gehalten, wurde plötz— 
elegant ge 
kleideten Herrn angeſprochen. 


| war überaus aufgereat und tonnte nur 


Hammonta“. 24. | 


ı ein borzüaliches 


mit Mühe die Üorie 

„Helfen Sie mir, ich — alles. ver- 
jpielt! Staufen Sie mir das Glas ab, 
Opernalag, hat mid) 


| fünfzig Gulden aetoftet; geben Sie mir 


| zehn Gulden dafür, 
| mit 


nen der Kreife; Nachmittags Uebungen | 


| der Jinaben, Mädchen und Damen; 
Altersriege; Akademiſcher Turner 
bund; Kürturnen u. a. m.; Abends 
Feuerwerk. Juli: Turnſpiele, 
Ringen, Fechten; Vorführungen der 
Schulen von Hamburg-Altona; Ver 
kündigung der Sieger im Wetturnen; 
Feuerwehrmanöver. Von Donnerſtag 
| bis Ende der Woche Turnfahrten. 
Vom Turn- und Spielausſchuß wur— 
de manches Erfreuliche berichtet, unter 
anderem, daß die Zahl der beim Feſte 
turnenden. Damen und Mädchen aus 
Hambura-Altona 1000 erreichte, was 
noch nie dageweſen ſei. Auch eine Da 
menriege aus Breslau ſei angemeldet. 
Die Freiübungen der 7000 ‚Mann mil 
ſen durch elektriſche Glockenſignale ge— 
leitet werden, da die menſchliche Stim— 
me nicht ausreichen würde. Die recht— 
zeitige Fertigſtellung der Bauten iſt 
unter Berückſichtigung aller Wünſche 
der einzelnenAusſchüſſe völlig geſichert. 
Von den verſchiedenſten größerenStäd— 
werden Sonderzüge mit billi— 
gen Fahrpreiſen und längerer Giltig 
keitsdauer der Fahrkarten abgehen. 
auch die —— und württembergi— 
ſchen Bahnen haben ſich dazu bereit er— 
klärt. Von ſehr guten Ergebniſſen 
konnte der Turnfahrtenausſchuß be— 
richten. Es ſind bis jetzt 11,044 Exem— 
| plare des Turnfahrtenbüchleins ver 
langt und verfandt worden, worauf 
| 5910 Anmeldungen zu den —- 
nen Fahrten Schon erfolgten. Helgo— 
land mit 2776 Anmeldungen fteht an 
der Epibe, nach Kiel find 1610 Theil» 
nehmer gemeldet. 
—— 
Das Eheverſprechen eines Selbſt— 
mörders. 


Ueber die eigenartige Frage, ob 
Selbjtmord ein zum Schadenerfaß ver- 
pflichtendes Verfchulden ift, hat in et- 
nem interejlanten Ehejchließungs-PBro= 
zeß einer der höchiten Gerichtshöfe 
Deutichlands, das Hanfeatifche Ober- 
landesgeriht in Hambura, eine be— 
merfensmwerthe Entjcheidung gefällt, 
tachdem das Reichsgericht den Streit- 
fall, welcher volle drei Jahre die Ge- 
richte befchäftigt hat, an das Oberlan- 
desgericht zur anderweitigen Entjchei- 
dung zurüdverwiefen hatte. Der 
Sachverhalt tit folgender: Ein 27jah- 
tiger aus Deilau ftammender Profu- 

| rift eines Hamburger Handelshaufes 
verlobte fi) dort mit einem Dienft- 
mädchen. Seine in Deffau Iebende | 
Mutter war damit aber nicht einver- 
ftanden, weshalb dann der jungeMann 
auch feine Anftalten zur Hochzeit mach- 
te, Inzwifchen aber fchentte das gr 
chen einem Siinde das Leben. Und d 
ihr Verlodter auch jebt noch die Heirat 
nicht beirieb, er fie ihn auf Er- 
Ihliefung oder Zahluna von 6000 
Mark. Während des Prozeffes er- 
Ihoß fich aber der Profurift, worauf 
nun das Mädchen "Die Klage gegen 
feine Mutter als einzige Erbin richtete. 
sn allen Snftanzen bis zum Oberlan- 
esgericht wurde dann die Klägerin 
mit ihren Ansprüchen abgemwiefen. Sie 
tief fich aber durch alle diefe Entfchei- 
dungen nicht davon abfchreden, auch 
noch an das R eichögericht zu aehen. 
Und bier endlich wendete fich die Sache 
zu ihren Gunften, indem das Reichsge- 
ticht das Urtheil des Oberlandesge- 
tichts aufhob und den Fall zur noch; 
maligen Verhandlung an das Lehtere 


al. 


vielleicht fann ich 
diefem Gelde noch einen Theil mei 
ner DBerlufte zuridaewinnen!“ In 
dem glücdlichen Turfbefucher regte fich 
das Wlitleid, er nahm das Glas, das 
der Yndere bisher an einem Riemen 


I echt ſportmäßig um den Leib getragen, 


F 
| 
' 
| 


I heilt 


| 
| 
| 
| 


und übergab dem Herrn dafür den ge 
forderten Betraa. „Ich brauche zivar 
fein Opernalas,“ jaate er ji, „Item, 
ich habe aber einem unglücklichen Mit— 
jpieler geholfen.“ gehn 
jpäter. Der Käufer des Opernalafes, 
der mit dem Hochgefühl, ein qutes 
Merk vollbracht zu haben, auf und nie 
der wandelte, vernahm plöplich aus ci- 
ner Gruppe von 
feit NAurzem jo mwohlbefannie 
aufgereate Stimme des unglüdlichen 
Spieler&: „NRetten Sie mich, ih habe 
alles verloren - a er inte mein 
Opernglas ab“ 
bören. Er wußte ieh, daß ß der Unbe— 
kannte eigentlich weniger ein verzwei 
felter Turfbeſucher als eir 
operirender — Hauſirer mit Opernglä 
ſern war, der auf dieſem gewiß unge 
wöhnlidhen Wege feine Waare abfekt 

Dffenbar findet er als notbfeibenber 
Sportsman mehr Abſatz denn al 
nothleidender Haufirer. 

Durch die Blume — 

da ein Wuae zudrüden, bedenfen Sie 
die Mitaift. — Ramohl — Mit— Gift. 

—  Treffend charaftertiirt. - 
Freund: Halt Du geltern die Verlo- 
bung der beiden Mediziner, des Fräu- 
lein Doftor Brand mit Herrn Doktor 
Nitter gelefen? Wer dentit Du, wer 
bon beiden einmal feine Braris aufge- 
ben wird? — Gatte: Nun, jedenfallg 
der Mann; denn eine Frau gibt wohl 
fo leicht nicht auf. 


ch wiirde 


Der berühmte hinefifhhe Doktor 


GEE wo > ; CHAN 
tt noch immer allen anderen Spegiatillen tpeit bora 
aus in der SHeilung von hartnädigen und langivies 
rigen Sranfheiten durcb Seine berühmten vdegetabi: 
liihen Heilmittel. Dumbderte werden 
deren Yerden e der Kunft der beiten 
Aus 


die 


3 Jun und 
e Werte, ; wunderbare Sy von 
i n. fin > bolli ig bon 
de t daß ſie dieſem 
Ba mten Ma glich Vatienten zuſchicken, die 
ſie nicht im S waren zu be eilen, ibr Borurs 
theil wurde bejettigt Durdy D ıderbaren hi e 
er täglih v ingt. Ueber 500 pflanze 
shber noch nie in dieſes 
»wirken auf Euch wie 
ıd erneuern jedes Urgan ı 
5 und ceniferien 


Ye Ir 


"härfen u 
de3 Korper 


Banb er, 


18, Ratarrb u. alle Kraut: 
gen ie nal 
n jo häufig 
nd geheilt, Alle Kr 


Leben und 
ren. 
eye: Jahres, in 
welcher icher e Ertali ung: us nicht ver: 
nachläſſigt en ſollten unter guter 
Gar ( Unbeil rule werde nicht 
anger iſultation fets- frei und geheimges 
haltın. % der mädhften Weit will Dr. Gee 
Wo Chan Gebührentare auf die Hälite er— 
mäßigen für e, welche ſich ezte ‚ald in Beband— 
fung begebe n, 2 b zögert nicht, jondern nebmt 
pieje großherzige Dife rie ſofort an, ehe es zu 
wär iſt. 
prechſtunden von 10 Vorm. bis 8 Abends 
tags 19 bi3 4 Nadın. Leute, welche nicht voripreden 
tönnen, follten Poitmarfen für Weberfendung eines 
Fragebogens einjhiden. Seilung der Bricf garans 
tirt. Batienten in jedem Stadttheile beſucht Ude 
Sprachen geiproden. 


258 STATE STR. 


Mürger Cb 
ihre Glück 
nicht, de 


Sonn⸗ 


ujabıw 


hamburgis | 


ſei 


| ber d’n? 





Diejer | 


Minuten | 


urfbefuchern die ihm 
heilere, | 


glücklich 


Seilung 





| Beichlehter; Samenfiuß; Blutvergiftun 

jomwie verlorene Manneskzaft nd jede 

| gebei ıme Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
P 


| bis HUhr Abend 
| 41 ©. State Etr.. Ede Ded Eourt, Ghucago. 
nod inner ges | 
Uerzie | 
geipottet haben. U ifa= | 


ı und bezüglich Eurer Ylugen. 


Langjährig ſpe 


Erb, Heidel 
| Gebäude, Te 
| den 10- 





Zaudert | 


HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Öruchbander: 


übertreffen wir 
Ales in der 
Delt. Vergleicht 
untere Diebe 
Bon erfahrenen 


Herzten unentgeltlich angepakt und zugerichtet. 


— — Glaceleder⸗ 
Volſter, regul. Preis 
82. 00, unſer Preis si 00 
Veritellbares Glacees * Wa ſſer pol⸗ 
Rat, 5— — nidelplattirte 
erichlußtheile, reg, % 
Vreis $4, uni. Pre 2.00 
Diit Lederpolfter, regul, Preis 
53.00, unjer Preis .81.50 
Granzöf. einfahes® oder doppeltes 
Hartgummi-Polſter, nidelplattirte 
Verſchlußtheile, verftellbar 
regul. Preis $10.00, 
unfer Breis 
Hartguinmi, veritellbar, rechtes oder 
linktes franzöſ. Hartgummi—-Pol⸗ 
fter, reguf. Breis 
$9.0%, unfer Breis . 3.00 
Waflerpolfter, reg. Preis $7.00, 
unfer Brei . . 2... 83.50 
SFranzöi. doppeltes Molfter mit fer 
der > npolfter, Ruſſet⸗ 2.00 


regul. eis 34.00, 532.00 


unſer reis — 

NewVork — elaftifch, ſchwe⸗ 
rer Eeidenftoff, Geder = Bolfter, 
für alte Yeute oder Solche, welche 
a federudes Brudhband tragen 
önnen, regul. Wreis 
84.00, unjer Preis . 82, v0 


Mir haben ein reichhaltiges Lager von Brudhbändern in allen Größen und 


fönnen Euch an Verbandzeug, 
vor und vergleicht unfere Preife. 


Summimaaren ujw. viel Geld erfparen. 


Spredt 
udn 


CTTO J. HARTWIC, 


1570 — — rn Ecke Weiten Ave. 


— —— — u nn u — — 


— Au! — Karl: Weeßte denn, Fri— 
be uff was for än Tag de Grindung 
fon Kamerun Fällt? - Fritz: 
Karl: uff in Sonntage! Frib: Wo 

heeßt doch: Ar 
Himm'l un Erde 
awer — — kamm'r 


Karl: S 
ſechs Tag'n word'n 


geſchaff'n, am 7. 


ruhn! 


· — 


3 be1te 
ausmi tel, gegen 
_ Unverdaulich Ykeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


SFARspige 


mit den Namen 


AUGUSTUS BARTH 


cuf den PBadet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken 


⸗ FR —— ET, 


3 Hugen: und 
* Deutſchland, rhutet Blind— 
heit u. Taubheit. Yıne Arantıı 
2 — Ohren, Naſe undd 
zlos u. ſicher ge 
Be deitiche abforptine Ke — 
Ine Gifte, noch äahende St br 
q Genen von allen Gegenbe N fommen nad 3 
u und werden geheilt. Die Methode heilt jelbit 
N die hartira giten (Fälle, die vor 
E aufges geben wurden. Sitifttiche 
— aßt. Konſultation frei. 
—9 ub 1 DU 3. bis 8 Uhr Abos. € 
265 Lincoln Une. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier 
kalisten und betrachten es als eine Ehre 

Litmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
ju heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle gcheimen Kranfbeiten der Nünner Frauen 
deiden und Menitruationsftörungen ohne 
Speration, »autfraufheitch, Folgen 
Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarkeit re. 
Operationen von erſter Klaſſe Oprateuren, für radi— 
Zale Heilung von Brücden res Zum 
Godenkrantheiten) ꝛc. Konſultirt un 
rathet. Wenn nöthig placıı ren wir Ratienten ın unfer 
Rrivathoipital. rauen werden dom 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Wiedizınen, 


nur Drei Dollars 

den Monat. Scmeidet Dies aus. — Stuns 
den: Ylihr Wiorgens bis 7 Uhr Abeuds; Eonitags 
316 bis 12 Uhr. bi 

Bruͤche. 
Meın neu erfunde 
3 nes Bruchband, von 
3 fämmtlichen deutichen 
Profefforen enipioh» 
len. eingeführt ın der 
j deutichen Armee, if 
hir ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine faliche 
Veriprehungen, Leine Giniprigunaen, feine Elektri⸗ 
gität, feine Unlerbrechung bon Seſchat, ümer hu⸗ ng 
tit frei. zyerner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Reibbinden für schwachen 
Aterieib, Mtutterichäden, 
Sängebaud) und Jette Xeute, 
Grenuniitrümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 

&t., in reichhaltigiter Aus» m 
wahl zu fFabrıkpreifen vorräthig, beim arößten deuts 
fen yabrilanten Dr, Rob’t Woifertz, 60 Filth Ave., 
nane Nandoloh Str. Speziahıft fir Briche und Ver 
machiungen des Körpers. ji jedem Falle u. ve 

Au ©: Anntag a offer bis 12 Uhr. 


wasser bon einer Dane bebier 
| m DR. d. YOURG, € 
Deutſcher Cpezial Arzt 
für Augen:, a Nafen: und ) 
Halole ehandelt dieſelben gründlich 
ſchne — — n Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unfbert 5 neuen Methoden. Der 
bartnädıgfte Mefeutaiarrh und Schwer: 
hörigteit mwurbe Zurirt, wo andere Yerzte 
erfolglod blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Uı ar und Bath frei 
ent: 265 Lincoln Xipe,, i tunden: 
8 Uhr Borinittagd bis 8 llyr Abends. Sonn 
tags 8 „> 12 —— a8. 2 bi3 — Abe ndö. 


Ohrenar ja 


Lg 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiven! 
rgenb welde Art von Geichlechtstrantheiten beider 
jeder Att; 


% 
Monatsitörung, 


flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furis 


| zen. garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultatıon 


mündlih oder brieflid. Spreditugbden 9 Uhr Dlorgend 
8. Private Spregzimmer, fpreden Sie 
in der Adothete vor, Enrmradis dentiche 1 
ol 


Dorsch EB 


Optikus, E. ADAMS STR 


Genen Unterfuhung von Augen und zone 
von Gläjern für alle Müngel der ehfraft. KRonjulti 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber PojtsKifice. 


Dr. Albrecht —— Nerven · Aut. 
zialiſtiſch ar n bentichen Stra its 
 niverhtat Prof. 
‚Zailter: 
Summer 1012. @ 


fenhauier 


3, außer Soı Intags. 


Keine Au 


seine Zahlung, Dr. KEAN & 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str.......Ghicage, 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, j werläſſigſte 

rm —— jest 250 8. Pivinon 
ir., no D ahn-Station. Feint 

Zähne 85 und aufwärts. rzlos gezogen. 
Zahne ohne Platten. Go lung zum 
balheı Preis. Ulellrbeiten irt. Sonntags offen. 

N. 
89 E Randolph Str. 


miıam 
DIT Deutſcher Optiter. 


Brillen und Augenglaſer eine Epezialitäk 
Fodaks, Cameras u. pphotoaravh. Raterial. 


garant 


WATRY, 


— DENTISTS. 


Seel — | 


228. Goldfronen 


| Goldfüllung 
ı Eilberfülung 


Damen: -Debienung- 


| ©t. Yonid Diamond Spezial 


Anitalt find erfuhrene deutiche Spes | 
ıhre leidenden 


von | Rodford Paffagierzug.. 


oren, Vartcocele | 
evor hr heis | 


Frauenarzt 


| Chicago⸗ Burlington⸗ und Quineh⸗Eiſenbahn. 
Kanſa 


| &t. Paul und Minneapolid....... TI0.15R 


ı Nidel Plate. 


| Excamı — und Byron Local 


Napıı | 


| 8 
| Yafa Accomo 


Wollt Ihr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldſüllung gemacht oder Zähne abſolut ſchmerzlos 


gezogen haben, ſo müßt Ihr nad einem zuverläſ⸗ 


ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82.50 


Unjere #6 Zähne find die beiten der Welt, 


re 
Brüdenarbeit, per Zahn.........83 
sornnenseennrn ME 


Eine Garantie für 10 Jahre mitjeber 
Arbeit. 
Keine Berehnung Str Zahnıziehen, falls Zähne beftellt 
werden. Uniere Arbeit und uniere Preife und unjer 
Ruf haben und 15 Fahre in diefem Piag gehalten. 


75 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends bid 9; Sonntags 10 biä 4 Uhr. 
mmfrbie 


DR. EUCENE MARTIN, 
Dexticher Arzt, 3919 Indiana Ave, — Spreäftundent 
bis 9 Borm., 12-2 Nacdını., 6—8 Abds. — Tel.: Dat, 502. 

9Yiunims 


Eif enbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfaäahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn⸗ 
hofi, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mi nahme des N. ©. PBoitzuges) 
ebenfalls an der Str.» 39. Str.» Hhyde Parfe 
und 63. Straße-Station beftiegen werben. &tadt» 
Tieket-Dffice, 99% Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Dı ——— Zuge — Abfahrt Antkunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.O0N "11.508 

Monticeilo as DEGEE anne “ == 


Et. Toms Daylight z—n 

Evringfield & Decatur. 

Cairo, Tagzug.. 

Evrınafield & Decatur... 

New Orleans Boitzug .... — 

Bloomington & Chatemw orth. 

Ehicaao, Ka:ro & New Orleans. 

Gilman & Kanfakee............... 

—. Tubugue, Sivur Eıty & 

our Fall Schnellgug 
Ro * ord, Dubuque & Sioux — all. 
5 

0 


8 
2* 
38 
— — e— ee 
= 
22*222 


2 
2528 — 


E3ES SZEHERSSER 


SBEE EISBEIFFS 


Rodiord Tubuquen ud tr ple. 
Rodiord & Freeport Erpreß 
Dubuque & ‚Freevort. 

aSamitag Nacht nur bi3 Dubugque. 
lich, ausaenommen Sonntags. 


ns 553% 
SEES 333838 


o 


Taalich. 


Burlingtonsttinie. 
ze 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Zidets in 214 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 

Lotal nach Saledburg r 8.308 
Ottawa, —— und La Salle...+ 8.308 
oc Rodjord uud Forreſton.. 4 8.30 8 
ya ‚Denver. Solo. us. ’10.008 

u 11.308 


+ 
® 
= 
© 


won 
595 


Wa und Str 
g. Rod 


er 
ANERSBSS-Knnm 


51-4:4-4-47°7.7.7.7707-7-777 
G SGBIETESBESEBSESSESNS 


ort — zZ allas, "Houiton 

Omaha, C. Bluffs, Nebraska. 

St. dan unb Ninneapolis. . 

KanſasCity, St Joeu Leavenworih 10 SON 
Omaha, steofuf, Quincy. *10.30R 
Denver, Eripple Greef Golo *10.30R 
Salt Yale, Oaden, Ealiforma....."10.IHN 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... *10.3I0N 


ASnnm 


not oo ↄ⏑ 4 — 
* 
Le 


"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntage. 


! Lich ausgenommen Samitag3. 


Die New York, Chicago und 
St. Louis:-Eijenbahn. 
Dan Buren Str. & Pacific Ave. 

Abf. Ank. 
10.359 9.15R 


Bahnbof: 
Alle Züge täglich. 
New Dorf & Boiton Erpreß.. 
New York & Bojton Erpreß.. 255N LIN 
Nerv York & Boiton Erpreß I 5N 7.558 
Für Raten und Schlafwagen:Affommodation ſprecht 
vor oder adreifirt: Henry Thorne, Ticket-Agent, 11 
Adams Str., Ebicago, AU. Zelephou Dlain 3389. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Paifagier: 
Office: 193 Elarf Str. 

Keine ertra yahrpreise verlangt auf 
den B. & Yimited Zügen Abfahrt 
"10.258 


Bahnhof: Station; Gtabte 


Ankunft 
-2.0R 
10.08 
+1.02 


New Dort und Wafhıngton Beſti⸗ 
Suled Erpreß ...- 
New York, Wathi naton und Pitte- 
burg Beftibuled... 
Pittsburg, Gleveland, Wireling u und 
Columbus Erpreß . TOR 
Zaͤalich 


— — 


CHICAGO GacırW WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Eentral Station, 5. Ape. und Harriion Straße 
Kıtv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Täalich. FAnögen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Dinsneapolis, St. Paul, Tubugne, J — zı. u St 
— ty. St. Joſeph,. Des 630 N 9.098 
Itown. .W.HN ° 2.0 
"10.53 


Moines, Dariba 


3. 10 N 


ER! SAa0 & ALTON- „UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, b Maaison and Adams Sta, 
Ticket Ofice, 101 Adanns Stree* 

I y tkx. Sun, | Leave, | Arrive. 

2.00 PM| 1.00 PM 

H 6.00 PN] 9.25 AM 

* 11.30 PM| 83.00 AM 

*” 800 AM 2.10 PM 
...* 11.08 AM 4.38 PM 

») 9.00 PA 7.39 AM 

ght t Bpec cial.*) 11.0 PM| 8.00 AM 
i ..t 11.08 AM 4.36 P. 

ı 6.00 PM! 


5.0 PM 110.20. Ab 


MONON ROUTE--Tearborn Station. 
Zidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft 
Andianapolı3 u. Eincınnan * 2:45 Ihn. 12,00 M. 
FWaih'ton, Balt., Bhil.. 2.9. * 2:45 Bın. *12.00 M. 
La far tie und Yonıspiile... "8.30 Bm. *555N 
\ ı Cincinnati + 8:30 2m. + 555 NH 
Eineınnati "11:45 Bm. FEN 
Cincinnati — EAN 
datioıt. ..* 3:20 Nu. *10:45 On, 
Lafa * und —— 
Indianavolis u. Cincit ınati * 8:30NKH. * 7:23 Bm 
° Fäglıd. + Sonntag ausg. j Nur Sonntag. 


de Utah Express 
Louis Day Local 


icht” Expres ee 
& Dwight Aceommaoı 


(dranapolıs 
—* u. 


Chicago & Frie-@ijenbahn. 
Ticket ⸗· Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium 
7 Zearborn-Station, Bolfu. 
Abfahrt. 
Diarion Yolal...... 771008 
New Yort & Boiton * 3.00 N 
Jamestown & Buffalo 
ter Ace om odatıon. 
Di f£& viton. 
Korn Mus & Storfolf, Ba 
* Zügli 9. T Ausgenommen Sonntugs. 


otel und 
earborn. 
Ankunft, 





RICH 


Der jährliche Sommer-Nänmungs-Verfanf i im Senith | eines Erfolges. 
Die Waaren wurden herabgedrüdt durd) eine en — Methode— Preiſe herabgejetzt auf den niedrigſten Punkt, um das nahende Ende zu erreichen -und die Kundenzahl nimmt in Folge 
davon zu wie noch niemals juvor 
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Hand h⸗Räumung. FJährlicher Sommer— mn ‚st ls m) Site :, ; (in dararen Anfräumung. 
. x > 5 t @ u j £ 
71.75 sonvin Handjchuhe für IM äumungsvertauf von ⸗⸗ M DW u Jul y inſte ı franzöfischen Organdies—Ddie 
— Damen, ‚fait ieve Farbe, Go eſten Importationen - eine verjpätete 
# Sen nur 51, 6— Rau Verſendung ermöglicht es uns, die ſchönſte 
mungsverkaufspreis Auswahl von Moden und Farben zum 
Paar. (€ Berfauf anzubieten, welche während di.- 
— — a jer Satton vfferirt wurde 
’derren und Damen S1 dr oe aan . 17€: 
ce Handſchuhe, lederne Räumungspreis ......... L 
»djläche, Yisie oder leder Ein Räu 
mungsder- 


siSpu ! > » 
ER TDRBNREN, Räu 46er N 
mungs 8 — fauf umtes 
30€ j e Handſchuhe, ſchwa 


J Im porters) 

tür Männer und Frauen, di⸗ 
kt, Footing Edged, feinſte Schweizer En- 
ztfantichergeichen Arbent—alles 4 AN 
zu dem Raumungs— 
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„Der große Laden-Block.“ 
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